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Zur Heimarbeits-Frage.
Die kürzlich in Berlin veranſtaltete Deutſche Heim-

arbeits- Ausſtellung hat bekanntlich vielfache Erörterungen

in der Preſſe hervorgerufen und überall der Auffaſſung
Raum gegeben, daß es teilweiſe höchſt traurige Umſtände
ſind, unter denen die Hausinduſtrie in Deutſchland ſich
betätigt. Keine bürgerliche Partei vermochte ſich dieſer Er-

kenntnis zu verſchließen, und es bedurfte nicht erſt der
Hetzereien der Sozialdemokratie, um die öffentliche Auf-
merkſamkeit auf die ganze Jämmerlichkeit, die Dürftigkeit
und das Elend zu lenken, worin Tauſende von Heim-
arbeitern und Arbeiterinnen ihr Daſein zu friſten genötigt
ſind. Erfreulicherweiſe hat ſich auch die Regierung dieſer
Verhältniſſe angenommen. Wie man ſich erinnert, fand
jüngſt unter des Kaiſers Vorſitz ein Kronrat ſtatt, von dem
es ausdrücklich hieß, daß er ſich u. a. auch mit der Heim-
arbeits-Frage beſchäftigen würde. Es iſt anzunehmen, daß
unter des Kaiſers tatkräftiger Jnitiative Maßregeln in die
Wege geleitet wurden, um den durch die Ausſtellung dar
getanen ſchreienden Mißſtänden gebührend entgegenzutreten.

Freilich, ſo einfach iſt es nicht, hier auf einmal Wandel zum
Beſſeren zu ſchaffen. Dieſes betonte mit Recht auch der
Staatsſekretär des Jnnern, als er neulich im Reichstage an
kündigte, daß regierungsſeitig Schritte zur Linderung der
Not jener Unglücklichen, die für wahre Hungerlöhne in
troſtloſen Spelunken tagaus, tagein ihre Arbeit verrichten,
getan werden ſollten. Es iſt ja raſch geſagt, wenn die
Sozialdemokratie das radikale Verbot der Heimarbeit ver-
langt. Wie ſollte man das durchführen? Die Verhältniſſe,
unter denen die Heimarbeit von ſtatten geht, ſind doch ſo
verſchiedenartig, daß es wieder einmal die ganze Kurz-
ſichtigkeit der ſozialdemokratiſchen Gleichmacherei verrät,

wenn gefordert wird, hier alles in einen Topf zu werfen.
Geſchichtlich überlieferte Momente, geographiſche, klimatiſche,
thnographiſche Dinge ſprechen bei den mancherlei Zweigen

der Heimarbeit mit. Jn gewiſſen Gegenden hängt die Be-
völkerung Generationen hindurch an ihrer Hausinduſtrie
und betrachtet ſie als eine ihr wert gewordene Gewohnheit,
wenn auch die von den Unternehmern gezahlten Löhne noch
ſo gering und die Oertlichkeiten der Arbeit noch ſo kümmer-
liche ſind. Anderswo haben die Leute neben ihrer Arbeit
eine kleine Wirtſchaft. Dies gilt namentlich für die
Zigarrenarbeiter in Weſtfalen, die doch, da ſie den ihnen
relieferten Tabak zu Hauſe verarbeiten, ebenfalls unter die
Heimarbeiter gerechnet werden müſſen. Jn wieder anderen
Branchen findet man die Heimarbeit lediglich als einen
Nebenerwerb der betreffenden Arbeitnehmer. Dies iſt be-
ſonders auf dem Gebiete der Kleider- und Wäſchekonfektion
zu beobachten. Viele Perſonen in den großen Städten,
Familien mit kleinen Penſionen und ſonſtwie ſchmalen
Einkommen, Frauen und Töchter kleiner und mittlerer
Beamten, Witwen, die knappe Renten beziehen uſw.
arbeiten unter der Hand für Geſchäfte und Fabrikbetriebe
(Nähen, Sticken, Muſterzeichnen uſw.) und ſind, weil nicht
ausſchließlich darauf angewieſen, mit dem geringſten Ge-
winn zufrieden. Das iſt dem Unternehmertum wohl be-
kannt und reizt dasſelbe, die gezahlten Löhne möglichſt
herabzudrücken; denn die Jnduſtriellen wiſſen bei dem leb-

haften Angebot, daß ihre Beauftragten ſo leicht nicht mit
einer Arbeitsverweigerung antworten, ſie alſo einen Mangel
an Arbeitskräften kaum zu fürchten haben. Weiter iſt in
manchen Gegenden auf dem Lande die Heimarbeit ausdrück-
lich als Nebenbeſchäftigung für die Zeit des Jahres ein
gerichtet worden, wo die Arbeit auf dem Felde ganz ſtockt
oder nur gering iſt. Berückſichtigt man alle dieſe dafür
ſprechenden Momente, daß die Heimarbeit in vielen Fällen
nur als eine Ergänzung der Hauptbeſchäftigung anzuſehen
iſt, ſo wird man die Tatſache der minimalen Arbeitslöhne
immerhin erklärlich finden. Sollte dem Wunſche eines
Känzlichen Verbotes der Heimarbeit ſtattgegeben werden, ſo.
müßten die ausſchließlich mit dieſer Arbeit beſchäftigten
Perſonen entweder ihre Arbeit hinfort in den Fabriken
ſuchen, oder aber man müßte die Leute zwingen, ſolche
Arbeitsräume zu beſchaffen, die allen einſchlägigen Be
ſtimmungen der Gewerbeordnung genau entſprächen. Das
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arbeiter ſchwer ausführbar oder unmöglich ſein, und die
Suchenden könnten aus dem Regen in die Traufe, von einem
kargen Erwerb zu Arbeitsloſigkeit und Hungern gelangen.
Das zweite aber würde mannigfache Hausinduſtrien einfach
lebensunfähig machen. Der Theorie einer an ſich be-
rechtigten volkswirtſchaftlichen Forderung ſteht mithin der
Zwang einer vielgeſtaltigen Praxis entgegen. Dem vor-
handenen Elend entgegenzutreten, müßten andere Mittel ge-
funden werden. Vielleicht iſt bei dem Verhältnis zwiſchen
den Unternehmern und den von ihnen hausinduſtriell Be-
ſchäftigten einzuſetzen, ſei es, daß gewiſſe Normen für die

Löhne geſchaffen, ſei es, daß die Unternehmer ſelbſt zu
Schutzmaßregeln für die Arbeitnehmer beſtimmt werden.
Freilich wären etwaige geſetzgeberiſche Maßregeln nur mit
weiſer Vorſicht zu treffen. Eher iſt von den bürgerlichen
Parteien, die ja alle ihren Willen nach geeigneter Abhilfe
bekundet haben, ein wirkſames Vorgehen zu erhoffen, nach
welchem dann die Regierung ihre Schritte zu bemeſſen hätte.
Mit Schabloniſieren nach Schema P iſt hier jedenfalls nichts
zu erreichen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 6. März.

Veteranenfürſorge.
Jm Reichstage hat am letzten Mittwoch ein Antrag

des Abgeordneten Nißler zur Beratung geſtanden, nach
welchem den früheren Unteroffizieren und
Mannſchaften, die an dem Feldzuge von 1870/71 und
den vorher geführten Kriegen teilgenommen haben, wenn
ſie ſich in unterſtützungsbedürftiger Lage vefinden, eine
jährliche Beihülfe von 120 Mk. gewährt werden ſoll. Es
iſt bemerkenswert, daß der ernſthafteſte Widerſpruch gegen
dieſe Verbeſſerung der Lage der alten Kriegsteilnehmer von
der Regierung ausgegangen iſt. Jn deren Namen erklärte
der Reichsſchatzſekretär Freiherr von Stengel, daß, abgeſehen
von einer Anzahl von Punkten, in denen er aus anderen
Gründen mit dem Antrage nicht übereinſtimmen könne,
er ſich ſchon wegen der Höhe der 30--50 Millionen Mark be-
tragenden Koſten nicht entſchließen könne, den Antrag den
verbündeten Regierungen zur Annahme zu empfehlen.

Es wäre Unrecht, wollte man dieſe Gelegenheit zu
einem Angriff gegen den Reichsſchatzſekretär benutzen, der
bei anderen Gelegenheiten zur Genüge bewieſen hat, daß
er ein warmes Herz für die alten Soldaten hat, die ihr
Leben für das Vaterland in die Schanze geſchlagen haben.
Man kann es auch von ſeinem Standpunkte begreifen, daß
er ſich wehrt, dieſe nicht unerhebliche Summe auf die Reichs-
finanzen zu übernehmen, an deren Geſundung er arbeitet,
die aber fürs erſte noch lange nicht genug geſund ſind, weil
ſich dieſer gewaltigen Aufgabe große Schwierigkeiten ent-
gegenſtellen.

Andererſeits aber darf man auch nicht vergeſſen, wie
von anderer Seite betont wurde, daß es Ausgaben gibt,
deren Erfüllung nicht von dem Geldbeutel abhängig ſein
darf, ſondern für die ein großes Volk die Mittel be
ſchaffen muß.

Es iſt erfreulich, daß ſich faſt alle Parteien, trotz der
Bedenken des Reichsſchatzſekretärs, für den Antrag er-
klärten und beſonders, daß auch der alte Wunſch der
Kriegervereine, eine Wehrſteuer für dieſen Zweck ein-
zuführen, lebhafte Unterſtützung im Hauſe gefunden hat, ſo
beſonders die des freikonſervativen Abgeordneten Arend.
Da der Antrag ſchließlich mit großer Mehrheit der Budget
kommiſſion zur weiteren Beratung überwieſen wurde, ſo
darf man hoffen, daß er, wenn auch in einigen Punkten
verändert, ſo doch in der Hauptſache dem Reichstage zur
Annahme vorgelegt werden wird und daß, wenn der Reichs
tag ſich dafür erklärt, auch die Regierung ihre Bedenken
dagegen fallen laſſen wird; denn es iſt kein Ruhmeszeichen
für ein großes und mächtiges Volk, wenn es die darben läßt,
denen es den Aufſchwung zu ſeiner Größe verdankt.

Wehren, und zwar mit aller Entſchiedenheit wehren
müſſen wir uns aber gegen die von ſozialdemo-
kratiſcher Seite vorgeſchlagenen Mittel, die hierfür
nötigen Summen aufzubringen. Dieſe Vorſchläge laufen
im allgemeinen darauf hinaus, an den Verteidi-
gungsmitteln des Reiches zu ſparen, um die
nötigen Sumen für die Veteranenfürſorge zu beſchaffen.
Denn dadurch würde alles gefährdet werden, was die
Veteranen im Kriege für das Vaterland geſchaffen und ge
wonnen haben. Derartige Reden beweiſen nur, daß die
Sozialdemokratie ſelbſt die ernſteſten Anläſſe benutzt, um
Reden zum Fenſter hinaus zu halten und unter dem Schein
des Wohlwollens für alte Soldaten das Vaterland in
Gefahr zubringen. Die Sozialdemokratie aber kennt
die alten und die jungen Soldaten ſchlecht, wenn ſie glaubt,

erſte würde beſonders wegen der Konkurrenz der Fabrik
durch derartige Reden ihre Liebe zu Kaiſer und Reich ins

mit den kärglichen Zuwendungen begnügen, wie bisher,
ehe ſie dazu ihre Zuſtimmung geben, daß an der Wehrfähig-
keit Deutſchlands gerüttelt wird, um ihre ärmliche Lage auf-
zubeſſern.

Steht eine Wiederverheiratung König Friedrich
Auguſts von Sachſen bevor? Schon vor längerer Zeit
wurden in Dresden Gerüchte über eine demnächſt zu er-
wartende Wiederverheiratung König Friedrich Auguſts
kolportiert, ohne daß ſie eine Beſtätigung gefunden hätten.
Neuerdings tauchen wieder ſolche Gerüchte mit beſonderer
Beſtimmtheit auf, und zwar bringt man eine Erholungs-
reiſe des Geh. Legationsrats Frhrn. v. Salza und Lichtenau
nach Jtalien mit der Erlangung des päpſtlichen Dispenſes
für die Wiederverheiratung des Königs in Verbindung. Die
Dresdener Blätter können hierzu feſtſtellen, daß der Miniſter
des königlichen Hauſes v. Metzſch alle dieſe Ver-
mutungen als beweislos und falſch be-
zeichnet.

Aus der Armee. General von Perbandt, General-
inſpekteur der Fußartillerie, wird, wie es heißt, wegen eines hart-
näckigen Leidens ſeinen Abſchied nehmen. Als ſein Nachfolger
wird Generalleutnant v. Dulitz, Kommandeur der 5. Diviſion
in Frankfurt g. O. ernannt.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag nahm am Montag zunächſt den Entwurf betr

die Ueberleitung von Hypotheken des früheren Rechts in dritter
Leſung debattelos an und erledigte dann die Jnterpellation der
Abgg. Gothein (frſ. Vag.), Dr. Semmler (nl.), Dr.
Müller- Sagan (frſ. Vp.) und Genoſſen über die zollamt-
kiche Abfertigung deutſcher Ausfuhrgüter an
ruſſiſchen Grenzſtationen. Nachdem ſich Staats
ſekretär Graf Poſadowskhy bereit erklärt hatte, die Jnter-
pellation namens des Reichskanzlers ſofort zu beantworten, ver-
wies Abg. Gothein (frſ. Vgg.) auf die Tatſache, daß ſchon
ſeit Anſang Februar über die Langſamkeit der ruſſiſchen Zollab-
feriigung geklegt werde. Die Schuld treffe lediglich die ruſſiſche
Regierung, die ſchon ſeit fünf Monaten den Verkehr nicht habe
bewältigen können. Für beſtimmte Güter ſeien nun die erhöhten
ruſſiſchen Zollſätze des neuen Tarifs zu zahlen und dieſen unſeren
Exporteuren ertſtandenen Schaden habe die ruſſiſche Regierung zu
tragen. Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwiderte, der
Reichskanzler habe bereits Schritte unternommen, um zu erreichen,
daß für alle Güter, die bis Mitternacht vom 28. Februar zum
1. März die ruſſiſche Grenze paſſiert haben, die Zollſätze des alten
Tarifs maßgebend ſeien und die Mehrbeträge der
neuen Tarifs rückvergütet werden. Der Reichskanzler ſetze dieſe
Bemühungen fort und hoffe, mit Rußland zu einer Verſtändigung
zu kommen. Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Dr. Beumer
(nl.) war die Jnterpellation erledigt und das Haus begann die
zweite Leſung de? Poſtetats. Auf mannigfache Wünſche des
Abg. Gröber (Ztr.) auf Beſſerſtellung der Poſt
beamten erwiderte Staatsſekretär Kraetke, man ſolle be-
denken, daß es ſich um ein Heer von einer Viertel Million Beamte
handele und daß Gehaltserhöhungen große finanzielle Tragweite
und erhebliche Konſequenzen für andere Beamtenkategorien beſitze.
Abg. Singer (Soz.) forderte gleiche Arbeitszeit für alle Be-
anten und Veſeitigung der Portofreiheit der Fürſten. Nach einer
weiteren Rede des Abg. Kopſch (frſ. Vp.) wurde die Weiter-
beratung auf Dienstag 1 Uhr vertagt.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Montag zunächſt

den Geſetzentwurf über die Erweiterung des Stadtkreiſes Aachen in
erſter Leſung an. Die Vorlage wurde zunächſt einem Antrage
des Abg. Frhrn. v. Plettenberg (konſ.) gemäß an die um
ſieben Mitglieder verſtärkte Gemeindekommiſſion verwieſen.
Darauf ſetzte das Haus die zweite Leſung des Kultusetats
fort. Das Kapitel „Techniſches Unterrichtsweſen“ wurde nach
längerer Erörterung bewilligt. Beim Kapitel „Medizinalweſen“
erkannte in Erwiderung der Ausführungen des Abgordneten
Schmedding (Ztr.) Geheimrat Dr. Naumann als eine
leider unbeſtreitbare Tatſache an, daß bei uns die Sterblich-
keit der Kinder unter einem Jahre höher ſei, als in den
meiſten europäiſchen Staaten. Neuerdings aber habe ſich eine er-
freuliche Reaktion geltend gemacht. Neben der theoretiſchen Auf-
klärung ſeien mannigfache praktiſche Maßnahmen, wie Säuglings-
heime und Kinderaſyle, getroffen. Mit der Belehrung über die
Säuglingspflege habe die Provinz vorauszugehen. Auf eine An-
frage des Abg. Heiſig (Ztr.) antwortete Miniſterialdirektor
Dr. Förſter, über den Verkehr mit Milch ſei der Entwurf
einer neuen Verordnung fertiggeſtellt und dieſer dew Ober
präſidenten zur Begutachtung unterbreitet. Abg. Maryx (Ztr.)
forderte einheitliche Nahrungsmittelkontrolle für das
ganze Reich. Geheimrat Naumann und Abg. Korfanty
(Pole) wollten das Auftreten der Genickſtarre in Oberſchleſien der
dortigen Jnduſtrie zur Laſt lagen. Dem traten die Abgg.
Franken und Dr. Voltz (nt.) mit dem Bemerken entgegen,
die Genickſtarre ſei aus Galizien zu uns gekommen. Die Weiter-
beratung wurde auf abends 188 Uhr vertagt.

Die Arbeiten des Landtages. Jm Abgeordneten-
hauſe hofft man, die Beratung des Kultusetats am
Sonnabend (10.) beenden zu können, nötigenfalls mit Zu-
hilfenahme von Abendſitzungen. Es folgt dann die Be-
ratung des Eiſenbahnetats als letzten Etats, ſo daß
die zweite Leſung am 14. März ihr Ende erreichen dürfte.
Am 16. und 17. März wird die dritte Etatsleſung vorge-
nommen. Das Herrenhaus, das bekanntlich am
8. März wieder zuſammentritt, wird drei bis vier Tage

Wanken zu bringen. Die alten Soldaten werden ſich lieber lang Sitzungen abhalten und ſich dann bis zum 20. März
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ekwa vertagen. Vorausſichtlich tritt an dieſem Tage das
Haus wieder zuſammen, um ſeinerſeits den Etat zu beraten.

Von der Beratung der Novelle zur Gewerbeordnung.
Die Reichstags- Kommiſſion zur Vorberatung der Novelle
zur Gewerbeordnung hatte Ende Februar ihre Beratungen
beginnen wollen, aber auf Antrag des Abgeordneten Malke-
witz (ſonſ.) wieder vertagt, nachdem die verbündeten Regie-
rungen aufgefordert worden waren, neues Material zur
Beurteilung der Frage vorzulegen. Dieſes Material iſt
nunmehr der Kommiſſion zugegangen. Die Kommiſſion
wird daher am 6. d. M. ihre Beratungen wieder aufnehmen.

Vom Fleiſchbeſchaugeſetze. Der Entwurf von Ab
änderungen an den Ausführungsbeſtimmungen für das
Fleiſchbeſchaugeſetz, der zurzeit in den Ausſchüſſen des
Bundesrats beraten wird, bezweckt verſchiedene Milderungen. Jns
beſondere ſollen die Fälle, in denen Fleiſch zu beanſtanden iſt, ein
geſchränkt werden. Unter anderem ſoll das bisher als minder-
wertig behandelte Fleiſch der ſogenannten ein
finnigen Rinder (bei denen nur in den Kaumugskeln eine
Finne gefunden wird) nach 21tägiger Aufbewahrung im Kühlraum
unbeſchränkt freigegeben werden. Auch die Fälle der
Minderwertigkeit infolge geringgradiger Tuberkuloſe
beim Rindvieh ſollen ein geſchränkt werden.

Die Befeſtigung des deutſchen Grundbeſitzes in der
Oſtmark. Wie das „Poſener Tageblatt“ mitteilt, wurde auf
Veranlaſſung des Oberpräſidenten und unter Mitwirkung
des Fiskus vor einiger Zeit in Poſen eine Geſellſchaft
gegründet, an der ſich die Provinzial-Genoſſenſchaftskaſſe
für die Provinz Poſen, die Poſenſche Landes-Genoſſenſchafts-
bank und die Landbank beteiligte. Jhre vorzüglichſte Auf-
gabe iſt, den alteingeſeſſenen deutſchen Bauern eine An
ſiedlerrente als zweite Hypothek zu ver
ſchaffen und dabei ihren Beſitz in deutſcher Hand
feſtzulegen, in der Weiſe, daß ein Wiederverkaufsrecht
für die Anſiedelungskommiſſion eingetragen wird.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

36. Sitzung vom 5. März 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Bethmann -Hollweg.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung des

Geſetzentwurfs über die Erweiterung des Stadtkreiſes Aachen.
Der Entwurf geht gemäß eines Antrags des Abg. Frhr.

v. Plettenberg-Mehren an die um 7 Mitglieder verſtärkte
Gemeindekommiſſion.

Darauf wird die zweite Leſung des
Kapitel „Techniſches Unterrichts weſen
Das Kapitel wird nach längerer Debatte bewilligt.

Es folgt das Kapitel „Medizinalweſen“.,
Abg. Schmedding (Ztr.) klagt über die immer noch in

Preußen beſtehende Seuchengefahr. Unter Berufung auf zahl-
reiches ſtatiſtiſches Material hebt Redner namentlich die große
Kinderſterblichkeit hervor. Private und lokale Hilfe ſei hier nicht
genügend, namentlich ſei auf Belehrung in der Behandlung der
kleinen Kinder zu ſehen. Hebammen klernten über die
weiteren Ernährungsverhältniſſe der kleinen Kinder nichts. Das
ſei von beſonderer Wichtigkeit. 45 Proz. der kleinen Kinder
ſtürben in den erſten Lebensmonaten zumeiſt infolge der ſchlechten
Ernährung. Auch der Arzt werde in zu wenigen Fällen geholt.
So ſei denn eine praktiſche Ausbildung der Hebammen in der
Kleinkinderpflege von höchſter Wichtigkeit.

Geheimrat Dr. Naumann: Es iſt leider eine unbeſtrittene
Tatſache, daß bei uns die Sterblichkeit der Kinder unter einem
Jahr höher iſt als in den meiſten europäiſchen Staaten. An
geſichts dieſer beklagenswerten Tatſache hat allerdings auch eine
ſehr kräftige Reaktion eingegriffen und es ſind ſchon eine große
Anzahl von Einrichtungen ins Leben getreten. Ueberall haben
ſchon Vorträge von Kreisärzten und Sachverſtändigen über das
Thema ſtattgefunden, und auch in der praktiſchen Fürſorge war
man nicht müßig und ſchuf eine ganze Reihe von neuen Einrich-
tungen, wie Säuglingsheimen, Kinderaſylen, Wöchnerinnen-
heimen, die teils ſchon eingerichtet, teils aber im Entſtehen be-
griffen ſind. Auch eine Ausſtellung für Säuglingspflege wird am
10. d. Mts. eröffnet. Endlich hat der Vorredner noch den
Hebammenunterricht erwähnt. Nach der Ueberzeugung der Sach-
verſtändigen iſt zur Zeit die Belehrung über die Säuglingspflege
bei den Hebammen für ausreichend erfunden worden. Sollte das
Geſetz über das Hebammenweſen eine andere Redaktion erfahren,
ſo werden auch hier Erwägungen angeſtellt werden, ob man noch
weiter Schritte unternehmen ſoll. Da das Hebammenweſen aber
von den Provinzen geregelt iſt, ſo wäre es am beſten, wenn bei der
Belehrung über die Säuglingspflege die Provinzen vorangehen
würden.

Abg. Heiſig (Ztr.) Wie uns der Landwirtſchaftsminiſter be
lehrt hat, gehört Milch als Nahrungsmittel zum Reſſort des
Kultusminiſters. Der Gedanke um geſetzliche Regelung des Ver
kehrs mit Milch ſcheint in die Ferne gerückt zu ſein. Um ſo not-
wendiger aber iſt, die beſtehenden Verordnungen durch ausgiebige
Belehrikkng der Produzenten und Konſumenten zu ergänzen.

Miniſterialdirektor Dr. Förſter: Für den Verkehr mit Milch
iſt der Entwurf einer neuen Verordnung ausgearbeitet. Dieſer
unterliegt zur Zeit der Prüfung durch die Oberpräſidenten, die
ſich auch mit den Vertretern der Landwirtſchaftskammern in Ver
bindung ſetzen werden.

Abg. Marx (Zentr.): Die Nahrungsmittel bedürfen des be
ſonderen Schutzes. Wie die Weinkontrolle muß die geſamte
Nahrungsmittelkontrolle einheitlich für das ganze Reich geordnet
werden. Bisher iſt die Nahrungsmittelkontrolle allzuſehr vom
orts polizeilichen Standpunkte betrachtet worden.

Geheimrat Naumann: Der Miniſter hat bereits in einem
Erlaß angeordnet, daß die Nahrungsmittelkontrolle einheitlicher
als bisher geregelt wird. Auch wir wünſchen einheitliche Be
ſtimmungen für das ganze Reich und verhandeln in dieſem Sinne
bereits mit dem Reichsamt des Jnnern.

Abg. Roſenow (frſ. Vp.): Auch meine Freunde ſind der
Ueberzeugung, daß eine einheitliche Nahrungsmittelkontrolle für
das ganze Reich notwendig iſt. Was die Kommunen zur Minde-
rung der Säuglingsſterblichkeit tun, ſollte mehr als bisher die
Unterſtützung des Staates finden. Die ärztliche Fortbildung muß
ſtaatlicherſeits in die Hand genommen werden.

Geheimrat Naumann: Was die ärztliche Fortbildung betrifft,
ſo ſtehen wir auf dem Standpunkte, daß für die Fortbildung eines
Standes die Mitglieder dieſes Standes ſelbſt zu ſorgen haben.

Abg. Pallaske (konſ.): S 300 des Strafgeſetzbuches bedroht
den mit Strafe, der als Rechtsanwalt, Arzt uſw. unbefugt Privat
geheimniſſe eines andern, die er bei Ausübung ſeines Berufes er
fahren hat, einem Dritten mitteilt. Allerdings laſſen ſich viel
leicht auch Gründe anführen, die dieſe Mitteilungen in gewiſſen
Fällen wünſchenswert machen mögen. Trotzdem glaube ich, daß
der Arzt von dem, was er durch ſeinen Beruf erfahren hat, keine
weitere Mitteilung machen darf, wenn ihn der Erkrankte nicht dazu
ermächtigt, oder geſetzlich zwingende Gründe vorliegen. Jn

Kultusetats beim
fortgeſetzt.

Die

ſchwieriger Lage befinden ſich die Kreisärzte auch gegenüber der
neueingeführten Anzeigepflicht bei anſteckenden Krankheiten.

Miniſterialdirektor Dr. Förſter iſt dem Vorredner für ſeine
Anregungen dankbar, die die Regierung gern prüfen werde.

Abg. Löſcher (frkonſ.) macht darauf aufmerkſam, daß die
Fürſorge für die Kinder nicht im Säuglingsalter aufhören dürfe,

a

von beſonderem Werte ſei auch die Fürſorge für die Kinder in
ſpäterer Zeit, denen die mütterliche Aufſicht fehle.

Beim Titel Kreisärzte klagt
Abg. Dr. Ruegenberg (Zentr.) über die zu geringe Be

in Berlin noch nicht in derun der r r ſwünſchenswerten Weiſe geregelt ſei.
Miniſterialdirektor Dr. Förſter erklärt, das Geſetz über die

Kreisärzte ſei mit Zuſtimmung des Hauſes beſchloſſen worden, und
es liege zur Zeit kein ausreichender Grund vor, davon abzugehen.
Sollte ſich eine Aenderung des Geſetzes als nötig erweiſen, dann
würden auch die von dem Herrn Vorredner erwähnten Punkte in
Erwägung gezogen werden.

Abg. Dr. Voltz (nl.) weiſt auf die in Oberſchleſien noch immer
auftretende Genickſtarre hin.

Abg. Dr. Krüger (konſ.) befürwortet gleichfalls Beſſerſtellung
der Kreisärzte.

Zum Titel „Hhygieniſche Station in Beuthen“ beſchwerte ſich
Abg. Korfanty (Pole) über die zu geringen Zuwendungen, die

die Station im Verhältnis zu den in Oberſchleſien herrſchenden
ſchlechten geſundheitlichen Verhältniſſen erhalte. Von Seiten der
Jnduſtrie geſchieht nicht genug, um die geſundheitlichen Verhältniſſe
Oberſchleſiens zu verbeſſern.

Abg. Franken (nl.) tritt der letzten Bemerkung entgegen.
Abg. Dr. Voltz (nl.) wendet ſich gegen eine Bemerkung

Korfantys, Oberſchleſien habe die Genickſtarre der Jnduſtrie zu ver
danken. Bisher hat man immer geglaubt, die Genickſtarre ſei aus
Galizien zu uns gekommen. Auch heute muß ich dem Abg.
Korfanty empfehlen, ſich über die oberſchleſiſchen Verhältniſſe beſſer
zu informieren.

Damit ſind die ordentlichen Ausgaben erledigt.
Die Weiterberatung wird auf abends 228 Uhr vertagt.

Schluß 4 Uhr.

Die Konferenz in Algeciras.
Am Sonnabend hat es, wie wir mitgeteilt haben, in

Algeciras einen kleinen Konflikt gegeben, bei dem die
deutſchen Delegierten den Kürzeren gezogen haben. Jn der
Sitzung wurde die Bankfrage erörtert. Ohne Oppo-
ſition wurden verſchiedene untergeordnete Punkte betreffend
die Bankfrage angenommen. Die Diskuſſion ließ erkennen,
daß eine Verſtändigung auch über die anderen Punkte nicht
ausgeſchloſſen ſei. Angeſichts der Ungeduld, welche die
meiſten Delegierten zeigen, machte nun der engliſche Dele-
gierte den Vorſchlag, die reſtierenden Punkte der Bankfrage,
die noch nicht bis zur endgültigen Entſcheidung gekommen
ſeien, zurückzuſtellen und am Montag die Beratung der
Polizeifrage zu beginnen. Die Delegierten Deutſch-
lands und Oeſterreichs ſchlugen ihrerſeits vor, die Be-
ratung der Bankfrage fortzuſetzen. Sie fanden aber nir-
gends Zuſtimmung. Nachdem der engliſche Delegierte noch-
mals die Annahme ſeines Antrages empfohlen, brachte der
Herzog von Almodovar den Antrag zur Abſtimmung. Der-
ſelbe wurde von ſämtlichen Delegierten mit
Ausnahme Deutſchlands, Oeſterreichs und
Marokkos angenommen.

Dieſes Votum hat natürlich großes Aufſehen erregt und
wird vielfach beſprochen. Man darf es nicht überſchätzen, da
lediglich eine Frage der Taktik, der Geſchäftsord-
nung zur Entſcheidung ſtand. Jmmerhin wird es peinlich
empfunden werden, daß Deutſchland mit ſeinem Vorſchlage
nicht nur in der Minorität, ſondern faſt ganz vereinſamt
blieb. Deutſchland vertritt nach ſeinen Erklärungen die
Jntereſſen aller Vertragsſtaaten, es hat den Kampf gegen
die franzöſiſchen Anſprüche aufgenommen, nicht um für ſich
beſondere Vorteile herauszuholen, ſondern um die gemein-
ſamen Rechte aller anderen Staaten zu wahren. Es ſcheint
nicht, daß dieſes Bemühen von den anderen nach Verdienſt
gewürdigt wird.

Trotz alledem darf man auf eine ſchiedlich-fried-
liche Verſtändigung hoffen. Vielleicht iſt die Löſung
in der Richtung zu erwarten, daß Deutſchland in der Polizei-
frage, Frankreich in der Bankfrage Konzeſſionen macht.

Ueber eine Vermittelung König Eduards zwiſchen
dem deutſchen und dem franzöſiſchen Standpunkte in der Marokko
frage berichtet ein franzöſiſches Blatt, das gleichzeitig die Gelegen
heit benutzt, um für den früheren Miniſter des Auswärtigen,
Delcaſſé, eine Lanze zu brechen. König Eduard hatte als Früh-
ſtücksgäſte in den Botſchaftspalaſt außer den Mitgliedern der eng
liſchen Botſchaft das Ehepaar Loubet und den ehemaligen Miniſter
Delcaſſé geladen. Die dem letzteren wohlgeſinnte „Liberté“
hebt hervor, daß König Eduard die ihm ſehr am Herzen liegenden
Intereſſen Frankreichs am ſicherſten zu fördern hoffe, indem er
ſeinen perſönlichen Einfluß zugunſten einer Verſtändigung
mit Deutſchland aufbiete. Ferner erfahre man, daß
Delcaſſé in jüngſter Zeit geäußert hätte, die Abſicht, Deutſchland
Zum Aeußerſten zu reizen, hätte ihm allezeit fern gelegen. Wäre
er nur voch kurze Zeit im Amte geblieben, ſo hätte man in Berlin
en. wie ſehr ſeine wahren friedlichen Abſichten verkannt
würden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Austritt des Barons Banffy aus der Koalition.
Baron Banffy hat, wie man aus Budapeſt meldet, in einem

an Koſſuth gerichteten Schreiben ſeinen Austritt aus der Koalition
und dem leitenden Komitee erklärt. Er begründet dieſen Schritt
damit, daß die Koalition ſich nicht für das allgemeine Stimmrecht
erklärte, das einen weſentlichen Punkt in dem Programm
Banffys bilde.

Balkanhalbinſel.

Keine Kabinettskriſis in Serbien.
Wie von amtlicher Seite aus Belgrad mitgeteilt wird, ent

behren die in auswärtigen Blättern verbreiteten Nachrichten von
einem bevorſtehenden Rücktritt des Kabinetts jeder tatſächlichen
Unterlage.

China.

Sntſendung eines japaniſchen Kreuzers.
Wie „Daily Telegraph“ aus Tokio meldet, haben die Ver

treter Japans in China bei ihrer Regierung Vorſtellungen wegen
der drohenden Lage gemacht und Schutzmaßregeln erbeten. Jn-
folgedeſſen iſt beſchloſſen worden, den Kreuzer „Kakatſchio“ nach
China zu entſenden. Nach demſelben Blatte hat die
Kaiſerin- Witwe von China den Kriegsminiſter unter An
drohung ſtrenger Beſtrafung angewieſen, beſondere Maßnahmen
zum Schutze der Miſſionare zu treffen.

Ein Bund zwiſchen China und Japan.
Die Londoner Blätter melden: Der jjapaniſche und der

chineſiſche Geſandte teilten am 5. März der britiſchen Regierung
den Text eines chineſiſch- japaniſchen Bundes
vertrages mit, der Japan weitreichenden Einfluß
auf dem Felde politiſcher und kommerzieller
Tätigkeit in China einräumt. Der Bundesvertrag erregt in
allen diplomatiſchen Kreiſen Londons bedeutendes Aufſehen.

Vermiſchtes.
Vom Hochwaſſer Die Donau iſt in rapidem Steigen be

griffen. Schon iſt bei Wien der Waſſerſpiegel nur noch einen halben
Meter niedriger als zurzeit der ſchlimmſten Hochwaſſergefahr im
Jahre 1899. Auch Schneeſtürme haben viele Ortſchaften heimge-

ſucht. Das Hochwaſſer in Weſtdeutſchland hat infolge
der eingetretenen günſtigen Witterung ſeinen Höhepunkt erreicht und

iſt langſam im Abnehmen begriffen. Der Rhein kam nach
einer Meldung aus Köln am Montag morgen 6 Uhr zum Stehen
Das Waſſer der Moſel geht ſtark zurück. Ebenſo wird von anderen
oberrheiniſchen Nebenflüſſen ein Fallen des Waſſers gemeldet. Die
Hochwaſſer der Werra, Fulda und Weſer ſind überall in
einem ſtarken Rückgang begriffen. Wie aus Frankfurt a. M. ge
meldet wird, fällt auch in der Maingegend das Waſſer ſeit
der Montag Nacht langſam, doch iſt in Offenbach die Verbindung
des Hafens mit der Eiſenbahn noch unterbrochen.

Ueber die Perſon des Luſtmörders in Altona fehlt bisher
jeder Anhalt. Obgleich die fehlenden Leichenteile noch nicht gefunden
worden ſind, iſt das Kind Sonntag beerdigt worden. Neuerdings
taucht eine neue Spur auf. Eine neunjährige Spielgenoſſin der
Ermordeten hat nämlich ausgeſagt, daß am gleichen Abend, an dem
aller Wahrſcheinlichkeit die Garber ermordet worden iſt, ein Mann
an ſie herangetreten ſei, ihr 10 Pfennig geſchenkt habe und ſie nach
der alten Heiligengeiſt-Kirche habe mitziehen wollen. Sie habe ſich
aber geſträubt und geſchrien; im ſelben Augenblick ſei eine Dame
den Weg gekommen, bei deren Anblick der Mann ſchnell verſchwunden
ſei. Ueber die Perſon dieſes Menſchen macht das Kind folgende An
gaben: Er ſoll einen kleinen Schnurrbart und etwas Kinnbart ge
tragen haben. Bekleidet ſoll er mit einem dunklen Ueberzieher,
weißer Wäſche und einem grauen oder weißen Hut geweſen ſein,
ſeine Hände ſollen weich ſein. Es bleibt abzuwarten, ob ſich aus
dieſen Angaben eine Spur verfolgen läßt.

Henri Dumont, der Gründer des Roten Kreuzes, liegt, wie die
„Tgl. Roſch.“ aus ſeiner Umgebung in Heiden erfährt, wo er ſeit
vielen Jahren weilt, nicht im Sterben, ſondern befindet ſich ver-
hältnismäßig ganz wohl.

20 000 Mark verbrannt. Ein in Schönlanke wohnendes
Fräulein verbrannte vor einiger Zeit aus Verſehen ein Päckchen
rumäniſcher Staatspapiere im Geſamtwerte von 25000 Le
S 20 000 Mark. Durch Vermittelung des Auswärtigen Amtes in
Berlin, iſt jetzt das Aufgebot der verbrannten Papiere erfolgt, und
es wird nach abgelaufener Friſt ſeitens der rumäniſchen Regierung
Erſatz dafür geleiſtet werden.

Ein Opfer ſeines Berufes. Wie man aus Aachen meldet,
hat den Oberarzt der inneren Abteilung des großen Krankenhauſes
in Forſt Dr. Haſenclever ein tragiſches Geſchick betroffen. Er
leitete am Dienstag voriger Woche die Obduktion einer Frauen
le iche und zog ſich infolge einer kleinen, nicht beachteten Wunde
an einem Finger der linken Hand eine Blutvergiftung zu. Dr.
Haſencklever, ein ausgezeichneter Arzt und ein Wohltäter der Armen,

liegt hoffnungslos danieder.
Der Zopfabſchneider freigeſprochen! Der kürzlich in Ber-

lin verhaftete Zopfabſchneider, der Student der Schiffsbau-
technik Stoß bei dem 31 Zöpfe vorgefunden wurden, iſt am
Diensrag vom Schöffengerichte gemäß dem Antrage des Amts
anwalts von der Anklage des Diebſtahls, der körperlichen Miß
handlung und der tätlichen Beleidigung freigeſprochen worden in der
Erwartung daß ihn ſeine Familie ſofort einer Anſtalt zu
führe. Die Sachverſtändigen hatten übereinſtimmend das Vor-
handenſein einer freien Willensbeſtimmung ver
neint. (Das Urteil kann nicht befriedigen. Wenn ſich nun der
Herr Amtsanwalt in ſeiner Erwartung, daß die Familie des An
geklagten dieſen in einer Anſtalt unterbringt, täuſcht, was dann
Unſere Frauen haben ein Recht auf Schutz vor ſolchen ververſen
Menſchen. Nach dieſem Urteil aber ſind ſie vogelfrei. D. Red.

Es liegt eine Krone auf tiefem Grund. Aus Rio de Janeiro
geht der „Frankf. Ztg.“ ein Bericht zu, der ſich mit den Verhältniſſen
in der braſilianiſchen Staatsbuchhalterei befaßt, die nicht gerade durch
Ordnung und Pünktlichkeit glänzt. Anläßlich des Verſchwindens einer
Kiſte mit mehreren hunderttauſend Milreisſcheinen ließ der Finanz-
miniſter die Gewölbe des braſilianiſchen Schatzamtes
bis in die hinterſten Winkel durchſtöbern. Jn den Gewölben des
Schatzamtes fand ſich jedoch die. betreffende Kiſte nicht mehr vor. Sie
war und blieb ſpurlos verſchwunden, mitſamt dem Begleitſchreiben der
betreffenden Schatzſtelle. Zum Erſatz aber förderte die Unterſuchung eine
andere ſenſationelle Entdeckung zu Tage. Jn den Schatz
kammern fanden ſich 13 Kiſten vor, von denen nirgens eine Aufzeichnung
beſtand, von deren Exiſtenz niemand eine Ahnung hatte. Es waren Kiſten
voller Gold- und Silbermünzen vom Kaiſerreich
her, vergeſſene Depoſiten. Es fanden ſich ſilberne und goldene Meß-
kelche und Altarlampen, die weiß Gott wie und wann in jenes Verließ
gerieten. Und zuguterletzt fand ſich noch, zum allergrößten Erſtaunen
der ſuchenden Schatzbeamten, die braſilianiſche Kaiſerkrone,
das Szepter, der Thronmantel und der Chorherrenpelz des verſtorbenen
letzten Kaiſers Pedro II. vor. Bezeichnend iſt es für die dortigen
Zuſtände, daß kaum 16 Jahre ſeit der Gründung der Republik
dieſe Gegenſtände von unſchätzbarem hiſtoriſchem Werte erſt
wieder entdeckt werden mußten. Faktiſch wollte niemand geahnt
haben, wo ſie hingekommen ſeien. Und doch ſcheint der eine
oder andere Bundesſchatzbeamte darum gewußt zu haben, denn an der
Krone, die mit den koſtbarſten Diamanten ausgelegt war,
fehlen etwa 20 Steine von Erbſengröße! Nun will der Finanz-
miniſter den entdeckten Schatz abſchätzen und die nicht hiſtoriſchen
wichtigen Gegenſtände veräußern laſſen. Er hofft, ein bis zwei Millionen
Milreis herauszuſchlagen. Die Jnſignien des letzten braſilianiſchen
Kaiſers aber ſollen im Nationalmuſeum verwahrt werden, ſobald dort
ein feuer- und diebesſicheres Gemach hierfür fertig geſtellt iſt. Dieſe
Vorſicht iſt ohne Zweifel ſehr am Platze.

Das Muſeum für Meereskunde an der Friedrich-Wilhelms- Univerſität zu Berlin wurde am Montag
mittag in Gegenwart des Kaiſers feierlich eröffnet. Auch der
Fürſt von Monaco nahm an dem Feſtakte teil.

Jn der Narkoſe geſtorben iſt am Sonntag im Alktelier des
Zahnkünſtlers B in Berlin die achtzehnjährige Arbeiterin Frida
Schmidt. Das junge Mädchen wollte ein vollſtändiges künſt-
liches Gebiß ſich einſetzen laſſen, und es ſollten ihm zu dieſem Zwecke
in der ChloroformNarkoſe die ſchadhaften Zähne ſämtlich entfernt
werden. Vorſchriftsmäßig wohnte ein praktiſcher Arzt dieſer
Operation bei und leitete die Narkoſe. Schon waren 14 Zähne
gezogen, als das Mädchen zu erwachen begann. Der Arzt war
eben im Begriff, die Patientin durch eine neue Doſis Chloroform
wieder zu betäuben, als der Puls auszuſetzen anfing und
nach kurzer Zeit trotz aller ſchnell ergriffenen Gegenmittel ganz
aufhörte. Alle Bemühungen, das Mädchen ins Leben zurüd
zurufen, waren vergeblich: Ein Her z ſchlag hatte ſeinem jungen
Leben ein jähes Ende gemacht. Die Leiche wurde behufs Feſt
ſtellung der Todesurſache gerichtlich beſchlagnahmt.

Jm Keller ſeines brennenden Hauſes erſtickte, wie aus Pirna
gemeldet wird, der Steinbrecher Höhnel in Wünſchendorf. Der dem
Trunke ergebene 38jährige Menſch, der von ſeiner Familie, die er
wiederholt mit dem Tode bedroht hatte, getrennt lebte, hat, wahr-
ſcheinlich in einem Anfalle von Geiſtesſtörung, ſein Haus ſelbſt
angezündet, iſt vor den Flammen in den Keller geflüchtet
und elendiglich umgekommen, da ihm durch die hinter ihm zuge-
ſchlagene Falltür des Kellers der Rückweg verſperrt war.

Ein neuer Komet, der zweite des laufenden Jahres, iſt von
dem Aſtronomen Kopff auf der Heidelberger Sternwarte
auf dem Königſtuhl entdeckt worden. Er hatte zur Zeit der Auf
findung ungefähr 174 Grad gerade Aufſteigung und 88 Grad
Abſtand vom Himmelspol, ſteht alſo im Sternbilde der Jungfrau.
Er iſt einſtweilen nicht ſehr hell (gleich einem Sterne 10 Größe
Die Berechnung ſeiner Bahn im Raume, die in wenigen Tage
geleiſtet ſein dürfte, wird zeigen, ob eine erhebliche Steigerung de
Helligkeit zu erwarten ſteht.

Tei

Tit
and
ſind
Ein
Me

beid

liche

eint

Chr
rebe

verſ
Was

ſche
Wer
Heit
lebe
leuck

aller

herr.
liche

vor
es d
ziele

Verf
das
blitzt
Heiß
Hein
ihm
komißſ

vollſt
Muſt
das
Bühr
der
geſche

einze
treibt
mähl
der e
beſuch

veral
werte
heiten

beſuch

Freili
vorhe
nicht

ſehen

denn

Hans
ſprud
im T

B ehag
drame
einen

beiſeit

ſprune

t es

ſpreche

Bearb

twiewo

Schön
Entwi
Chara
Abſchn

Erſtar
männi
Entfre
dem d

heller,

r am
Glanz
meiſter

V

viel C
allenth
tüchtig

Prinze
Aufgal
Uebern
wirkun
künftig
faſt im
Vater
daß er
Hauptſt
Vervoll

Er ver
Spreche
lichen

eine ein
ſonderh

ſierte di
flamme
ſprudelt

ſpeares
kam die

zum St
ſprudelt

Ausdruc
wegunge
den Kör

gab Her
den gro
Blund)
einigerm



reiro
riſſen
durch

einer

ianz
tes

des

Sie
n der

j eine

chatz

nung
iſt en
e i ch

Meß-
rließ
unen

pne,
denen

tigen

ublik
erſt

ahnt
eine

n der

ar,
nanz
ſchen

onen
ſchen
dort

Dieſe

ich

ntag

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Shakeſpeare: Heinrich I V., erſter

Teil.) Heinrich Laube hat ſeinerzeit die beiden Hiſtorien, die den
Titel Heinrich IV. führen, in ein Drama zuſammengezogen; zwei
andere tüchtige Bühnenpraktiker, Dingelſtedt und Oechelhäuſer,
ſind dagegen energiſch für die Beibehaltung der Shakeſpeareſchen
Einteilung in zwei Stücke und auf zwei Abende eingetreten.
Meines Erachtens durchaus mit Recht. Jedermann weiß, daß die
beiden Schauſpiele dramatiſch überaus fehlerhaft ſind. Die eigent
liche dramatiſche Handlung ſchleppt ſich ohne weſentliche Steigerung
eintönig dahin; beſteht ſie doch in der Hauptſache aus einer
Chronik der Kämpfe Heinrich Volingbrokes gegen die übermütigen,
rebelliſchen Großen ſeines Landes, die ihm ehedem die Königskrone
verſchafften, nun aber ſich nicht genügend bedankt und geehrt fühlen.
Was die beiden Dramen ſo populär gemacht hat, ſind die epiſodi
ſchen Falſtaffſzenen; was ihnen den unvergänglichen künſtleriſchen
Wert verleiht, iſt die geniale Charakterentwickelung des Prinzen
Heinrich. Auch die Falſtaffſzenen, in denen Shakeſpeare ſeinen
lebenſtrotzenden, geiſtvollen Humor in dem glänzendſten Lichte
leuchten läßt, ſind ihm im Grunde Mittel zu dem Zwecke, ſeine und
aller Engländer Lieblingsfigur, den Nationalhelden Heinrich, den
herrlichen, gewaltigen Sohn Heinrichs IV., aus leichtfertiger, fröh
licher Jugend zum Manne um ſo wirkungsvoller und impoſanter
vor unſeren Augen emporwachſen zu laſſen. Hierauf allein kam
es dem Dichter an. Um dieſe Wirkung möglichſt glänzend zu er
zielen, ließ er alle ſeine Kräfte ſpielen, wandte er alle ihm zur
Verfügung ſtehenden Farben an. Je toller das Milieu war, in
das er den jugendlichen Prinzen hineinſtellte, um ſo blendender
blitzte das Genie desſelben empor; je heldenhafter er den Perch
Heißſporn zeichnete, um ſo glänzender erwies ſich die Kraft
Heinzens, als er ihm entgegentrat und ſein Sieger wurde. So iſt
ihm nicht nur Heinz, ſondern auch Percy und die Hauptfigur der
komiſchen Jntermezzos, der dicke Sir John Falſtaff auf das pracht
vollſte gelungen, jeder in ſeiner Weiſe. Wir ſehen in Perch das
Muſter aller ritterlichen Tugenden ſeiner Zeit, wir haben in Falſtaff
das unübertreffliche Vorbild und Vollbild einer humoriſtiſchen
Bühnengeſtalt, wie ſie niemals bisher in irgend einem Drama
der Weltliteratur weder vor Shakeſpeare noch nach ihm jemals
geſchaffen worden iſt. Und man beachte nur einmal bis ins
einzelne alles das, was der junge Prinz Heinz ſagt und tut und
treibt; man beachte, wie aus dem unreifen, gärenden Moſt all
mählich, aber in ununterbrochener, ſtreng folgerichtiger Entwicklung
der edelſte Wein wird! Geſtern abend hörte ich ein paar Theater
heſucher ſagen, daß die derbe Komik des Stückes doch eigentlich
peraltet ſei und beſſer wegbleiben ſolle nun, dieſe bedauerns-
werten Leute haben von den Shakeſpeareſchen Abſichten und Fein-
heiten nicht ein Atom verſtanden und täten beſſer, nicht Stücke zu
heſuchen, für die- ihnen jegliches künſtleriſche Verſtändnis abgeht.
Freilich, Shakeſpeares Heinrich den Vierten darf man ſich nicht ohne
vorheriges eindringliches Studium anſehen. Dazu iſt Shakeſpeare
nicht oberflächlich genug, um in einem einfachen Zuhören und Zu
ſehen im Theater auch nur im entfernteſten verſtanden, geſchweige
denn gewürdigt werden zu können. Die Rodomontaden des dicken
Hans an ſich ſind übrigens ſo voll ſchlagenden Witzes und
ſprudelnden Eſprits, daß man auch ſie vorher kennen muß, um
im Theater ihre Wiedergabe mit vollem Verſtändnis und innigem
Behagen genießen zu können. Zieht die Regie die beiden Heinrichs-
dramen in eines zuſammen, ſo müſſen, um die Aufführung in
einen Abend hineinzuzwängen, viele der köſtlichſten Humorperlen
beiſeite geworfen werden, die Charakterentwicklung Heinzens wird
ſprunghaft und büßt dadurch ihre wundervolle Klarheit ein. Auch
iſt es nicht zu umgehen, daß die geſchichtliche Chronik, die dem
Werke den äußerlichen Hintergrund gibt, gar zu ſehr vernachläſſigt
wird. So iſt unſerer Regie nur herzlicher Dank dafür auszu-
ſprechen, daß ſie nicht die Laubeſche, ſondern die Oechelhäuſerſche
Bearbeitung zu Grunde gelegt hat. Geſtern abend ging der erſte
Teil in Szene, der zweite wird hoffentlich bald nachfolgen. Denn
wiewohl ihm die Prachtgeſtalt Percys fehlt, ſteht er an künſtleriſchen
Schönheiten dem erſten kaum nach. Jnsbeſondere wird dort die
Entwickelung Heinrich Plantagenets bis zur vollen Ausreifung des
Charakters in derſelben genialen Art durchgeführt, wie ſie im erſten
Abſchnitte begonnen hatte. Und wie mit der immer fortſchreitenden
Erſtarkung und Entfaltung der geiſtigen, ſeeliſchen und ſtaats-
männiſchen Anlagen Heinzens zugleich ſeine innere und äußere
Entfremdung mit der Falſtaffklique Hand in Hand geht, wie aus
dem dumpfen Nebel ſeines bisherigen Lebens gallmählich, immer
heller, der Stern des großen britiſchen Regenten emporſteigt, bis
r am Schluſſe des Werkes, in leuchtendem, reinem und vollem
Glanze erſtrahlt, das iſt alles in einer ununterbrochenen Kette
meiſterhafter Szenen und Einzelzüge geſchildert.

Von der geſtrigen Aufführung kann man erfreulicherweiſe
viel Gutes berichten, wennſchon das Zuſammenſpiel noch nicht
allenthalben einwandfrei war und manch einer der Spieler noch
tüchtig an ſeiner Rolle arbeiten muß. Herr Dohme gab den
Prinzen. Sein erſtes Auftreten ſchon bewies, daß er die herrliche
Aufgabe durchaus zielbewußt anfaßte. Nicht nur ſeinen kecken
Uebermut, ſondern auch die geiſtige Ueberlegenheit brachte er
wirkungsvoll zum Ausdruck; auch den genialen Funken zu-
künftiger Größe ließ er an den richtigen Stellen durchblitzen, freilich
faſt immer zu diskret und flüchtig. Jn den Szenen mit ſeinem
Vater und im Felde war er noch nicht kraftvoll und ſieghaft genug;
daß er hier noch viel zu wünſchen übrig ließ, lag freilich in der
Hauptſache an der Unzulänglichkeit ſeiner Ausſprache, auf deren
Vervollkommnung er nach wie vor das größte Gewicht legen muß.
Er verſchluckt wieder Silben und überſtürzt ſich auch ſonſt beim
Sprechen. Er ſollte ſich ein Vorbild nehmen an unſerem vortreff
lichen Herrn Rodius, der geſtern als Heinrich Percy wieder
eine einfach glänzende Probe ſeiner Darſtellungskunſt ablegte. Jn-
ſonderheit war ſeine erſte Szene ein Meiſterwerk. Er charakteri-
ſierte dieſen altbritiſchen Jdealritter mit edler Kraft und Sicherheit,
flammender Leidenſchaft und männlichem Stolze. Das über-
ſprudelnde Temperament des Heißſporns ſoll ſich nach Shake
peares Vorſchrift auch in ſeiner Sprache ausdrücken. Herr Rodius
kam dieſer Jntention in wahrhaft künſtleriſcher Weiſe nach. Ohne
zum Stotterer zu werden, ohne auch nur unverſtändlich zu werden,
ſprudelte er ſeine Worte haſtig, hie und da momentan nach dem
Ausdruck ſuchend, hie und da ſich verſprechend, mit lebhaften Be
wegungen und Geſten ſie unterſtützend, hervor. Herr Hein z ſpielte
den König mit Würde und Eindringlichkeit. Den ſtolzen Douglas
gab Herr Raven etwas zu opernhaft, ebenſo Herr Aumann
den großſprecheriſchen Northumberland. Herr Scholling (Sir
Blund) und Herr Nonnenbruch (Weſtmoreland) blieben
einigermaßen verſchwommen. Dagegen zeigte Herr Sieg als ränke-

voller Worcheſter einen tüchtigen Charakterkopf. Herr Krüger
machte ſeinen Vernon recht wacker. Die Schenke zu Eaſtcheap be
herrſchte natürlich Herr Berend als Falſtaff mit urkomiſcher
Souveränität. Seine äußere Erſcheinung war, nach dem be-
rühmten Grütznerſchen Falſtaffbild, aufs beſte getroffen, und auch
in ſeinem Weſen und wie er dieſem Ausdruck gab, zeigte er ſich
nicht als bloßer Spaßmacher, ſondern als lachender Lebensphiloſoph.
Noch etwas mehr mutwillige Behäbigkeit kann er ſeiner Figur ver
leihen, noch draſtiſcher die nie in Verlegenheit geratende Findig
keit und Schlagfertigkeit des alten egoiſtiſchen Genußmenſchen und
Aufſchneiders zur Geltung bringen. Die prächtige Szene, in der
er den König und den Prinzen mit ſo witziger Jronie darſtellt, führte
er in Gemeinſchaft mit Herrn Dohme außerordentlich glücklich
durch. Aber Herr Berend ſoll ſorgfältiger zitieren, beſonders
wenn geflügelte Worte in Betracht kommen. Es heißt nicht: „fſo
lag ich aus, ſo führt' ich meine Klinge“, ſondern: „ſo lag ich und
ſo führte ich meine Klinge“. Das ſind Kleinigkeiten, aber ſie ver
drießen, wenn man ſie außer Acht läßt. Den ſſchwerfälligen
Hallunken Bardolph ſpielte Herr Stahlberg ſehr bezeichnend;
auch Frau Laß ner in der Partie der Frau Hurtig und Frl.
Hollmann als der Kellner ſollen lobend genannt ſein.
Herrn Brunos Gadshill ging zu ſehr ins Poſſenhafte. Als
Lady Percy war Frl. Hallwill wohl in letzter Stunde erſt für
Frl. Scarla eingeſprungen; ſie war der Rolle noch nicht ſicher,
führte ſie aber ſehr fein und anmutig durch. Das Publikum ver-
hielt ſich anfänglich bedauerlich reſerviert, erſt allmählich kam es
in Stimmung. Möchte unſerer Regie und unſerem Enſemble, die
geſtern eine ſo treffliche Aufführung herbeigeführt haben, dadurch
der ſchuldige Dankestribut abgeſtattet werden, daß das Jntereſſe
unſerer heimiſchen Theaterfreunde und Kunſtkenner noch recht viele
Wiederholungen des einzigartigen, grandioſen Werkes veranlaßt.

Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Krankheitsfälle mehren ſich im Perſonale bedauerlicherweiſe in
ſolchem Umfange, daß der Spielplan abermals bedeutenden Aenderungen
unterworfen werden mußte. Die heutige „Rheingold“- Aufführung
war nur durch das Einſpringen des Frl. Roſa Günther vom
Stadttheater in Magdeburg als Fricka (für Frl. Stoll, welche total
heiſer iſt) und Frl. Gier s als Rheintochter (für Frl. Sarta) zu er
möglichen. Am Donnerstag wird anſtatt „Triſtan“ „Die Hochzeit
des Figaro“ gegeben „Triſtan“ muß abermals verſchoben werden.
Morgen (Mittwoch) wird der Schwank „Der Weg zur Hölle“,
welcher mit Herrn Kaufmann als Hugo Bendler friſche Erfolge
erzielte, wiederholt; dem Schwanke voran geht das Genrebild „Der
Kurmärker und die Piccarde“. „Der Weg zur Hölle“ erlebt
morgen vorausſichtlich die letzte Aufführung, da der Spielplan mit
weiteren Novitäten beſetzt wird. Das Gaſtſpiel der Berliner
Hofſchauſpieler, welches am Freitag „Sappho“ bringt, er
weckt in allen Kreiſen das lebhafteſte Jntereſſe. Die berühmte
Darſtellerin der Sappho, Frl. Roſa Poppe, iſt von den früheren
Gaſtſpielen her in beſter Erinnerung, ebenſo Herr Dr. Staege-
mann, welcher zuletzt in „Gygas und ſein Ring“ berechtigtes Auf
ſehen erregte. Billettbeſtellungen nimmt die Theaterkaſſe täglich
entgegen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Mittwoch) findet bereits die 15. Aufführung von „Sherlock
Holmes“ ſtatt, und machen wir beſonders darauf aufmerkſam, daß
dies die e Aufführung in dieſer Woche iſt. Am Donnerstag bleibt
das Neue Theater wegen einer Vereinsfeſtlichkeit halber geſchloſſen.
Einen ungemein intereſſanten Abend bringt am Freitag, den 9. d. Mts.
Max Deutſchmanns Benefiz, in welchem drei Stücke zur Auf
führung kommen. Das Hauptintereſſe dürfte ſich auf das Doppel
gaſtſpiel der Kgl. preußiſchen Hofſchauſpieler Frl. Vilma von
Mayburg und Herrn Oskar Keßler richten. Die beiden
Künſtler, vom Kgl. Schauſpielhauſe in Berlin, werden zuerſt in einem
einaktigen Luſtſpiele: „Kehraus“ auftreten. Hierauf folgt ein ein
aktiger Schwank: „Die vollkommene Frau“, in welchem der
Benefiziant Gelegenheit haben wird, durch ſeinen köſtlichen Humor das
Publikum zu ergötzen. Zum Schluß wird Scribes Luſtſpiel
„Damenkrieg“ zur Aufführung kommen, in welchem die beiden
Gäſte zwei ihrer vorzüglichſten Rollen darſtellen werden. Der Vor-
verkauf iſt bereits eröffnet.

Kirchenkonzert. Auf die morgen (Mittwoch) abend 6 Uhr in
der Marktkirche ſtattfindende Aufführung der Bach ſchen „Matthäus-
paſſion“ durch die Singakademie (Leitung: Prof. O. Reubke)
wollen wir die Muſikfreunde hierdurch nochmals hinweiſen.

Orcheſter-Muſikverein.. Jm geſtrigen (neunten) Vereins
konzerte kam nachdem im erſten Teile des Programms Gades
O-mollSinfonie zu prächtiger Wiedergabe durch die hieſige Regiments
kapelle gelangt war ein Halleſcher Muſiker zum Wort ein neues
Cello- Konzert in Armoll von Otto Schwendler erlebte ſeine Erſt
aufführung. Es handelt ſich damit um eine wirkliche Bereicherung der
Cello-Literatur und es iſt kaum ein Zweifel daran daß das Konzert
manchem Celliſten eine willkommene Gabe ſein wird. Sein gedanklicher
Jnhalt und ſeine muſikaliſche Einkleidung heiſchen gleiche Anerkennung.
Jn allen drei Sätzen iſt das Werk feſſelnd, oft bedeutend der geiſtreich
inſtrumentierte Orcheſterpart muß beſonders erwähnt ſein. Jm Vor-
trage des Konzertes erfreute Herr Schwendler durch ſchönen Ton und
tadellos ſaubere Technik. Der gezollte lebhafte Beifall war redlich
verdient aber auch die ausgezeichnete Orcheſterbegleitung hatte Anteil
daran.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. März 1906.

Aufgeboten Der Arbeiter Hermann Pitzſchke, Beeſen und
Wilhelmine Roſt, Pfännerhöhe 49. Der Eiſendreher Alexander Hage
mann, Pfännerhöhe 32 und Anna Kühnaſt, Pfännerhöhe 49. Der
Keſſelſchmied Oskar Hein, Schützenſtr. 23 und Martha Schlegel, Lud-
wigſtr. 41. Der Bergmann Karl Marohn, Schmiedſtr. 28 und Jda
Stöcklein, Schmiedſtr. 27.
Kl. Ulrichſtr. 27 und Klara Schondorf, Meteritzſtr. A. Der Maurer
Richard Kahl, Saalberg 24 und Anna Wollmann, Liebenauerſtr. 15.

Geboren Dem Kontoriſten Otto Thormann, Frieſenſtr. 3, S.
Werner. Dem Handarbeiter Hermann Oguntke, Gommergaſſe 6, T.
Gertrud. Dem Former Franz Joſeph, Schloſſerſtr. 13, T. Martha.
Dem Handarbeiter Otto Müller, Alter Markt 16, S. Otto. Dem
Bergmann Moritz Rudolph, Schloſſerſtr. 9, S. Albert. Dem Schloſſer
meiſter Paul Steinbrecher, Leipzigerſtr. 11, S. Willy. Dem Gaſtwirt
Paul Nitzſchke, Merſeburgerſtr. 5, S. Friedrich. Dem Kaſtellan Emil
Lippke, An der Univerſität 12, T. Gertrud. Dem Tonarbeiter Friedrich
Schäfer S. Paul, Klinik. Dem Gaſtwirt Reinhold Lubert, Landsberger-
ſtraße 60, S. Kurt.

Geſtorben: Die Wwe. Berta Schultze geb. Hoffmüller, 83 J.,
SiechenhausStiftung. Der Arbeiter Hermann Bethge, 45 J.,
V. Vereinsſtr. 1. Der Privatmann Guſtav Leidenfroſt, 87 J.,

Der Verſicherungsinſpektor Artur Köchig,

Moritzzwinger 9. Helene Sommer, 20 J., Gr. Klausſtr. 15. Des
Böttchers Andreas Schneider T. Margarete, 1 J., Weingärten 1. Die
Wwe. Auguſte Göttmann geb. Jänſcke, 82 J., Klinik. Die Wwe.
Liberta Schleußner geb. Schladebach, 53 J., Klinik. Des Hilfsbremſers
Guſtav Biedermann T. Selma, 3 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Hüttenmann Karl Hampe, Eisleben
und Olga Schneider, Halle. Der Fabrikſchmied Otto Dittmar, Voigt
ſtedt und Linna Kümmel, Lieskau.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 5. März 1906.
Aufgeboten Der Eiſendreher Bertold Meye und Lina Vogler,

Seebenerſtr. 55. Der Kaufmann Hugo Fülle, Reichenbach und Martha
Dommaſchk, Richard-Wagnerſtr. 30. Der Arbeiter Hermann Horſt,
Müllerdorf und Anna Lorbeer, Kabelhäuſer 8.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Kohl, Advokatenweg 16,
S. Paul. Dem Arbeiter Alwin Meinhardt, Dölauerſtr. 18, S. Alfred.
Dem Schuhmacher Friedrich Koch, Gr. Wallſtr. 1, T. Charlotte. Dem
Eiſenbahnrangierer Guſtav Haaſe, Leſſingſtr. 24, T. Berta. Dem
Geſchirrführer Richard Beyer, Friedrichſtr. 42, S. Richard. Dem
Eiſendreher Karl Hampe, Gr. Brunnenſtr. 33, T. Martha. Dem Bau-
führer Louis Werner, Kurfürſtenſtr. 80, S. Hans. Dem Reſtaurateur
Hermann Kuſch, Reilſtr. 133, T. Anna Johanna. Dem Lokomotiv-
hilfsheizer Paul Hüthel, Fleiſcherſtr. 21, T. Roſa.

Geſtorben: Die Wwe. Emilie Sander geb. Rockland, 73 J.,
Schillerſtr. 43. Des Werkmeiſters Rudolf Köppke S. Rudolf, 6 T.,
Burgſtr. 59. Die Wwe. Chriſtiane Allner geb. Wötzel, 80 J., Lettiner-
ſtraße 4. Der invalide Arbeiter Ernſt Richter, 46 J., Gr. Wallſtr. 44.
Des Malers Wilhelm Eckert Ehefrau Henriette geb. Engel, 62 J.,
Geiſtſtr. 56. Des inval. Keſſelſchmieds Auguſt Lehmann S. Willi,
2 Woch., Feldſtr. 12. Des Tiſchlers Hermann Möbius S. Paul,
6 J., Triftſtr. 4.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 1,50-—-3,25 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 50--120 Pfg.
Kartoſſeln, 5 Liter 25-—35 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3,00--4,90 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 50--80 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Enten, pro St. Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Gänſe, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--8 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25-1,40 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,40 Mk.
Weißkraut, 1 St. 15--25 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Modl. 10--20 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8—10 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,15--1,20 Mk.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg
Salat, grüner, 1 St. 15-—20 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg
Rote Rüben, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg
Birnen, 1 Mdl. Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Graf v. Wintzingerode aus Schloß Bodenſtein.

Aerzte: Dr. Schütz u. Gem. aus Schmiedeberg, Dr. F. Müller u. Gem.
aus Lüneburg. Bergrat Fuchs aus Sondershauſen. Bergaſſeſſor Huhn
u. Gem. aus Breslau. Architekt E. Propper u. Gem. aus Hamburg.
Rentier H. Paulſen aus Charlottenburg. Oberlehrer K. Hoppe aus
Halberſtadt. Direktoren Trippe aus Erkelenz, A. Müller aus Wien.
Frau Poock u. Frl. Töchter aus Hannover. Konſul Frankenfeld aus
Reinbek. BergJng. R. Beil aus Wintershall. Gutsbeſ. Voigtritter
u. Gem. aus Molsdorf. Chemiker Dr. A. Beil u. Gem. aus Höchſt.
Fabrikanten S. Pavelle, C. Salter, E. Page, H. Wolff, Ch. Bacou,
Ch. Homann, J. Kiley, ſämtlich aus London, K. Rougié, S. Cahon,
beide aus Paris, M. Loewig u. Gem., E. Medenwaldt, beide aus
Hamburg, E. Neuhäuſer aus Oberſtein, Ch. Dreyfus aus Mülhauſen,
E. Deutſch aus Wien, H. Kleemann aus Fürth, J. Bagel aus Mül-
heim. A. Booner u. Gem. aus Leipzig. Jng. H. Borbet aus Witten-
berg. Gebr. Emanuel aus Birmingham. Kaufleute: Ph. Herzog aus
Magdeburg, H. Geißler aus Pirna, Holzammer, Heinz, beide aus

L. Meyer, R. Joſepfi, beide aus Hamburg, Sartorio aus
erlin.

Hotel zur Stadt Hamburg. Ober-Staatsanwalt v. Prittwitz und
Gaffron aus Naumburg. Fabrikdirektor A. Kuhlbars aus Erſtein.
Campe aus Köln. Dr. phil. K. Bolen aus Düſſeldorf. Amtsrat Sal-
muth aus Salmuthshof. Prof. Dr. Bie aus Berlin. Otto Koebke
u. Fam. aus Dresden. v. Oeſterreich aus Hamburg. Frau Ritter-
gutsbeſ. Barth aus Lüben. Kaufleute K. Cohn aus Aachen, O. Lütke,
E. Kleiner, beide aus Pforzheim, C. R. Rübſam aus Fulda, Kinder-
vater aus Frankfurt, Kallheerd aus Delmenhorſt, Schriever aus Schwelm,
A. Huthmann aus Offenbach, H. Gottſchalk, M. Brand, B. Mond,
ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Frhr. v. Münchhauſen
aus Gr.Lichterfelde. Reg.- u. Forſtrat Fromme u. Gem. aus Marien
burg. Bürgermeiſter Kloſe u. Gem. aus Gelſenkirchen. Konſiſtorialrat
Dr. Hermens aus Cracau b. Magdeb. Superintendent u. Kirchenrat
Dr. Meyer aus Zwickau. Paſtoren Lic. Everling aus Crefeld, Keſſel
u. Fam. aus Epſchenrode, Kalb aus Stuttgart. Rentier v. Graba aus
Dresden. Verlagsbuchhändler Warneck, Dozent Dr. Köppen, beide aus
Berlin. Dr. Kietz aus Hamburg. Architekt Landmann aus Magde-
burg. Chemiker Dr. Pfeiffer aus Johannisthal. Stud. jur, Pfeiffer
aus Breslau. Cand. min. Borchert aus Magdeburg. Konzertmeiſter
Nieſta aus Hof. Feldwebel Sanio aus Bromberg. Frl. Schönherr aus
Darmſtadt, Frl. Born aus Calbe a. S., Frl. Witte aus Deſſau, Frl.
Ritſcher aus Lauterberg, Frl. Lange aus Nordhauſen, Frl. Barthels
aus Dresden, Frl. Kuttig aus Breslau.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Eboeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
edeutuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

u rezoq
Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche Hühner-

augenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Apotheke,
Berlin, Friedrichſtr. 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien,

(3334)

Den Eingang der Nee uſte 1 ten für Frühjahr und Sommer in

Knaben- u. Mädchen Kleidung
für jedes Alter

sowie Kleidung für junge Herren und Damen,

Vollständige Einrichtungen für Kinderzimmer
Kinder-Bettstellen und -Badewannen

beehren sich anzuzeigen

Geschw. Jüdel,

Sporialhaus für Kinderbedarfsartikel.

101 Leipziger Strasse 101.
Fernsprecher 647.

Weisswaren Handlung.



Hallescher Bankverein von Kuliseh,

Kaempf Co.
Die diesjährige ordentliche GeneralVerſammlung findet am

Mittwoch, den 28. März, mittags 12 Uhr
im Hotel Stadt Hamburg hier ſtatt.

Tagesordnung
1. Vorlegung des von den perſönlich haftenden Geſellſchaftern

erſtatteten Rechenſchaftsberichts, ſowie der Bilanz mit Gewinn
und Verluſt-Konto für 1905.

2. Bericht des Aufſichtsrats.
3. Genehmigung der Bilanz, des Gewinn und Verluſt-Kontos

und der vorgeſchlagenen Dividende, Entlaſtung der perſönlich
haftenden Geſellſchafter und des Aufſichtsrats.

4. Wahl von AufſichtsratsMitgliedern.
Wegen der Teilnahme an der Abſtimmung in der General

Verſammlung wird auf S 18 des Statuts hingewieſen.
Halle a. S., den 5. März 1906.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o.
von Voss, Vorſitzender des Aufſichtsrats. [3337

Spar und VorſchußBank, Halle g. S.
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der auf

Sonnabend, den 24. März, nachmittags 4 Uhr feſtgeſetzten,
im Saale des Hotels „Zur Tulpe“ hierſelbſt ſtattfindenden

ordentlichen General- Verſammlung
hierdurch ergebenſt eingeladen.

Tages Ordnung
Vorlegung des Geſchäftsberichtes pro 1905.
Genehmigung der Bilanz und des Gewinn u. Verluſt-Kontos.
Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates.
Feſtſtellung und Entwertung des Gewinnes.
Wahl eines oder zweier Reviſoren zur Prüfung der Jahres

rechnung pro 1906.
6. Neuwahl für ein verſtorbenes Aufſichtsratsmitglied.

Zur Teilnahme an der Verſammlung ſind nur diejenigen
Aktionäre berechtigt, welche 72 Stunden vor der GeneralVerſammlung
in den üblichen Geſchäftsſtunden ihre Aktien ohne Gewinnanteilſcheine
und Talons, dem 8 24 des Statuts entſprechend, hinterlegt haben.

Halle a. S., den 4. März 1906.

t o

Der Vorſtand.
Pranhl. Fuss.

Dresdner Bankverein.
Die Aktionäre werden hierdurch zu der

Sonnabend, den 31. März 1906, vormittags 10 Uhr
in Dresden in unserem Bankgehäude, Waisenhausstr. 2, Etage

abzuhaltenden

neunzehnten ordentlichen Generalversammlung
ergebenst eingeladen.

3366

Tages-Ordnung:I. Vorlage des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und Verlust-
technung und den Bemerkungen des Aufsichtsrates hierzu

2. Beschlussfassung über die Genehmigung der Bilanz und die
Verwendung des Reingewinnes, sowie über die Entlastung des
Vorstandes und Aufsichtsrates.

3. Wahlen für den Aufsichtsrat.
Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen und

ihr Stimmrecht ausüben wollen, müssen gemäss S 12 des Gesell-
schaftsvertrags ihre Aktien oder die über dieselben Jautenden Depot-
Schbeine der Deutschen Reichsbank spätestens am 28. März d. 18. bis
ahends 6 Uhr bei einer der nachbenannten Stellen

in Dresceen bei der Gesellschaft und bei deren Zweiganstalt
Heh. Wm. Bassenge Co., zowie bei der Abteilung Säehs.
Discont-Bank.,

in Leipzig, Chemnitz und Meissen bei den Zweiganstalten der Gesellschaft.
in Berlin bei der Commerz- und Disconto-Bank und der Dresdner Bank,
in Frankfurt a. M. bei der Dresdner Bank in Frankfurt a. M.,
in Hamburg bei der Commerz- und Disconto-Bank,
in Halle a. S. bei dem Halleschen Bankverein von Kuſiseh, Kaempf Co.,
in Osnabrück bei der Osnabrücker Bank

oder bei einem Notar hinterlegen. In letzterem Falle ist die Aus-
übung des Stimmrechts davon abbängig, dass die notarielle Be-
scheinigung einer der vorbezeichneten Stellen spätestens am zweiten
Tage vor der Generalversammlung und die notarielle Bescheinigung,
sowie die über die erfolgte Vorlegung derselben auszufertigende Be-
stätigung in der Generalversammlung dem amtierenden Notar vor-
gelegt wird.

Dresden, den 3. März 1906. Die Direktion
PErnst. Gentner.

NMaumburger Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft. J
Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu der am

Dienstag, den 27. März d. Js., nachmittags 51 Uhr
im hiesigen Hotel zum Schwarzen Ross“ statttindenden
ausserordentlichen General-Versammlung

eingeladen.

Tages Ordnung
Einzige Vorlage: Genehmigung zur Ausführung von Anlagen,

deren Gesamtwert den in S 17f des Gesellschaftsvertrages
festgesetzten Betrag übersechreitet,

Gegen Hinterlegung der Aktien oder der nach S 9 des Gesell-
schaftsvertrages ausgefertigton Urkunden sind die Eintrittskarten bis
spätestens Sonnabend, den 24. März d. Js. in Empfang zu nehmen

in JVaumburg (S.) im Gesellschaſtsbureau, Wein-
garten 29, bis nachmittag 52 Uhr.

in Leipzig bei der Allse meinen Deutschen Credit-
Anstalt bis mittag 12 Ubr,

in Halle (S.) bei dem Bankhause Reinhold Steckner
bis mittag 12 Uhr. 13350Naumburg a/s., den 5. März 1906.

Der Vorstand Der Aufsiehtsrat.Mann. Meissner. Jaehnert.

F. Jaenchen Co.
Foreign Bankors

Cracechureh Buildings
London E. G. 100

besorgen An- und Verkauf aller an der Londoner Börse ge-
handelten Effekten unter den coulantesten Bedingungen. Zuver-
lüssige Auskünfte sowie sachgemässe Wochenberichte kostenfrei.

Preussivehe Boden Oredit-

Aetien-Banb,

Die am 2. April [906 fälligen
Coupons unserer Hypothekenbriefe
werden vom 15. März [906 ab in
Halle a. S. bei Herrn Reinhold
Steckner u. Herrn H. F. Lehmann

eingelöst. [3344

Kinderwagen,Sportwagen und Leiterwagen,
nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilhaftesten in dem

grössten Spezialgeschäft dieser Branche,

W rei rheodor I- ihr Halle a. S., eider
Die Coupons bitten wir auf der Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 13065

Rückseite mit dem Firmastempel
versehen zu wollen. Wäſchekiſten, Schülerkiſten,

Berlin, im März 1906. Skripturen und Verſandkiſten in
Hie Hirection. allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Oberrealschulei. F. zu Bitterfeld

Ostern 1906: Eröffnung der Oberprima.
Aufnahme in alle Klassen: 19. April, 9 Uhr.

Anmeldungen jederzeit. Auskunft erteilt

3321] Direktor FrankKe.
Wein Geschäftsbetrieb und die
erweiterten Werkstätten befinden
sich jetzt
MNansfelderstr. Nr. 45.

Hans Herzfelcdkl.
ingenieur- und installations-Bureau.

Telephon Nr. 807. 2934
Gutes Werkzeug halbe Arbeit!

e Zum Beginn der SFrühjahrsarbeiten für
Garten und Feld

empfehlen unſere beliebten,
i in beſter Stahlqualität

n ausgeführten
Reideburger Stahlſpaten

ſowie die beliebten Patent
i Spaten ohne Rippe,

Gärtner-Spaten, ſtählerne
P Gartenrechen, Schaufeln,

Raſenſtecher, Wege-
reiniger, Baumſägen,
Baumſcheren, Hecken

ſcheren, verz. Drahtgeflecht
Stacheldraht, verz. Krampen, Spaliereiſen in

großer Auswahl zu billigſten Tagespreiſen. 3361
Bartels Beck, Halle a. S., Leipzigerſtr. 32.

Fernruf 2190.
A g00d stove- polish

mEnameiline
die moderne Ofenpolitur

überall erhältlich. [3326

13 n h

e 5 hc W e e S ee W v eemnper demS er denS fodrücatſon olleiniges Geheimnis Aer fiemz

e

H. DERBERG-ALBRFCHIT
o

Hoflieferant Seiner Majestat des Kaisers und Königs Wilheim l.

am Rathhausein RHEINBERG am Niederrhein

Gegr. W 346,
Anerkatintt bester Bifterikört

24 Preis-Medaillen
Under berg Boonäkum.

cS e U nentbehrlich für jede famili

e

Dem neuen Zolltarif entsprechend
Preis Ermüss in au

SZunte Je
un 4050 P. per Fulo.

In plombierter Original Packung überall hRäuftich.

Sing-Akaclemie
(Leitung: Professor Reubke).

Mittwoch, den 7. März 1906, abends 6 Uhr
in der Marktkirehe

Joh. Seb. Bachs Passionsmusj
nach dem Evangelisten Matthäus.

Bearbeitung von Robert Frang.
Solisten: Fräulein Käthe Hauſe Frankfurt a. II.

Frau Professor M. Schmidt-Haym Balle.
Herr George A. Walter Düsseldorkf.
Herr Otto Süsse Wiesbaden,
Herr Robert Leideritz Leipzig.

Klavier: Herr Komponist Paul VUmIauft Leipzig.
Orgel: Herr Professor Paul Homeyer Leipzig.

Knabenchor der Mittelschule (Charlottenstr.) unter Leitung des
Herrn Lebrer Friedrich.

Orchester: Die verstärkte Kapelle des Füs. Regts. General-
feldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Blüthner Flügel aus dem Magazin des Herrn B. Döll, hier.
Karten zu 3.10, 2.10 u. 1.55 Mk. in der Hofmusikalienhandlung

Reinhold Koch, Alte Promenade Ia. Daselbst Texte zu 20 Pf.
Musikführer zu 20 und 10 Pfg. Kartenverkauf ete. am Aufführung.
tage von 5 Ubr nachmittags ab bei Herrn Kaufmann Wissell,
der Marktkirche gegenüber. (2998

Einen unvergleichlich hohen Genuss
hat uns Vaval bereitet. Seine Gesangs-
und Vortragskunst sind so vollendet, dass
hier jede Kritik aufhören muss. Eine
derart herrliche Tenorstimme bekommt
man nur selten zu hören,“

Hannoverscher Couirer.

Kaisersàäle: 9. März, abends 8 Ur
Liederabend des Kaiserl. und Königl. Kammersängers und

Königl. Preuss. Hofopernsängers Franz

Am Klavier: Herr WHarald André.
Arie aus „„Cosi fan tutte“ von Mozart. Lieder von Beethoven.
Schubert, Schumann, Rob. Franz, Ed. Schütt, Hugo Woltf, Felix

Weingartner und Rich. Strauss. (3336
Vollständiges Programm an den Plakatsäulen.,

BRechstein- Flügel aus dem Magazin von Reinh. Keeh.
PDin trittskarten zu 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 Mk. in der

Horfmusikalienhandlung Reinhold Koch,
R Alte Promenade Ia. Foernspr. 2129.
Zwerigverein zur Bekämpfung der Schwindſucht

in der Stadt Halle a. S.
Zu der General Versammlung am Dienstag, den

13. März d. Js., abends 8 Uhr im oberen Saale des„Reichshofes“, Alte Promenade, wird ergebenſt eingeladen.
Gäſte willkommen

TagesOrdnung 1. Mitteilung betr. Vorſtandswah l.
2. Jahres u. Kaſſenbericht, Erteilung der Entlaſtung.

3. Sonſtiges. [3338Der Vorſitzende. Dr. Tepelmann, Stadtrat.

Vratzke 8 Steiger
duweliere und Edelschmiede,Königl. Griech.Hoflioferanten Halle A. S., Poststr. 8.

Umsonst u. franko h Diamant-Magnetstahl
mit Holzgritff, den besten Schärfer für Sense und Messer, wenn Sie mir
für Verpackung und Spesen 50 Pfg. per Postanweisung oder in Brief-
marken einsenden, IIlustrierte Preisliste umsonst und portofrei.

Richard Küller, rn NMerscheid onnen.
Allerfeinste

LSilberstahl Rasiermesser

in unübertroffener Qualität, 5jähr.
Garantie, feinhohlgeschliffen, ge-
brauchsfertig:

Im Fall das Rasiermesser nicht gut o. 514, mit hochſeinem bunten Phantasieheft,
ist, nehme ich es noch nach sechs-

wöchentlichen Gebrauch zurück.
Streiehriemen I. MRasierscohalenPinsel
Rasieorseifſe

per Stck. 2.75 Mk

No. 5121/., mit schwarz. lieft 2.
W K. No. 500, e 1.200.30 u. 455 Namen gravieren, fein verziert: In Hefte per

02 Sttek. 0.40 Mk., in die Klingen 0,10 Mk.
Versand nur unter Nachnahme oder vorherige Kasse

liefert promptest
zu billigen Preisen die

Buchdruckerei

Otto Thiele
Hallesche Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 37
(Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhbausstr.

Ceschäftsbücher
e

jeder Art
in dauerhaften

soliden Einbänden

c

eher

Beim Eintreffen fremder Arbeiter offeriere:
Keinwollene Arbeiter Schlafdechen 2,95 Mh.,

Strohſäche 1,10 Kiſſen 0,40 Mk.,
alle Sorten Getreide-Säcke, Planen, Pferdedecken 2e. billigſt.
Direkter Bezug, daher weſentlich billiger als von den landwirt-
ſchaftlichen Zentral Verkaufsſtellen. Muſter gern zu Dienſten.

u Fritz Zirkenbach, Halle, Magdeburgerſtr. 67,
Säcke-, Planen-, Decken Fabrik. [3175

Fertrauliche Auskünfte
Ein b lunterricht über Vermögens-, Familien un

für Herren und Damen in Schön Privat- Verhältnisse auf alle le
e Acker e der Welt erteilen sehr gewissenba
und landwirtſchaftl. Buchführung,Korreſpondenz, Stenographie un Beyrich Greve,

Maſchinenſchreiben. [3068 Halle a. S.Franz S Poſtſtraße 1. internationales Auskunftsbureat,

e Gr. Viriehetr. 42. Fernspr. 212
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658,
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Mittwoch

Geſchichtskalender.
7. März.

Kaiſer Karl VI., der Bruder Joſephs I., ſchloß am 7. März 1714
den Raſtatter Frieden mit den Franzoſen ab. Dem Utrechter
Frieden, der den bourboniſchen König Philipp V. Spanien und
Amerika nur unter der Bedingung ſicherte, daß die franzöſiſche und
ſpaniſche Krone nie vereinigt würden, trat das Deutſche Reich nicht bei.
Als aber Ludwig XIV. ſeine Truppen an den Rhein dirigierte, Landau
und andere Orte wegnehmen ließ, da gab Karl VI. ſeine Einwilligung
um Frieden in Raſtatt, denn der Kaiſer war überzeugt, daß mit dem
ſaumſeligen Reichsheere ein Sieg nicht zu erfechten ſei. Oeſterreich er
hielt im Frieden die ſpaniſchen Niederlande, Neapel, Mailand und
Sardinien, das ſpäter gegen Sizilien eingetauſcht wurde.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. März.

Eine Flottenſpende deutſcher Mädchen.
Zur Silberhochzeit des Kaiſerpares hat ſich

bekanntlich in M. Gladbach ein Komitee junger Mädchen ge
bildet, welches ſich das Ziel ſetzte, für die Silberhochzeit der
Majeſtäten eine Flottenſpende zu ſammeln. Dies patriotiſche
Unternehmen der liebenswürdigen jungen Damen hat bei ihren
Geſinnungsfreundinnen in ganz Deutſchland freudigen Anklang
gefunden, ſo daß (wie wir ſchon mitgeteilt haben) bis zu dem
Familienfeſte am Kaiſerhofe die Summe von 10 500 Mark ge
ſammelt war, welche dem Kaiſerpaar zugleich mit folgender Adreſſe
übermittelt wurden

Allerdurchlauchtigſter, Großmächligſter
Kaiſer und König!

Allergnädigſte Kaiſerin und Königin
Eiv. Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten wagen die in

tiefſter Ehrfurcht Unterzeichneten im Namen von Tauſenden
patriotiſcher Schülerinnen aus allen deutſchen Gauen an Aller-
höchſt-Jhrem Jubel- und Ehrentage mit ihren herzlichſten und
ehrerbietigſten Glück und Segenswünſchen zu nahen.,

Wir bitten, Ew. Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten
wollen allergnädigſt geruhen, eine zwar beſcheidene, aber mit
freudiger Begeiſterung geſammelte Spende von 10 500 Mart,
zu der Tauſende von deutſchen Mädchen ihr Scherflein bei-
getragen haben, als „Flottenſpende der Schülerinnen höherer
Lehranſtalten Deutſchlands“ huldvollſt entgegenzunehmen.
Mögen Ew. Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten daraus
erſehen, daß auch die deutſchen Mädchen nicht zurückſtehen wollen,
wenn es gilt, ihrem vielgeliebten Herrſcherpaare ein Zeichen
ihrer unwandelbaren Treue und Ehrfurcht und einen Beweis
ihren innigſten Liebe zum herrlichen deutſchen Vaterlande
darzubringen.

Ew. Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten allerunter-
tänigſte, treugehorſamſte Schülerinnen der I. Klaſſe der
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule zu M.-Gladbach.

M.-Gladbach, den 27. Februar 1906.
Jm Auftrage:

Elsbeth Kreitz.
Ganz beſonders freut es uns, mitteilen zu können, daß bei

dieſem verdienſtvollen Werke auch unſere Stadt Halle beteiligt
iſt, indem die Schülerinnen der beiden hieſigen
höheren Privat Mädchenſchulen ihr Scherflein zu
dieſer Sammlung, die inzwiſchen bereits auf 12 000 Mk. geſtiegen
iſt, beigeſteuert haben. Ebenſo hören wir, daß auch Schüler der
höheren Knabenſchulen von Halle für eine ſolche Spende
geſammelt haben.

Fürwahr, es iſt ein hocherfreuliches Zeichen für die Geſinnung
unſerer heranwachſenden Jugend, daß ſie ſich bei der Jubelfeier in
unſerem Herrſcherhauſe in ſo hervorragender patriotiſcher Weiſe
beteiligt hat.

Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung
konnte ihr Penſum nicht aufarbeiten, das allerdings etwas reichlich
bemeſſen war, denn unter den 20 Verhandlungsgegenſtänden befand ſich
der geſamte Bau-Etat, deſſen Beratung erfahrungsgemäß ſowohl
in den Kommiſſionen als auch in Plenum ſtets eifrige Debatten zeitigt.
Geſtern ging die Beratung im ganzen glatt von ſtatten. Bei dem
Abſchnitt D, Straßen, wurden wiederum die alten Klagen laut über
den ſchlechten Zuſtand ſo mancher Straßen ſie werden noch nicht ſo
bald verſtummen, denn, wie Herr Stadtbaurat Lammers wohl mit
Recht bemerkte, alle Wünſche laſſen ſich nicht auf einmal berückſichtigen.
Das Stadtbauamt tut ſein Möglichſtes zur Beſſerung der
Zuſtände. Auch die Kapitel „Straßenbeleuchtung“ und „Anlagen“
gelangten faſt ohne Debatte zur Annahme. Damit wäre wohl
der Hauptetat erledigt. Auch die Verbreiterung der
Eliſabethbrücke wurde nach den vorliegenden Plänen beſchloſſen.
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Zeitungen befürchtete zeitweilige Sperrung der Brücke, die, wenn nur
irgend möglich, vermieden werden müſſe. Herr Stadtbaurat Lammers
ſicherte dies zu. Auf jeden Fall würde ſich eine eventuelle Sperrung
ch t gewiſſe Stunden des Tages, wo der Verkehr kein ſtarker iſt,
eſchränken.

Ein eigentümliches Schickſal hatte die ſozialdemokratiſche
Jnterpellation betreffend einen Sitzungsbericht des hieſigen
Magiſtratsblattes es zeigte ſich hierbei, daß Herr Thiele, der „gewiegte
Parlamentarier“, die Geſchäftsordnung der Stadtverordnetenverſammlung
nicht einmal kennt. Der Magiſtrat ließ nämlich mitteilen, daß er
nicht in der Lage ſei, die Jnterpellation zu beantworten, da
ſie nicht an ihn, ſondern an ein einzelnes Mitglied des
Magiſtrats gerichtet ſei. Die Frage wurde als von prinzipieller
Bedeutung den Herren Juriſten im Kollegium zur Begutachtung über
wieſen. Trotzdem gelang es Herrn Thiele, am Schluß der Sitzung
auf dem Wege einer „perſönlichen Bemerkung“ eine vollſtändige
Beantwortung ſeiner Jnterpellation durch Herrn Bürgermeiſter
von Holly zu erzwingen. Die Herren Sozialdemokraten wiſſen
eben auch ohne Geſchäftsordnung auf ihre Rechnung zu kommen. Wir
hätten es richtiger gefunden, wenn Herr von Holly auch auf die
„perſönliche Bemerkung“ nicht reagiert und den Herren Juriſten nicht vor
gegriffen hätte. Was ſollen dieſe Herren denn nun noch mit der
Interpellation anfangen, die doch in aller Form und zur vollen Zu
friedenheit des Herrn Thiele bereits beantwortet iſt Der Ton der
Auseinanderſetzung zwiſchen Herrn von Holly und Herrn Thiele
war übrigens ein äußerſt ſcharfer. Herr von Holly erklärte, wenn
Herr Thiele hier neuerdings etwas behaupte, von dem er ſelbſt wiſſe,
daß es nicht wahr ſei es betraf den Fall des Polizeiſergeanten
Neubauer ſo könne er den Ausdruck „dreiſte Lügen“ perſönlich auf
ſich beziehen, ſelbſt wenn er Redner dadurch vor den Richter
käme. Herr Thiele antwortete: „Was ſoll ich denn mit Jhnen altem
Manne vor dem Gericht uſw. Durch ſolche Debatten wird die Be
ratung wichtigerer Angelegenheiten hintangehalten.

Auch die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Emmer und
Oſterburg bewieſen, daß ſie die Geſchäftsordnung nicht kennen.
Erſterer reichte einen Antrag ein, der der Baukommiſſion überwieſen
und von derſelben dem Magiſtrat zur Berückſichtigung empfohlen werden
ſollte. Dies iſt natürlich gegen die Geſchäftsordnung. Der Antrag
mußte vom Vorſitzenden erſt in die richtige Form gebracht werden.
Stadtverordneter Oſterburg verlangte vom Vorſitzenden Aufſſchluß,
warum er vor drei Wochen (bei der Verunglimpfung des verſtorbenen
Geh. Kom.-Rats Dehne) einen Ordnungsruf erhalten
habe. Der Vorſitzende iſt ſelbſtverſtändlich nicht verpflichtet,
hierüber eine Erklärung abzugeben er kann bloß dem betr. Stadt-
verordneten die Erklärung anheim geben, ob er ſich dem Ordnungsruf
unterwirft oder nicht. Dies tat der Vorſitzende Stadtv. Oſterburg
mußte aber wohl auch dieſe Aufklärung mißverſtanden haben, denn er
erklärte auf die Frage des Vorſitzenden, ob er ſich dem Ordnungsruf
nicht fügen wolle, daß er dies nicht beabſichtige. Er hat damit den
Ordnungsruf als einen berechtigten anerkannt. Herr Thiele war darüber
ſehr ungehalten.

Von den 20 Beratungsgegenſtänden ſind nur drei erledigt worden.

Die geſchloſſene Sitzung fiel aus. e.Haushaltspläne. Jn der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung
wurden folgende Haushaltspläne verteilt 1. Haushaltsplan der
Aſſeſſor Karl Müllerſchen Stiftung, und zwar balanziert
die Hausſtiftung in Einnahmen nnd Ausgaben mit 3460 Mark, die
Darlehnsſtiftung mit 3308 Mark. 2. Haushaltsplan betr. die
Fürſorge für die Hinterbliebenen der ſtädtiſchen
Beamten. Derſelbe balanziert in Einnahmen und Ausgaben mit
26 492 Mark.

Prüfung von Fleiſchbeſchauern. Der Termin für dieſe
Prüfungen iſt auf Montag, den 9. April und folgende Tage
anberaumt. Zur Prüfung dürfen (nach S 3 der Prüfungsvorſchriften)
nur zugelaſſen werden Bewerber männlichen Geſchlechts, die 1. das
23. Lebensjahr vollendet und das 50. Lebensjahr noch nicht über-
ſchritten haben, 2. körperlich tauglich, insbeſondere im Vollbeſitze ihrer
Sinne ſind, 3. mindeſtens vier Wochen lang einen regelmäßigen
theoretiſchen und praktiſchen Unterricht in der Schlachtvieh- und Fleiſch
beſchau in einem der Schlachthöfe zu Halle a. S., Eisleben, Weißenfels
oder Naumburg genoſſen haben. Ausnahmsweiſe dürfen Bewerber
zugelaſſen werden, die das 23. Lebensjahr noch nicht vollendet oder
das 50. Lebensjahr bereits überſchritten haben. Die Geſuche um
Zulaſſung zur Prüfung ſind in Halle a. S., Weißenfels und Zeitz durch
die Polizei-Verwaltungen, im übrigen durch die Landräte an den Vor
ſitzenden der Prüfungskommiſſion zu richten.

Evangeliſcher Bund. Freunde des evangeliſchen Bundes zur
Wahrung der deutſch-proteſtantiſchen Jntereſſen ſinden ſich wieder am
Mittwoch, den 7. März, abends 8 Uhr im „Schultheiß Reſtaurant“
(Poſtſtraße) zuſammen. Thema: „Die Religionsbeſchwerden der
bayeriſchen Proteſtanten und die Toleranz in Oeſterreich“ Referent
Lic. Braeunlich). Allen für die evangeliſche Bundesarbeit
Jntereſſierten ſei der Beſuch der jedermann zugänglichen Veranſtaltung

7. März 1906:

Konſervativer Verein für Halle a. S. undden Saalkreis.
Es ſei hier nochmals daran erinnert, daß am Mittwoch, den 7. März er.,
abends L9 Uhr im „Goldenen Schiffchen“, Gr. Ulrichſtraße hierſelbſt,
die ordentliche Mitgliederverſammlung mit folgender Tagesordnung
ſtattfindet: 1. Erſtattung des Geſchäftsberichts für 1905. 2. Rechnungs
legung für 1905 Bericht der Reviſoren und Entlaſtung des Geſchäfts
führers. 3. Vorſtandswahl und Wahl der Reviſoren. 4. Vortrag des
Herrn Oekonomie-Jnſpektors der Franckeſchen Stiftungen, Schneider,
über „Die ſchleswig-holſteiniſche Frage“. Um recht zahlreiches Er-
ſcheinen der Mitglieder wird dringend gebeten.

Der Kriegerverein „Allemania“ hielt am Freitag, den 2. März
d. J. im Vereinslokale „Mars la Tour“ ſeine Monats-
verſammlung ab, die beſonders gut beſucht war. Nach Erledigung
verſchiedener Vereinsangelegenheiten wurde eine Anzahl neuer Kameraden
als Mitglieder neu aufgenommen. Hieran ſchloß ſich anläßlich der
Silberhochzeit des deutſchen Kaiſerpaares ein
Kommers. Der Kamerad Vorſitzende Ag de und Kamerad Gürtler
gedachten in ehrenden Worten des feierlichen Tages. Erſterer brachte
auf die kaiſerlichen Majeſtäten ein dreimaliges Hoch aus, in das alle
Kameraden begeiſtert einſtimmten. Einige Muſikvorträge, kameradſchaft
liche Geſänge uſw. boten angenehme Abwechſelung.

Zweigverein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der
Stadt Halle a. S. Die General- Verſammlung findet
am Dienstag, den 13. März d. Js., abends 8 Uhr im oberen Saale
des „Reichshofes“, Alte Promenade, ſtatt. Gäſte ſind willkommen,
(Tagesordnung ſiehe Jnſerat.)

Heideverein. Von vielen Heidebeſuchern wurde während dieſes
Winters lebhafte Klage geführt über den ſchmutzigen Zuſtand des
Straßenüberganges am Bahnhof Heide und des Weges, welcher vom
Tore des Waldhausgrundſtückes durch den Wald bis zum „Heidekruge“
und „Heideſchlößchen“ führt. Der Vorſtand beſchloß deshalb in ſeiner
letzten Sitzung, welche in Rhodes Reſtaurant am Ranniſchen Platze
ſtattfand, einen Arbeiter zu beauftragen, regelmäßig täglich, beſonders
aber Sonntags früh, den Uebergang von Bahnhof Heide über die
Fahrſtraße gründlich zu reinigen. Außerdem wurde dem Wegewart
des Vereins, Herrn Kaufmann Birke, Vollmacht erteilt, den Weg vom
„Waldhaus“ nach dem „Heidekrug“ nach der bereits eingeholten Er-
laubnis der Forſtbehörde jetzt ausbeſſern zu laſſen. An dem im
vorigen Jahre ausgebeſſerten Wege vom „Waldkater“ über den Sand-
berg nach Dölau waren wieder viele ſchlechte Stellen entſtanden. Mit
der Ausbeſſerung dieſes Weges iſt begonnen worden. So greift der
Heideverein überall, wo es not tut, helfend ein, um der Allgemeinheit
zu nützen. Zu wünſchen iſt deshalb, daß ſich noch recht viele neue
Mitglieder zum Vereine anmelden, da alle ſeine Arbeiten viel Geld
erfordern die Wegeaufbeſſerungen beſonders ſehr viel mehr, als man
als Laie annimmt.

Die übungospflichtige Sanitätskolonne des Halleſchen
Bahnhofs-Baracken vereins von 1870/71 hat auch in
dieſem Winter wieder einen unentgeltlichen Unterricht für männliche
Perſonen in der erſten Hilfe Verwundeter und Verletzter veranſtaltet.
Als Jnſtruktoren haben ſich in den Dienſt dieſer edlen Sache (Rotes
Kreuz) die beiden Kolonnenärzte Herren Dr. Damm und Dr. Leh-
mann geſtellt. Rund 60 Mann aus allen Berufszweigen, darunter
auch drei Mann unſerer ſtädtiſchen Feuerwehr, haben ſich gemeldet und
wurden bisher ſechs Uebungsabende abgehalten. Unterrichtet wurde an
dieſen über den Bau des menſchlichen Körpers im allgemeinen, den
Blutkreislauf c. und über die verſchiedenſten Verletzungen ſowie
Störungen der Organe des Körpers durch äußere Einwirkungen. An zwei
Abenden wurden die Verbände vorAugen geführt und durch dieKurſiſten ſo
dann ſolche ſelbſt angelegt es ſoll nunmehr die Jnſtruktion folgen über die
verſchiedentlichen Arten von Transport Kranker und Verletzter. Man
denkt an 10--12 Abenden die Mannſchaft derart vorgebildet zu haben,
daß ſie vor berufenen Perſonen ein Examen abzulegen vermögen über
ihr Können, worüber ihnen ſodann ein Ausweis erteilt wird. Der
nächſte Uebungsabend findet heute, Dienstag, abend 8 Uhr im
„Neumarkt-Schießgraben“ (Harz) ſtatt.

Literariſche Geſellſchaft. (Vortragsabend von Dr. Oskar
Bie-Berlin.) Jn Briefform entwickelte der Vortragende ſeine Anſichten

über „Moderne Muſik in ihrem Verhältnis zur
Literatur.“ Ausgehend von dem hiſtoriſchen Werdegange der
Muſik und ihrer Stellung in den einzelnen Perioden der Kulturgeſchichte,
ſtreifte er gleichzeitig die Stellungnahme der Geiſtesheroen zur Tonkunſt.
Die wichtigſten Stadien der Entwickelung derſelben ſeien gekennzeichnet
durch Bach, Beethoven und Mozart. Das Weſen der Muſik ſei ein
temporatives, das ſich auch in der Uebertragung des Eindrucks
dramatiſcher Dichtung auf das muſikaliſche Empfinden äußere.
Durch eine kurze Analyſe der Werke einzelner Muſiker, wie
Liſzt, Wagner, Schumann uſw. zeigte er, daß die Muſik ein
Kulturfaktor ſei. Jn polemiſcher Weiſe wandte er ſich gegen
die erklärenden Schriften über Muſikwerke, welche die Muſik
zu einer verſtändigen oder unverſtändigen machen. Aehnliche Gruppen,
wie ſie die neuere Literatur aufzuweiſen habe, zeigen ſich nach ſeiner
Auffaſſung auch in den einzelnen Muſikrichtungen. Dieſe gezogenen
Parallelen ſtrotzten von gewagten Vergleichen, deren Ueberſchwänglichkeit

Herr Kommerzienrat Steckner erwähnte hierbei die von hieſigen
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franzöſiſchen und italieniſchen Muſik ausführlich behandelt hatte, gab
er einen Ausblick auf die Zukunft der deutſchen Muſik durch eine Jnter-
pretation der muſikaliſchen Aeußerungen Richard Strauß'. Seine Dar
bietungen glichen philoſophiſchen Reflexionen im ffeuilletoniſtiſchen
Gewande, die durch die undeutliche Ausſprache merklich litten und auf
die geringe Beſucherzahl ermüdend wirkten. R. R.

„Sommerfeſt“ des zweiten kommunalen Bezirksvereins. Jm
Intereſſe des guten Gelingens wollen wir nicht unterlaſſen, auch an
dieſer Stelle nochmals daran zu erinnern, daß es dringend erwünſcht iſt,
daß die Beſucher des „Sommerfeſtes“ des zweiten kommu-
nalen Bezirksvereins, das morgen (Mittwoch) im „Winter-
garten“ ſtattfindet, in Sommerkleidung erſcheinen, da Frack und
ſchwarzer Rock dem Charakter und dem ganzen Anlaß des Feſtes
ſchnurſtracks zuwiderlaufen würden.

Lehrerverein. Am Sonnabend fand im „Schultheiß“ eine
Sitzung des Lehrervereins der Umgegend von Halle
ſtatt. Nach Erledigung von Vereinsangelegenheiten ſprach Herr Lehrer
Scharfe- Gröbers über: „Ein Beitrag zur Geſchichte der Reformation“,
woran ſich eine größere Geſangsübung unter Herrn Ledermanns
(Ammendorf) Leitung ſchloß.

Der Verein für Aquarien- und Terrarienkunde in Halle
hielt geſtern abend im Reſtaurant „Goldenes Schiffchen“ eine Feſt
ſitzung, die dem Gedächtnis des berühmten Naturforſchers und Volks
lehrers Roſſmäßler gewidmet war. Der von Leipzig erſchienene Sohn
des Gefeierten, Herr Chemiker F. Roſſmäßler, hatte es über
nommen, aus dem Leben ſeines großen Vaters das Weſentlichſte mit-
zuteilen was er auch in ausgezeichneter Weiſe durchführte. Reicher
Beifall lohnte den Redner für ſeine intereſſanten Mitteilungen. Der
erſt vor kurzem gegründete Verein vereinigt ſeine Mitglieder jeden
erſten und dritten Dienstag im Monat in der „Dresdner Bierhalle“.
Freunde der Natur ſind in dieſen Sitzungen willkommen.

Verein der Gaſtwirte. Jn der in Friedr. Kohls Gaſtwirtſchaft
gehaltenen Monatsverſammlung wurden neue Mitglieder aufgenommen
und als nächſtes Verſammlungslokal das Reſtaurant „Franziskanerhalle“
beſtimmt. Eine Anzahl Gaſtwirte haben ſich zur Aufnahme in den
Verein gemeldet. Mehrere Anträge für den Zonentag in Erfurt wurden
eingebracht und Stellung dazu genommen. Die Petitionen der Gaſt
wirtsverbände Deutſchlands wegen der Brauſteuer wurden verleſen und
gutgeheißen.

Blau-Kreuz-Verein. Unter dem Vorſitz des Herrn Paſtor
Hobbing fand geſtern abend die gutbeſuchte GeneralVerſammlung
im Stadtmiſſionshauſe ſtatt. Herr Eiſenbahn-Betriebs-Sekretär Opi tz
begrüßte die Anweſenden mit dem Schriftworte aus Coloſſer 4
Vers 5 und 6. Aus dem Jahresbericht entnehmen wir, daß der
Verein im Jahre 1905 132 aktive Mitglieder zählte. Herr Kaufmann
Kirchner erſtattete den Kaſſenbericht; das Vermögen des
Vereins iſt nicht ſehr groß. Bei der nachfolgenden Wahl wurden die
ausſcheidenden Mitglieder Scheler, Heineke, Mußake und Roehrich
wieder und drei weitere Mitglieder (Jakon, Deubel und Unger) neu
gewählt. Ein wichtiger Punkt der Tagesordnung war die eventuelle
Anſtellung eines Bundesagenten, welcher ſämtliche Vereine in Sachſen
zu beſuchen hätte. Regelmäßige Verſammlungen des Vereins finden
am Donnerstag und Sonnabend (nur für Männer) im Stadtmiſſions-
hauſe, Weidenplan, ſtatt, zu welchen jedermann herzlich eingeladen iſt.

Vereinigung von Poſtunterbeamten. Zur Gründung einer
größeren Vereinigung verſammeln ſich am Sonntag, den 11. März,
nachmittags 2 Uhr in „Borks Reſtaurant“ die im Ober-Poſtdirektions-
bezirk Halle a. S. angeſtellten Poſtunterbeamten. Hierzu ſind alle
Unterbeamten des hieſigen Ober-Poſtbezirks eingeladen. Da alle An
geſtellten inkl. Poſtboten und Vorarbeiter aufnahmefähig ſind, beträgt
die Zahl der Berechtigten weit über 2000.

Der Verein Halleſcher Gaſtwirtsgehülfen feierte geſtern abend
in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ ſein 15jähriges Beſtehen. Es waren
durch Abordnungen vertreten der Leipziger Bruderverein „Saxonia“
und ſämtliche hieſigen Kellnervereine. Dem trefflichen Konzert der
Schröderſchen Muſikkapelle folgte der Feſtakt, beſtehend in der Dekorierung
langjähriger Mitglieder. Die Frauen und Jungfrauen überreichten
prächtige Schärpen für den Vorſitzenden, Fahnenträger uſw. Befreundete
Vereine ſtifteten reichgeſtickte Fahnenſchleifen und andere ſinnige Ge-
ſchenke. Ein fröhlicher Ball bildete den Schluß des Feſtes.

Arnold BVöcklin, ſein Leben und ſeine Werke.
Eine intereſſante und lehrreiche Veranſtaltung bot der kauf

nänniſche Verein (e. V5) geſtern abend in den „Thaliaſälen“
ſeinen Mitgliedern und Gäſten durch den Projektionsvortrag des
Dozenten für Kunſtgeſchichte zu Berlin Herrn Dr. Alfred Koeppen
über „Arnold Böcklin, ſein Leben und ſeine Werke.“

Der Vortragende richtete am Anfang ſeiner Ausführungen die
Blicke der zahlreich erſchienenen Damen und Herren zunächſt nach
Jtalien, dem Lande, das von jeher der Jungbrunnen für die deutſchen
Künſtler geweſen. Auch Böcklin hat ſich hier in ſeinen Studien ver-
vollkommnet. Das, was den großen Maler Böcklin beſonders aus
zeichnet, iſt das Trägertum des modernen Geiſtes- und Gefühlslebens
unſerer Tage in allen ſeinen Bildern.

Jn mannigfachen, zum Teil farbigen Bildern ſchilderte der Vor
tragende ſodann einen Beſuch bei Böcklin in der Villa St. Domenico
di Fieſole zu Florenz, gewährte einen Einblick in das Atelier des
Meiſters, ſeine Art zu arbeiten und die Technik ſeiner Werke, ferner
ſein Verhältnis zur Malerei der Pleinairiſten und Jmpreſſioniſten
(Liebermann, Uhde, Manet u. a.). Nach der Vorführung des Heims
Böcklins und dem Abſchied von Fieſole kam Redner auf das Leben
Vöcklins ſelbſt zu ſprechen, ſchilderte ſeine charaktervolle Perſönlichkeit
und betonte, daß ſeine Werke Selbſtbekenntniſſe einer ſtark ausgeprägten
Jndividualität ſeien. Es folgten hierauf Bilder aus der Landſchafts
malerei der Gegenwart (Stimmungsmalerei) des Meiſters, unter denen
beſonders „Der Menſch und die Natur“ („Pan im Schilf“ und „Pan
erſchreckt einen Hirten“), die Poeſie der Farbe und der Stimmung
(„Gang nach Emmaus“, „Villa am Meer“, „Heiliger Hain“), die
pantheiſtiſche Naturauffaſſung Böcklins („Frühlingsbilder“, „Schweigen
im Walde“) Jntereſſe hervorriefen. Auch die weiter folgenden Vor
führungen: Böcklin als Schilderer der See, anthropomorphe Wieder
belebung der Natur, die Naturwahrheit der Böcklinſchen Phantaſie-
geſtalten u. ſ. w. zeigten, mit welch mächtiger Geſtaltungskraft VBöcklin
ſeinen Werken Leben zu geben verſtand.

Zum Schluß verwies der Vortragende auf die Geiſtesheroen
Homer, Shakeſpeare und Goethe, die Lebenswahrheit und Einfachheit
ihrer Jdeen und Geſtaltenwelt, ſowie den bleibenden Wert derſelben
für die Erziehung des Menſchengeſchlechts. Arnold Böcklin ſei ihr
geiſtiger Erbe und Nachfolger. W.

Frühlingstage ſind ins Land gezogen. Vom wolkenloſen
Himmel ſtrahlt die liebe Frau Sonne ſo hell und warm, als freue ſie
ſich ordentlich, endlich auch mal wieder ein Wörtlein reden zu dürfen.
Tags über entwickelte ſich geſtern und heute wahrhaft ſommerliche Wärme.
Ueber den Feldern jubiliert die Lerche und kündigt den Menſchen, daß
die böſe Winterzeit zu Ende. Aber auch die gefiederten Lieblinge im
Walde beginnen immer mehr den Frühling zu verkünden. Droſſel und
Fink laſſen ihre luſtigen Weiſen in den Baumkronen vernehmen, die
Kohlmeiſe ſingt ihr „Sitz ich hier“ und der Specht läßt ſein lautes
Lachen dazwiſchen ertönen. Aber noch dürfen wir nicht zu früh jubeln,
denn auch der April, der launiſche Geſelle, kann uns noch unangenehme
Tage bringen. Doch freuen wir uns des herrlichen Wetters, ſo lange
es da iſt: heute iſt heut!

Walhallatheater. Nachdem das „Wiesvadener Operetten
Enſemble“ ſein volles ſchauſpieleriſches Können gezeigt und
mit der Ausſtattungspoſſe „Durchlaucht Radieschen“ allabendlich einen
großen wohlverdienten Erfolg erzielt hat, will es nun auch ſeine
Geſangskräfte ins Treffen führen und hat zu dieſem Zwecke die
reizende und humorvolle Reinhardtſche Operette „Das ſüße Mädel“
erwählt. Mittwoch abend gelangt dieſelbe wohlvorbereitet erſtmalig
zur Aufführung.

Saalſchloßbrauerei-Konzerte. Die Direktion des Etabliſſements
teilt uns mit, daß die Sonntag Nachmittags und Abend Konzerte,
um Abwechſelung zu bieten, wie im Vorjahre von verſchiedenen hieſigen
wie auch auswärtigen Kapellen ausgeführt werden ſollen. Dieſen
Monat macht die beliebte Torgauer Jnfanterie- Kapelle
den Anfang.

BriefmarkenAusſtellung. Die vom Briefmarkenſammler
verein „Wittekind“ im kleinen Saale des Hotels „Goldener Ring“
etablierte Ausſtellung von Briefmarken erfreut ſich eines zahlreichen
Beſuches. Das Arrangement iſt ein überſichtliches, Unter den ausge
ſtellten Objekten befinden ſich große Seltenheiten.

Gartenbeſitzer und Blumenfreunde wird es intereſſieren, daß
ein neues Katalog-Gartenbuch von M. Peterſeims Blumengärtnereien
in Erfurt erſchienen iſt. Es wird eingeleitet mit den Worten „Wir
pflanzen den Baum für künft'ges Geſchlecht.“ Cicero. Das Katalog-
Gartenbuch wird man wende ſich direkt an die Gärtnereien Peterſeim

koſtenlos verſandt.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern abend 61 Uhr im
Grundſtück Kuhgaſſe 4 der Gelegenheitsarbeiter W., Harz wohnhaft
da er ſich nicht ſobald erholte, wurde er mittels ſtädtiſchen Kranken
m der Kgl. Nervenklinik zugeführt. Ebenſo wurde
2 Uhr der hier wohnungsloſe Spinner K. in der Merſeburgerſtraße
r Ferſen befallen und mit dem Krankenwagen in die Klinik
gebracht.

Rohrbruch. Geſtern vormittag wurde die Reparatur eines
Hydranten vor dem Grundſtück Gr. Steinſtr. 34 angemeldet; es ſtellte
ſich jedoch heraus, daß ein Rohrbruch entſtanden war. Da die Auf
grabungen zwiſchen den Schienen der Stadtbahn vorgenommen werden
mußten, wurde der Verkehr von 2 Uhr nachmittags bis 84 Uhr abends
durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Menſchenauflauf. Geſtern abend gegen 7 Uhr fiel der Jnvalide
W., am Unterberge wohnhaft, in ſtark angetrunkenem Zuſtande vor dem
Grundſtück Gr. Steinſtraße Nr. 19 auf den Bürgerſteig. Er mußte,
da er nicht mehr gehen konnte, nach der Wache des 6. Reviers ge
fahren werden. Hierdurch entſtand ein koloſſaler Menſchenauflauf.

Unfug. Jn der vergangenen Nacht gegen 2, Uhr wurde dem
Drogiſten Max Thümmler in der Friedrichſtraße eine Schaufenſterſcheibe
vorſätzlich eingeſchlagen. Der Täter iſt nicht ermittelt worden.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an Keuchhuſten 1, Zuckerkrankheit 1, Hernia crusalis
1, unbekannter Todesurſache 1, eingeklemmtem Bruch 1, Krämpfen 1,
Scharlach 3, Maſtdarmearcinom 1, Lungenentzündung 5, Lebens
ſchwäche 6, Herzſchlag 2, Jnfluenza 1, Meningitis 1, Altersbrand 1,
Diphtherie 5, Gebärmutterkrebs 2, Scheidenkrebs 1, Bronchopneumonie
1, Schrumpfniere 1, Verſchluß der Gallenwege 1, Carecinomwa coli 1,
Herzfehler 1, Darmkatarrh 2, Blinddarmentzündung 1, Altersſchwäche
1, Lungenſchwindſucht 1, Schenkelhalsbruch 1, Unterleibsentzündung 1,
durch Selbſtmord 1, dazu Totgeburten 3, zuſammen 50 Perſonen, darunter
4 Ortsfremde im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an: Lungen-
tuberkuloſe 3, Altersſchwäche 1, Lungen- und Herzlähmung 1, Herz-
fehler 2, progreſſiver Paralyſe 1, Lebensſchwäche 3, Schlaganfall 1,
Miliartuberkuloſe 1, Aſthma 1, Luftröhrenentzündung 1, Bronchitis 1,
Scharlach 2, Diphtherie 1, Pabes dorſalis 1, Gehirnentzündung 1,
infolge Selbſtmordes durch Ertränken 1, infolge Selbſtmordes durch Er
hängen 1, unbekannter Todesurſache 1, dazu Totgeburten 3, zuſammen
27 Perſonen, darunter befinden ſich drei in hieſigen Krankenanſtalten
verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken
zuſammen 77 Perſonen.

Das Halleſche Examinatorium iſt eine freie Vereinigung
akademiſch und ſeminariſtiſch gebildeter Lehrkräfte zur objektiven Feſt
ſtellung des Wiſſensſtandes von privatim unterrichteten Knaben
und Mädchen jeder Altersſtufe und für jede Schulgattung. Proſpekt
gegen Einſendung von 30 Pfg. durch Herrn Profeſſor Suchsland,
Halle a. S., Königſtr. 90.
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Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahn-Stationsvorſteher zweiter

Klaſſe a. D. Ernſt Wellmann zu Annaburg im Kreiſe Torgau,
bisher in Gernrode a. H., und dem Eiſenbahn-Aſſiſtenten a. D. Auguſt
Klaue zu Zellerfeld, bisher in Clausthal, der Kronenorden vierter
Klaſſe, dem penſ. Eiſenbahnlokomotivführer Friedrich Fieſeler zu
Magdeburg, dem penſ. Eiſenbahnrangiermeiſter Guſtav Zander zu
Magdeburg-Sudenburg, den penſ. Bahnwärtern Friedrich Gleide zu
Belleben im Mansf. Seekreiſe, Wilhelm Mich aels zu Opperode bei
Ballenſtedt und Karl Wollmann zu Zöberitz im Saalkreiſe und dem
bisherigen Eiſenbahnraddreher Wilhelm Köhler zu Halberſtadt das
Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritter-
kreuzes erſter Klaſſe mit der Krone des Sächſiſchen Albrechtsordens iſt
erteilt dem Konſiſtorialrat Dr. Bacmeiſter zu Magdeburg des
Komturkreuzes zweiter Klaſſe des Heſſiſchen Verdienſtordens Philipps
des Großmütigen dem Rittergutsbeſitzer Frhrn. v. Müffling gen.
Weiß auf Ringhofen im Landkreiſe Erfurt des ſilbernen Kreuzes des
ſelben Ordens dem Revierförſter Meyer zu Breitungen im Kreiſe
Sangerhauſen des Komturkreuzes zweiter Klaſſe des Sachſen-
Erneſtiniſchen Hausordens dem Ober-Reg.-Rat a. D. Bohnſtedt
zu Merſeburg.

Vermiſchtes.
Die furchtbare Brandkataſtrophe in dem italieniſchen Städt-

chen Fucechio, bei der, wie wir berichtet haben, neun zehn Per-
ſonen in den Flammen um gekommen ſind, ſchildert ein
weiterer Bericht des Berliner „L.A.“ folgendermaßen: Jn dem
Hauſe des Eigentümers Guido Zucki zu Fucechio bei Florenz fand
eine Tanzfeſtlichkeit ſtatt. Ein vorübergehender Feuerwehrmann
bemerkte plötzlich, wie aus dem unteren Stock, der als Stallung und
Remiſe diente, ſchwere Rauchwolken drangen. Er ſchlug Alarm und
benachrichtigte die Tanzenden. Aber es war bereits zu ſpät die
Flammen loderten auf und ſchnitten den im Hauſe Befindlichen
jeden Ausweg ab. Jnzwiſchen eilten die Einwohner herbei, um ſich
an dem Rettungswerk zu beteiligen. Nun ereigneten ſich
Schauerſzenen, die jeder Beſchreibung ſpotten. Von den
Eingeſchloſſenen hatte nur einer das Glück, ein offen ſtehendes
Fenſter zu finden, durch das er ſich Hals über Kopf auf die Straße
ſtürzte, wo er mit zerbrochenen Gliedern liegen blieb. Alle anderen
drängten ſich vor einem vergitterten Fenſter zuſammen, deſſen
glühend gewordene Eiſen ſie mit den Händen fortzureißen ver
ſuchten. So wurden alle von den Flammenerfaßt
und verbrannten. Sechzehn Leichen fand man in wildeſten
Verſchlingungen halb verkohlt auf einem Haufen, nachdem es end
lich gelungen war, des Feuers Herr zu werden. Ferner fand man
in der ausgebrannten Remiſe die Ueberreſte zweier umgekommener
Knechte und eines Bettlers, der im Stalle genächtigt und durch ein
e worſenes glimmendes Streichholz den ganzen Brand verurſacht

tte

Des Mordes verdächtig. Wie in voriger Woche gemeldek,
wurde in Runzen, Kreis Ohlau, der Gutsbeſitzer Max Kunitſch durch
zwei Schüſſe ermordet. Wegen dringenden Verdachts der Täter-
ſchaft iſt jetzt gegen die frühere Wirtſchafterin des
Kunitſch, die zuletzt in Hermsdorf bei Waldenburg gewohnt, Haft-
befehl erlaſſen worden.

Zu der Schwefelbergwerk- Kataſtrophe bei Girgenti wird
weiter gemeldet: Jn der Schwefelmine Quattro Finate bei Girgenti
waren eben 600 Mann eingefahren, als man ein fürchterliches
Getöſe vernahm, begleitet von ſtarkem Sturme, der ſämtliche Fackeln
löſchte. Mit Ausnahme von 80 Arbeitern gelang es allen, das
Freie zu erreichen. Dieſen achtzig aber war durch Zuſammenbruch
eines Stollens der Ausgang verſperrt. Der Kaltblütigkeit eines
Oberſteigers iſt es zu verdanken, wenn die Eingeſchloſſenen ihre
Ruhe behielten und ſich unverzüglich an die Rettung der verſchütteten
Kameraden machten, von denen es gelang, zehn aus den Trüm-
mern hervorzuholen. Erſt dann dachte man an die eigene Befreiung
und grub ſich nach viertelſtündiger Arbeit ans Sonnenlicht zurück,
wo man feſtſtellte, daß ſechs Kameraden fehlten. Alle Bemühungen,
dieſe aufzufinden, ſind bisher vergeblich, ſo daß man ſie für ver-
loren hält.

Vom Leuchtturm geſtürzt. Aus London wird gemeldet: Jn
South-Foreland vermißte der Aufſeher des Leuchtturmes
ſeine Frau. Nach langem Suchen fand man ihre Leiche auf den
Felſen gerade unter dem Leuchtturm. Die unglückliche Frau muß

über das Geländer des Turmes gefallen und volle 300 Fuß in die
Tiefe geſtürzt ſein.

Von Jndianern ermordet worden iſt, wie der „Köln. Ztg.“
aus NewHork gemeldet wird, der deutſche Farmer Alfred von
Steiger auf einer Reiſe durch Mexiko in Sonora. Der Er
mordete iſt der 48jährige Bruder des Frankfurter Bankdirektors
Baron Louis v. Steiger.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 6. März.

Vorausſichtliches Wetter am 7. März: Zeitweiſe
heiteres, vielfach wolkiges, ſehr mildes Wetter, im Norden
ſtellenweiſe etwas Regen, im übrigen Gebiet meiſt trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 8. März: Abwechſelnd
heiter und wolkig, mild, ſtellenweiſe etwas Regen.

ne

Hamburg, 6. März, 9 Uhr 38 Min. vorm. Das Maximum
(über 776 ww) liegt jenſeits über den Alpen, das Minimum (unter
736 mm) bei den Lofoten. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei ziemlich
ebhaften Südweſtwinden warm und vielfach heiter ſtellenweiſe iſt

etwas Regen gefallen. Windiges, mildes Wetter und im Norden
Regen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 6. März. Die Budgetkommiſſion des Reichs-
tags hat die Flottengeſetz-Novelle mit großer Mehrheit an-
genommen. Die Sozialdemokraten ſtimmten dagegen.

Dresden, 6. März. Der König von Württemberg iſt
heute vormittag zum Beſuche des Königs Friedrich Auguſt
hier eingetroffen.

Gleiwitz, 6. März. Wie der „Oberſchl. Wand.“ meldet,
ſind heute früh auf der Friedensgrube bei Friedenshütte
beim Schichtwechſel durch ein zu ſtarkes Auffahren der
Förderſchale 15 Bergleute teils ſchwer, teils leicht verletzt
worden.

Bielefeld, 6. März. Jn Nordhemmeren bei
Bielefeld brach geſtern nachmittag Großfeuer aus.
Zwei große Gehöfte ſind vollſtändig niedergebrannt, drei
weitere ſtehen in Flammen. Jnfolge des heftigen Süd-
windes, der die Flammen anfacht, iſt das ganze Dorf ge-
fährdet.

Schweinfurt, 6. März. Der ſozialdemokratiſche Partei-
tag für Bayern hat geſtern einſtimmig beſchloſſen, bei der
nächſten Landtagswahl ein Kompromiß mit den übrigen
Parteien nicht abzuſchließen, ſondern ſelbſtändig vorzugehen,
Der nächſte Parteitag findet in München ſtatt.

Rom, 6. März. Der frühere Miniſter des Aeußeren
Tittoni wird demnächſt zum italieniſchen Botſchafter in
London ernannt werden.

Paris, 6. März. 2000 junge Leute verſuchten nach dem
Elyſée zu ziehen, um vor der Wohnung des Präſidenten
Fallières zu demonſtrieren. Sie wurden jedoch von einem
ſtarken Polizeiaufgebot vertrieben, wobei es zu Ruhe-
ſtörungen kam.

Paris, 6. März. König Eduard hat ſich heute vormittag
nach Biarritz begeben. Unter den zur Verabſchiedung auf
dem Bahnhofe erſchienenen Perſonen befand ſich auch der
Miniſterpräſident Rouvier.
Buenos Aires, 6. März. Die Zeitungen melden, daß

die in Montevideo von der Regierung getroffenen Vor-
kehrungen ohne Ausnahme noch fortbeſtehen. Die Garniſon
werde in Bereitſchaft gehalten. Die Bank hat die Veſtände
ihrer Filialen in Montevideo vereinigt. Alle Führer der
nationaliſtiſchen Partei ſind verhaftet worden. Die Ver-
öffentlichung von Kommentaren zu dieſen Maßnahmen iſt

verboten.
Montevideo, 6. März. Einer Blättermeldung zufolge

hat die Regierung aus allen Teilen des Landes Nachrichten
erhalten, wonach überall unbedingte Ruhe herrſcht. Man iſt
ferner der Anſicht, daß durch die Verhaftung der revo-
lutionären Führer der Ausbruch einer aufſtändiſchen Be
wegung unmöglich gemacht iſt.

Tientſin, 6. März. Die von hier aus
mordung und ſpäter über eine ſchwere
KaiſerinRegentin verbreiteten Gerüchte entbehren jeder
Grundlage. Der deutſche Geſandte Dr. Mumm von
Schwarzenſtein wird vorausſichtlich in 14 Tagen ſeine Ab-
ſchiedsaudienz haben.

über die Er
Erkrankung der

Die Konferenz in Algeciras.
Algeciras, 6. März. Laut dem offiziellen Kommuniqué
über die heutige Komiteeſitzung der Konferenz ſtand die
Polizeifrage zur Beratung. Der zweite ruſſiſche Dele-
gierte v. Bacharacht wies auf die Unſicherheit des Lebens
und Eigentums der Fremden in Marokko hin und betonte
das gemeinſame Jntereſſe aller Mächte an der Wiederher-
ſtellung der Ordnung, beſonders in den von Fremden be-
wohnten Küſtenſtädten. Eine gemeinſame Aktion der
Mächte halte er für wirkungslos; auch ſei von marokkaniſcher
Seite keine genügende Organiſation zu erwarten. Die prak-
tiſche Löſung müſſe in der von Frankreich und Spanien dem
Sultan zu leihenden Unterſtützung geſucht werden, da einer-
ſeits Frankreich eine langjährige Erfahrung durch den Ver-
kehr mit den algeriſchen Mohammedanern ſowie ſprach und
ſittenkundige Offiziere zu Gebote ſtänden, während ander-
ſeits die Jnſtitution der ſpaniſchen Rifftruppen Spanien
Kompetenz verleihe. Der deutſche Bevollmächtigte
v. Radowitz hob hervor, daß der Grundſatz der wirtſchaft
lichen Freiheit in Marokko nur dann praktiſche Anwendung
finden könne, wenn Ruhe und Ordnung geſichert ſeien. Es
ſei daher die Organiſation einer genügenden Polizeitruppe
notwendig, wozu alle auf der Konferenz vertretenen Mächte
Beiſtand zu leiſten berufen ſeien. Der franzöſiſche Delegierte
Revoil ſchloß ſich den Ausführungen des ruſſiſchen Dele-
gierten an. Jn den acht Haupthäfen müſſe eine Polizei
truppe von etwa 2000 Mann marokktkaniſcher Soldaten unter
dem Befehl von höchſtens 16 Offizieren verteilt werden. Die
Wahl der Offiziere, denen in jedem Hafen vier Unter-
offiziere an die Seite zu ſtellen ſeien, müſſe vom Sultan
beſtätigt werden. Der engliſche Delegierte ſtimmte Revoil
zu, ebenſo der portugieſiſche. Der zweite ſpaniſche Dele-
gierte erklärte, die Teilnahme aller Mächte an der praktiſchen
Organiſation der Polizei würde der Einheit des Handeln
unzuträglich ſein. Das Zuſammenwirken Frankreichs und
Spaniens widerſpreche nicht der Gleichberechtigung der
Mächte und gefährde nicht die wirtſchaftliche Freiheit.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Jn der Sitzung des Aunuffſichtsrates der Halleſchen
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei am Montag wurde die Bilanz
und das Gewinn und Verluſtkonto für 1905 zum Vortrag gebracht
und vorbehaltlich der Reviſion des Abſchluſſes beſchloſſen, der
am 5. April d. Js. abzuhaltenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 32 (gegen 18 i. V.) bei reichlichen
Abſchreibungen vorzuſchlagen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen:
40 000 000 39 o Bayeriſche Staats- Eiſenbahn
Anleihe und 10 000 000 c 3 o Bayeriſche Allgemeine
Staats-Anleihe.

y. Preußiſche BodenKreditAktienBank. Die am 2. April d. Js.
fälligen Coupons der Hypothekenbriefe der Preußiſchen Boden Kredit
AktienBank werden, wie aus dem Jnſeratenteile der heutigen Nummer
erſichtlich, bereits vom 15. d. Mts. ab in gewohnter Weiſe koſtenlos
ingelöſt.eins Die Mansfeldſche Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft in
Eisleben hat den Kupferpreis unverändert gelaſſen auf 173--176
die 100 Kg netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

y. Die Creditbank in Eiſenach erzielte im Jahre 1905 einen
Umſatz von 68 704 678 (54 940 382) A. Der Reingewinn beträgt
143 346 (104 626) A. Der am 27. März ſtattfindenden General
verſammlung wird die Verteilung einer Dividende von 7! (7) in
Vorſchlag gebracht.

y. Magdeburger Bau und Kreditbank. Jn der am Montag
abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrats der Magdeburger Bau und
Kreditbank gelangte der Rechnungsabſchluß für 1905 zur Vorlage. Der
Reingewinn ſtellt ſich auf 288,957 A. gegen 282 468 im Vor
jahre; es wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung wiederum die
Verteilung einer Dividende von 5 6 vorzuſchlagen. Die
Generalverſammlung findet am 3. April d. Js., mittags 12 Uhr, ſtatt.

Wollabfall-Auktion in Crimmitſchau. Die 213. Auktion
von Woll und Baumwollabfällen wird am 12. März, vormittags
10 Uhr, abgehalten. Es ſind bis jetzt ca. 1500 Ballen in 420 Loſen
zum Verkaufe angemeldet worden, die Scherz, Rauh und Walkhaare,
Stuhlwolle, Ausputz, Kammgarn und Streichgarnfäden, ſowie weiße
und bunte Baumwollabfälle in verſchiedenen Qualitäten enthalten. Die
Waren ſind vom 9. März ab zu beſichtigen.

y. Breslauer Aktien- Geſellſchaft für Eiſenbahn-Wagenbau
Linke. Der Aufſichtsrat ſchlägt bei ungefähr gleichen Abſchreibungen
wie im Vorjahre 16 o Dividende vor gegen 12 90 im Vorjahre.

y. Hannoverſche Baugeſellſchaft. Die Verwaltung ſchlägt für
1905 eine Dividende von 6 o gegen 4 o im Vorjahre vor.

y. Eſſener Kreditanſtalt in Eſſen. Jn der Auſſichtsratsſitzung
wurde beſchloſſen, für das abgelaufene Geſchäftsjahr die Verteilung einer
Dividende von 8 (8) in Vorſchlag zu bringen.

y. Oberſchleſiſche Eiſenbahubedarfs-Aktiengeſellſchaft. Jn der
Sitzung des Aufſichtsrats am 5. er. legte die Direktion den Abſchluß
ſür das mit dem 31. Dezember 1905 abgelaufene Geſchäftsjahr vor.

Das Geſamterträgnis beläuft ſich auf 6 351 502 Nach Abſchreibungen
in Höhe von 2 442 674 C. u. ſ. w. verbleibt zuzüglich 180 000
Vortrag ein Reingewinn von 3 079 479 C. Es wird vorgeſchlagen,
nach Dotierung des ordentlichen Reſervefonds mit 144 973 und
Abſetzung der vertragsmäßigen und ſtatutariſchen Tantiemen eine
Dividende von 7 h (wie im Vorjahre) zu verteilen. Als Vortrag auf
das neue Jahr verbleiben alsdann 240 000 Der Geſchäftsgang
wurde als befriedigend bezeichnet.

y. Maſchinenbauanſtalt und Eiſengießerei vorm. Th. Flöther,
Aktiengeſellſchaft, in Gaſſen. Der Auſſichtsrat hat beſchloſſen, 8 (77
Dividende vorzuſchlagen nach 151 000 (124 000) c Abſchreibungen bei
einem Reingewinn von 417 000 (368 000) Der Geſchäſtsgang iſt
befriedigend.

y. Bochumer BergwerksAktiengeſellſchaft. Nach dem Geſchäfts
bericht für 1905 iſt ein Bruttogewinn von 326 000 erzielt worden
die Ausgaben belaufen ſich indeſſen auf 336 000 c. Zu dem Verluſt
von 10 000 c. kommen noch 214 000 Abſchreibungen davon
werden 100 000 C. aus dem Reſervefonds gedeckt und 124 000 C. als
Verluſtſaldo vorgetragen. Der ungünſtige Abſchluß wird von der Ver
waltung im weſentlichen auf den Bergarbeiterausſtand und den Wagen
mangel zurückgeführt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. März. Preis pro 100 Kilo 8,35 C. waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

L 5. März 1906.ehe loko waggonfrei.
März- April 1906:

10,50 C. Hamburg10/70 c. Magdeburg aggonfrei.
Tendenz: feſt.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. n

Berlin, 6. März. Die höheren Liverpooler Notierungen haben
hier anregend gewirkt. Die Geſchäftsſtille hielt jedoch angeſichts
des ſchönen Wetters an. Weizen ruhig und ca. A höher, Hafer
und Roggen gut behauptet, Mais beſſer gefragt und höher,
Rüböl auf Paris mehr beachtet.

Weizen per Mai 182,75 c Juli 186,00 Sept. 182,75
Roggen per Mai 170,00 Juli 170,00 Sept. 172,75
Hafer per Mai 162,75 Juli 163,25
Mais per Mai 128,00 A. Juli M
Rüböl per Mai 50,60 Oktober 52,60 C.

Börſe von Berlin vom 6. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die im geſtrigen Nachbörſenverkehr eingetretene Mattigkeit in
Lokalwerten fand heute bei Eröffnung ihre Fortſetzung infolge der
aus der Provinz vorliegenden Verkaufsaufträge zur erſten Notiz.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 6. März, 2 Uhr nachmittags.

her aus führliehe r erscheint Risenbahn-Aktien,
gabe Sw r 77775Weehbsel-Kurse. e er et 200

Privatdiskont 4 90. Elektricche Rochbann 124.00bo
T Grosse Berliner Straßenbahn 193,25b0

Amsterdam kurz e s Franzosen u.
brüssel 41 80 lombaräen ult. 24,00talien n 35 Canada-Pazifit abg. [173, 00b0lopandagen 20 et Sottharäbahnlahdaon 795 75 h aljen. Meridionaldahn [152, 00
dew-Vork vista o do. Mittelmeerbahn 5Fang Korn tet luxemb. Prinz Heinrichbahn 132,106hein tet 81,20 FFeslsiriſfanische kisendann 48.75d6
Petersburg III h phie e 385.05 Eisenbahn-Obligationen.

Geldsorten, 490 Nordhausen-Wernigerode. 100,100

Sorereigns 29. 7*0 francs-Ffüche e Bisenbahn-Prioritäten.
Amerikanische Moten

Jelgische do. e 81,15 4 90 böhm. Nordhb. Gold Otl. Wdänische e. 112,30 3 9 Dux-Prager do. 82,260glische 20,49 4 99 Vesterr. Gold Pr. [100, 75französische do. 91,50 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67,506
heillängiegne o. 168,70 42 90 lwang. Dombrowo Pr. 92,90
telienſeche o. 81,60 4 9 Hoskau Rjssan Pr. 90,65
Oesterreithitche do. 85,20 3 90 Franskaukasisthe 5. Pr. 67,25
gustische d. 214 25 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 34.90Schweizer d. ſ861 35 54 r J
777 70 O. F. A65Dentseche Anleihen. 79 9 ialepisehe rn u

o o. ittelmeer Pr. [102,32 Devieche Reichs Anleihe 100,60 3 Ppont, kisend. Ohl. 1886. 88,30
39 7 t a 2,40 e ba t Obl. e 10472503 O. O. ult. 8,6 4 9 ort -Pat. r. jen. e J 932 90 r n n W 700 4 90 S. Louis u. S. Fr. Ref. 1951. 86.20

0. 6 a a uüo. do. u.. e Schiffahrts-Aktien.312 Ead. Staats-Anl. 1904 unk. 12

49 Bayer. Staats-An. do. 06 101.40 e I 320312 90 o. 99.75 ädenischer Hloyd 25,bremer äSäuts-In., w. 1902 86 ödiß e 7
Ur. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 Bank-Aktien,

do. 1896 1905 86.402 e Hamburg. St. R. amort. 1887-91 99.505 J Bergisch-Märk. Elberfeld 168,50
do. St.-Anl. v. 86, 97,/02 86.90b6 bewe nd r. 17250

o Söchsische Staats-Rente 87.50 o ypoth.-Bank lit. B. 62,312 90 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 98.,90 Commerz.- u. Disk.-Bank 124,00d6
312 90 Apolda 1895 99 909 Darmstädter Bank Markst. I144.7566

90 Berliner 1882--98. 99,70b6 Dessauer landes-Bank 114,90
b t i 18 1901 h Deuische Bank e 240,1090 o. 1893, 3 99.10 do. Vebersee-Bank 161,006

49 Hallerche 1900 1 u. 2 conv. 101. 40B h r
372 90 d. 1886, 1892 99,256 resdner Bank
496 Magdeburger 1891, unconv. 1910 102,806 kEssener Kredit 161,60b0
3 90 (o. 1875 1902 99,406 Gothaer Grundkredit-Bank. 164,556
490 ersehurg 1901 unc. 10. (103,206 Leipriger Rreditanstalt [172, 40
39 90 München 1903 04 98,80b0 Magdeburger Bankverein [186, 00b0
312 90 Heaumburg 1897/1900 conv. do. Privathank [117, 90
37 90 Weimar 1888 98.506 u rer490 Wormser Stadt-An. [101,206B Hatfonalbsnk für Deufschland 131.,0

Oezterr. Kredit-Anstalt ult. 210,75b0

7 77 Pefersburger Diskonto-Bank.Pfanäbriefe, freilich e e e r 15
T 0. entral-boden-Are e29 land haftl. Zentr.-Plbr. 101, 406 Reichsbank 164.90

3 90 7 7 3 m f. ausw. Handel m3 0. 0. e 7,75 ächsis e bank hScheische landsch.-Pfäbr. [103.706 Schaaffhaus. Bankverein 160, 60b0
2 9 o. do. 98,706 Schlesischer Bankverein e 158.5066
T 90. do. T 87, )0B Wiener Bankverein III 142,75

Ausländische Staatspapiere.

5D reren Ihö gr. Brauerei -Aktien.
z do. 1898 gr. e 96.60 Patzenhofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 247,75b0120 Uniechen ton. 42.250 Schuiſheis: 280, ob
160 do. Monopol 53,7060 Leipziger Brauerei Riebeck III 202,306r i un e e 52,606 Vereinsbr. Artern 222222 107,760
I lener ente 7754 Heritaner gr. 103.2500 -Papi7 belertech. loicrerte 100,75060 Industrie Papiero.

öüronenrente 100. 106 IWkumuſeforen-fabrſt. 209,0000
4 4 do Silberrente 101,20b6 Axtien- es. f. Amilinfabr. 363,0086
30 Be Papierrente b d Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 216,006
2 per geren unif. 3. 70,0006 Anglo-Kontinental-Guano 113,60

emänen amort. Anhaltische Kohlenwerke. 130,10b0
v co. 1890 93,25 Askania, chem. fabrik e 161,501 S e 33 Baer Stein NMet,.4 e. 1902 82.7560 Baroper Walzwerk 62.00902 82,86 Bergmann Elektr. 207, 7540, chweden 1886 7 Berl.-Anh. Maschinenfabr. 224, b
n St.-Anl. 81,4066 r n 723anier gr. 4 an. Schul0 Türken Kdmin.-An. III 88 4060 Bis brachüiſe 7 III 224,0000

Miene 400 fr. 14425 Bliegendach 65,206
Unuar. Gold gr. 95,3000 Bochumer Gubstahl 232, 1000

h 3 en 97 u Kohl. St.-Pr.. h 28055
Euer Th. Am Bunte o. Mein 98.80o kueno:-Aires G IIIIXXIIIIIII I 102,506 Chem. Fabrik Buckau I IILLIIIII 175,60b0

Concordia Bergw. 296, 60 b

Consolidation Schalke 407.80 Phönix Bergw. A. 193,00b6Atthuszer Nach 103,50 G Rhein.-assau. eCröllwitrer Papierfabrik 250.106 Rhein Stahlwerke. 190, 0066
Dessauer 033 195, 650b0 Riehbecc Montanw. 220,700
Deutsch-Amer. Werkreug ßombacher Hütte 212.00b6
do. luxemb. V. -A. 221, 00b0 Rositzer Braunkohlen 225. 00d0

Deutsche Gasglühlicht 336. 90 b e. Zuckerfabrik 136.25
do. Weften g. Nun 292 0066 S5chs.-Thür. Braunk. 109,25Uonnersmarck- Hätte honv. 246,50d6 o. do. St.-Pr. 125,75

Dortwunder Union lit. C. 78,60 J Foſine Saltungen [112,0066
Dortmunder Union lit. D. 101,756 J Sangerhäuser Hasch. 188, 00b6
Dynamit-Trust. 177.25 Schalüker Gruben
kilenburger Kaitaun 121.256 Gchering, Chem. Fabr. 309 00b6
kintracht. Bergw. 332,5056 gaes. Bergd. in. 415. 75
Elektra Dresden 78,506 J 5chles. Poriſ. Iement. 199,75
klektr. Untern. Zürich. 185,75 FSchuckert. klekfr. 125. 00d6Eschweiler etw. 247.90d6 Schulz-Knandt. 154,25

da. kisen dere e 129,50b0 Siemens Glashütten X 256.7560friedr. Wilhelm Pr. -Akt. F. Statt Chem. fabrik 142. 90hB
Gejsw. kisenw. 197,50 Ftettin-Bredower Portl. Zement 175., 00b6
Gelsenkirch. Bargw. (217,25 J Ffett. Vulkan 292,75660
Georg-Marienhütte Stobwasset bit. 8.

o. o. 2. I Stolberg. Zinkh. neue 172,00bGezellschaft f. elektr. Untern. [143.5086 5udendopger Nasch. 111.75
Olauziger Zucherſabrit [118,8 Thale, Eisenh. St.-Pr. 100.60Creppiner Werke 139,206 o. do. V.-A [108, 25
Ballesche Maschinen. 20299 Thüringer Salinen. 65,25Hannov. Bauges. St. -Pr.. 121, 25 Wegelin à Höäbner, Masch. 145, 00
Hannov. Masch. St.-Pr. A. a. B. (878,25b2 Wesferegelner Alkalj. 244,0006
Harpener Bergbau 208, 10b0 Westf. öraht-ind. 193.0000
Harimann sächs. Haschinentfabr. 127. 00b G o. Stahiw. 114 256
e

Hagpe Eis u. St. 22 Wrede, Müſtetei. 6,006Hemmoor Portland. 117,1006 Wurm-Revier 144,50b6
Hibernia Bergw.-Ges. Zeitzer Maschinenfabr. 171, 0000Hildebrand, ühlen 163, 00B
Hörder St.-Pr. 181. 00bHösch, Eisen u. Stahl 218, 75b0

r.

Menſch 198,906 Schluss-Kurse.Kahla Pomelſen 471,90000 Tendent: etwas fester.
Kaliwerte Ascherzleben 163 2500
Kattowitzer Berghau. 210,/506 Rreditaktien 210,70Kölner bergwerk e 410,09B Berl. Handelsgesellschaft. 170,40
König Wilhelm abg. 254. 2600 Darm-städter Bank 145,50
Körbisdorfer Iuckertabrik [182, 00b0 Deutsche Bank 240.60
lahme er 8 Co. 138,0050 Diskonto-Kommandit IIIIIIIII 187.,40
Lapp, Tiefhohr-Ge5. 300,25b0 Dresdner Bank 160.90laurahiitte. 235,20 Hationalbank für Deufschland 133,40
Leopoldsgrube Edderitt. 109, 0006 Desterr. Staatsbahn 144,50
leopoldshall. 76,50 Desterr. Südbabn 23,75do. St. Pr. 115,250 Halien, Mittelmeerbahn
L. v Co. 266, 00bG 3 90 Reichsanleihe 88.,60Maschinenfadrik Buckau 127,0000 Bochumer Gußstahl. 233.40
Mathildenhböfte 7 Deutsch-luxemb. V.-A. es eeesee 221,50
Menden Schwerte Pr. Akt. Dortmunder Vnion-C. 79,50Kilowicer kisen IIIIIIIIIIIIIIIII 144,0006 Laurahütte III IIIIIIIIIIIII 235,40
Mälheim Bergw. 185, 0066 KonszolidationNeue Bod.-Akt.-Ges. o 142, 00b G Gelsenkirchener Bergwerk 217,40
Hiederl. Hohlenv. 162,o00do Harpener 208,40Nordstern Steintohlen 292,00 b Grobe Berl. Straßenbahn 193,25
Oberschl. Eisenb.-Bed. 133,50 Hamburger Paketfahrt 163,25

do. E.-Ind.-Karo-H. 119,706 Horddeutscher Lloyd 1265,40
Oberschl. Kokswerte 148, 0069 Dynamit-Trust 177,80
Orenstein à Koppel [192,2560

Kursnotierungen der Leipziger Börse rom 6. März, 1 Uhr.
Mitgeteilt rom Bankhause Paul Schauseil G Go., Halle a. S.

Dividende 19041905 Dividende 1904 19053 96 Söchsische Rente 37.706 Hypothekendant 7 7 1146,9060
39 90 o. Staatsanl. 100,100 Steche Dank 6 6 (131,00B
32 96 lLeipuig. Stadtanleihe 99,700 Sächsische Bod.-Rred.-Anst. 7 7 1148,006
354 90 do. do. 1904 99,700 Große Leipziger Strabendahn) 7 832 184,2560
4 90 Cröllw. Papierfadr. Obl 101,000 Hallesche Stradenbahn 452 655 129,756
4 Hall. Strabendahn Oblig.) 101,006 Leipziger Elektr. Strabendatn, 352 4 1102,006
4 90 Mansf. Gewerk. 0. ä. I. 101,606 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 1171,26B
4 90 o. do. 1893) 1101,506 Cröllwitzer Papiertabrit 154 90 do. do. 1897) 101,500 Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 h 63,00B
4 90 do. do. 1902 103,256 do. do. Verr. 5 99,50B4 960 Teitzer Paratfin Obl.) 101,000 6lautiger Zuckerfabrik 2 I119,006
324 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 99,750 Halleshe Zuckerraftinerie
4 90 g. (Ao. 1102,6500 (2lte und neue) 25 I 160,76B
4 90 Hypeid.-Bank Leiprig Körbisdorter Zuckerfabrik 952 134,00BPfbr. l. untdb. bls 1914) 108,000 Leſpriger Baumwollspioner. 14 16 228,006
392 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 100 10 202,750

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 99,600 z Leipziger Elektrizitätswerte 67 138,000
4 90 Kommunalbank für Leiptiger e 7 10 169, 750önigr. Sachs. Anl.-Scheinel 102,706 Leipriger Malzfabr. Schkeudit o 7 1135.006

Mansfelder Kure 40.A 060b6G

e eabig-Teplitrer Ed. s 252000 a Sementtabris allen n t enmten S eerWaitle neader kb. i ne ne ſolenner 2 1 s vo6
Angem. öentzchd ſred.Annt. e enaiſe ung neue) s 172,760 eher Para I.Kredit- u. Spardank leipig] o feddent: matt,

von 354 Prozent
116 Prozent ſchwächer.
rich-Bahn behauptet.
Ruſſen von 1902

aktien.

Wien ſchwächer.

widerſtandsfähiger.
ändert. Bei
Heimatland.
feſter, beſonders Gelſenkirchen,
diskont 416 Prozent.

Berichtsabgang
Stockungen in Banken und Bahnen; nur Meridionalbahn feſter auf

Montanwerte auf Rückkäufe der Tagesſpekulation
Alles ſonſtige unverändert. Privat-

und darüber; Schaaffhauſenſcher Bankverein
Bahnen gleichfalls ſchwächer; Prinz Hein-
Heimiſche Fonds 0,10 Prozent ſchwächer.

0,20 Prozent ſchwächer.
ſchwächer auf Realiſierungen, desgleichen Allgemeine Elektrizitäts

Große Berliner Straßenbahn 1 Prozent niedriger.
weiteren Verlaufe bröckelten Banken weiter ab; Kreditaktien auf

Hüttenaktien ohne Erholung, Kohlenaktien weiter
nachgebend. Tägliches Geld 44 Prozent. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde fortgeſetzte Mattigkeit in Kohlenaktien, Banken etwas

Bahnen, Fonds und Schiffahrtsaktien unver-
Verkehr weiter

per März 16,556G, 16,65B.
April 16,60G, 16,65B.
Mai 16,75G, 16,80B.

per März 16,50.
April 16,65.
Mai 16,75

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 6. März.
((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzudkerexcl., von 889 Rend. 7,90 8,05.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,25—6,45.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Tendenz:

Bei ohnehin vorherrſchender Realiſationsluſt übte das Angebot von
auswärts einen ſchärferen Druck aus, der in Hüttenaktien und
Kohlenaktien bei einem Rückgange von 1--156 Prozent zum Aus
druck kam; Rheinſtahl 3 Prozent niedriger; Dortmunder unver-
ändert. Der Bankenmarkt war durchweg ſchwächer bei Kurseinbußen

Schiffahrtsaktien

eingeengt bei

ruhig.

Tendenz: ruyig.

Auguſt 17,106G, 17,20B.
Oktober-Dezember 17,40G, 17,50B

Tendenz: ruhig.
Hamburg, den 6. März.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 17,10.
Oktober 17,25.
Dezember 17,55.

Tendenz: ruhig.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 6. März.
gar

Hallesche conv. 32 90 Stadt- Anleihe von 1882
Hallesche 32 90 Theatfer-Anleihe von 1889
Halleſche 372 9 Stadt-Anleihe von 1886
Hallesche 392 Stadit- Anleihe von 1892
Hallesche 4 96 Stadt Anleihe unkündbar bis 1906

Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe unkändbar bis 1907
Akener 3“2 96 Stadt Anleihe
Erfurter 322 9 Ffadt- Anleihe
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe III von 1893
Erkurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901
Halberstödter 3“2 90 StadtAnleihe
Naumburger 372 90 StadtAnleihe
Zerbster 32 90 Stadt-Anlelhe
Landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriefe
Landschaftliche 3 “6 Zentral-Pfandbriefe

Sächsſsche 490 landschaftliche Pfandbriefe
Söchsische 392 landschaftliche Pfandbriefe
Sächsische 3 90 landschatiliche Pfandbriefe

Sächsische 32 90 Provinzial-Anleihe
Unstruf-Regul. 32 90 Oblig. (Bretl.-Hebra)
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe
kernbirger, Maschinenfabnit Anleihe rückzahblbar

Bruckdorf-hietlebener Bergbau- Verein 4 90 Ieil-
schuldverschreibungen unkündbar bis 1910

Cröliwitzer 490 Hypoth.- Anleihe
kilenburger Kattun-Manuf. 492 90 H. A. r. 102 96
kisenacher HKammgarnspinnerei 472 90 Obligat.

rückz. mit 102 90
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A.-G., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90
Grube Glückauf 4)2 90 Obligationen
Halle-Hettstedter 3“2 90 kEb. Obl.
Halle-Hettstedter 452 90 Eb. Obl.
Hallesche Straßenbahn 4 90 b.
Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90
Kyffhäuserhütte Hypoth. Anleihe
Naumburger Braunkohlen abg. Hypoth. -An.
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv.
Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. I. Anl. räückz. 102 96

Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 96
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rücht. 100 90
Warschen-Weibenf. Braunk. 4 96 Anleihe v. 1890
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898
Werschen-Weitenf. Braunt. 4 96 Anleihe v. 1902
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe
Hallesche Bankverein-Aktien
Spar- und Vorschußbank- Aktien

Ammendorfer Papierfabrik-Aktien
Ammendorfer Papierfabrik junge Aktien
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien

Cröllwitrer Papferfabrik- Aktien
Cönnerner Malzfabrik- Aktien

Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz.-Aktien
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien
Feldschlööchen-Braugrei-Aktien

Glauziger Zuckerfabrik- Aktien

Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. bis
1908 garantiert 372 90

Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien

Hallesche Meschinenfabrik-Aktien
Haliesche Strabenbahn- Aktien

Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien
Hüldebrandsche Mühlenwerke- Aktien

Körbisdorfer Zuckerfabrik-Aktien

Kyffhäuserhütte Aktien
Landsberger Malzfabrik- Aktien

Maumburger Braunkohlen- Aktien
Miemberger Malzfabrik- Aktien
Nienburger Schloßmöälzerei-Aktien

Kiebechsche Montanwerke- Aktien
Sächs.-Thär. Braunkohlen-St.-Aktien
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien I. Em.
Sächs.- Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Aktien II. Em,

Waldauer Braunkohlen-Aktien

Wegelin à Hübner- Aktien
Werschen-Weißenfelser Braunkohblen- Aktien
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede)

Zeitzer Paraffin- und Solaröfabrik-Aktien
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Bruckdort-Nietlebener deren ren ſuxe
Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe

Dividende ins ourinziant n ſieinie kuss

a. o 37U. o 7 rn r 595605 un z 99.006rm u. 4 101, 40Bß101506u. 7 50Bi u. u
U. o 7 372 7i u. o S 4u

verschled. 3 506u. 7 372 98,506U. 37* ru. S 3 2 z1 3 0B 103.706u, z a 41 3m u. (7 3 hu. */7 S S 3.rig W1 7 952 95, 7a u. 101,006
1 1 4 101,006v 4 101,256W 103.25614 u. 10 a 3,25
4 u. 10 492 102,506

2/4 u. o 4 101,506u. z 352 93,000v 455 102,006
r u. 7 e S 4 101,256h J 4 100,506u 3 7 S 4 100,756
J u 277 S 4 101,006a a. S 4 101,006y S S 4 101506

31

v 106758a u. 4 101,006v 4 101,2560i u. 4 100,756n u 4 157.00b02 4 5700627 12 15 4 270,0064 256,006
 9 4 12 15 4 250,000
18 11 10 4 180,0067 15 21 4 gen/7 272 25 5 4 99,50Bs 5 41 4 121,00610 0 0 4 30,0066 10 2 424 31 3 4 97,75b10 5 5 4 102,50b618 4 11405,0060
h 492 65 4 129,75B1 4 I 1140009 4 164.,0038 95 4 135,00B

20

10 9 4 177,50B10 4 10,00Bo 5 5 4 1100065 6 4 102,00B24 1251152 4 222,002 4
5 47 l.13 12 4 248506

2 8 8 4 142,000l 14 16 4 274,006M 7 7 4 174,7569 10 4 188,00B10 15 2 4152,00bohne Linsen l. 2.! 450,006Die Kurze der mit bezeichneten Papiere rerztehen zich in Mark für ein Stück.

Preisnotierungen für Kuxe vom 6. März.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK., Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien volle 1169 1179 Günthertt alt. 4275 4325
Adler-Aktien 50 90 1199 12296 Hannov. Rali-Aktien 9590 9790
Kgolftzgict 1830 1860 Hansa-Silderberg 2875 23925Alexandershall 9875 9950 hattorf 1275 1325Beientoge 9000 9100 HedwigtburgBenthe zusammengelegt 7090 Heldborg s 839Bismarckshall-Artien 8490 36460 Helärungen 4125 4200
Carlxfund 11100 11200 Hermann 1275 1325Centrum. 1850 1900 Ammentode 2275 2325Desdemong 6575 6625 Johannes 7050 7150Deutsche Kali-Aktien 17090 172 Krügershall volle 1129] 1149
Oeutichland 4425 4475 Krügershall 25 0 11890 12096440 460 NMolikeshall 575 625Linigiel t 7900 8000 Sachsen- Weimar 1600Emilienbell 775 Salzderhelden 670 700kriedrichshal] A.-0. 1769 1789 Schieferkaute 1800 1850
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zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Vorm. Rich. Schröder,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.

Teſrhing, s mw, gedämpfterKnall, Län74 em, eingeſchoſſen 6,00 Mit
ebenſo, 90 em lang, 6 mm 7,50

e 100 6Lauf zum Aufklappen 8,50

e 90 em,6 oder s mm 10,50Lauf zum Aufklappen 105 em,

6 oder 9 mm 13,50Warnant-Teſching, Ia. 11,50
dasſelbe mitPiſtolenſchaft und

Riemenbügel 15,50Warnant-Teſching, ff. ge
zogen mit Stechſchloß, ver-
nickelte Garnitur, graviert 18,50

100 Kugelpatronen, 6 mm 9,65 Mk., 7 mm
1,50 Mk., 100 Kugelpatronen, 3fache
Ladung, 6 mm 2 Mk., 9 mm 3 Mk.,
100 Schrotpatronen 6 mm 2 Mk., 9 mm

3,20 Mk
Jch mache darauf aufmerkſam, daß ich nur
Waren Ia. Qualität führe und weit-

gehendſte Garantie leiſte.
Kiſte und Porto 1,30 Mk. Verſand gegen
Nachnahme. Umtauſch geſtattet. Preisliſte

verſende gratis und frei. 13359

Zur gefälli hiuur gefälligen Zeachtung.
Pinem hochgeebrten P. T. Publikum von Halle a. S. und

Umgebung mache die hötlichste Mitteilung, dass ieh in der

Gr. Steinstr. 69
(Cegenüber der SparKasse des SaalKreises)

eine sehr reichhaltige Kollektion

von berühmten Wiener
gestellt habe.

Da ich nur Kurze Zeit hier bleibe, so verkaufe ich
sämtliche Kunstwerke zu sehr billigen Preisen.

Bilderkäufer lade ich hötlichst zum Besuch ein, um sich von
obigem zu überzeugen.

Adolf Lion, Bilderhändler aus Wien.
Besiechtigung frei gestattet.

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends un unterbrochen.

[2618

Achtungsvoll

I

elgemälde
Malern zum Verkauf

0

Die solidesten und gohöneton

Schultornister,
Schultaschen und Mappen

aller Art,
Reisekoffer,

Reisetaschen, bezog. Reisekörbe
mit sicherem Verschluss,

Goupékoffer
extra solid u. praktisech,

primaMarkttaschen, Brieftaschen,
Aktenmappen, Hosenträger,

prima Leder-Portemonnaies und
alle feinen Lederwaren finden Sie
in wirklich grosser Auswahl zu

mässigen Preisen bei

Albert Herrmann
Nachfl.,

Inb.: Paui Göldner,
Sattlerei u. Lederwaren-Fabrik,
obere Leipzigerstr. 67.
Alle Reparaturen schnell, sauber

und billig. 12788,

Stadttheater in Halle g. S.

Mittwoch, den 7. März 1906
172. V. i. Ab. Begmtenk. gilt. 4. Viert,

Zum 5. Male
Der Weg 2ur Hölle.
Schwank in 3 Akten v. G. Kadelburg.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:

Emil Dornwald Fritz Berend.
Agathe, ſeine Frau Roſa Laßner.
Tilly Bendler, ihre
Tochter H. Hallwill.Hugo Bendler, deren
Mann Kaufmann.Arthur Gernau

Lola Cornero
W. Dohme.
H. Hollmann.

Durino R. Bruno.Framelli Alois Naß.Marlen M. Brandow.Graf Barakoff J. Heinz.
Bayer Nonnenbruch.
Joſef M. Krüger.Marie N. Walden.Ulrich Gröber C. Stahlberg.
Martha A. Saldern.Ort der Handlung Berlin.

Vorher:
Kurmärker und Picarde.
Genrebild in 1 Akt v. L. Schneider.

Regie: Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:Friedrich Wilhelm
Schulze, Landwehr-

mann Fritz Berend.Marie, Beſitzerin einer
Schenke in der

Picardie H. Hollmann.
Nach jedem Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [3314
Donnerstag, d. 8. März 1906
173. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. l. Viert.
Die Hochzeit des Figaro

Answärtige Theater.
Donnerstag, den 8. März 1906.
Leipzig (Neues Theater): Die

Schützenlieſel.

Leipzig (Altes Theater): Die
Journaliſten.

Weimar (Hoftheater): Die neu-
gierigen Frauen.

Erfurt (Stadttheater): Boccaccio.

Klaviermuſik.
Halte mich den geehrten
Herrſchaften als Muſiker
zu Hausbällen c. beſtens

empfohlen.

Fleiſcherſtraße 19, II.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Original

ölner
Volks- Thoaaters.,

Direktion:

Baum u. Prang.
Allabendlich:

Völkerwanderung

zum
„Tünnes auf der
Liebesinſel“.

Große Ausſtattungspoſſe mit
Geſang und Tanz in 3 Bildern

von Leupold u. Prang.

Lahhſalve

Lachſalve!

„Tünnues““
iſt das

Stadtgeſpräch

3317 von Halle!
h

Walhalla
Dir.: Otto Herrmann

Gaſtſpiel des [3316
Wiesbadener

OperettenEnſembles. 2

Heute unwiderruflich
zum letzten Male:

„Durchlaucht

2 cRadieschen“.

Mittwoch, den 7.
Zum erſten Male

z. Das vüve Mädel

69000000008000000000
Der Engliſche Sprach- Lehr

Herein Hrightneß 1898
eröffnet im „Franziskaner““
(Gr. Märkerſtr.) am Mittwoch,
den 7. März, abends 7 und
9 Uhr zwei neue Anfänger-
kurſe der engliſchen Sprache für
Damen und Herren. Die Kurſe
werden jeden Mittwoch abend von
72—8 Uhr bezw. von 9-10
Uhr unter Leitung einer allererſten
Chicagoer Lehrkraft abgehalten.
Monatsbeitrag Mk. 2.50, Auf-
nahmegebühr Mk. 1.00. [3297

Französisch
erteilt gründlich Ale. Favarger,

Breltestrasse (6, I. [3168

Bitte ausschneiden!
Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lIustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Slllige Prelso! Beste Empfehlungen
Frau Agnes Riess,

Mirtenstrasse 14.

II

Rudolsbad
bei Rudolstadt in Thüringen

an der Bahnlinie:
oerlin Halle -(Doipzig) Mönchen,

Physikalisch diätetische

Heilanstalt
für

Stoffwechsel-,Nerven-,
Magen- und Darmkranke;

auch für

Erholungsbedürftige und
Rekonvaleszenten.

Alle Heilſaktoren, Kleine Patfentenzahl,

Prospekte auf Wunsch.
Dr. Rigler, prakt. Arzt

II

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf

Band)weißem H. SchneeNachfig. Gr. Steinſtraße 84.

Kluge Frauen
ſenden alte Wollſachen u. Seide
an die Firma R. Croseck
in Goslar a. H. 610, welche
gegen entſprech. Nachzahlung
ſolide Herren und Damen
Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken er. liefert. (1836
Vertreter: Frau L. Ouerfurth,

Landwehrſtr. 21; Frau M. Klauss,
Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goldsohad, Schülershof 10, pt.

Wäſche zum Sticken wird an
genommen Mauerſtr. 16, II.

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Perlangte Perſonen.

Wir ſuchen für den Verkauf
unſerer Fabrikate als Margarine,
Wurſtwaren und Büchſenfleiſch für
Halle u. Umgegend einen tüchtigen,
bei der einſchlägigen Kundſchaft
gut eingeführten [3352

Vertreter.
Wir reflektieren nur auf einen
wirklich tätigen Herrn.
Norddeutſche Margarine- und

Fleiſchwaren-Werke
Gebrüder Homann,

Kleekamp bei Diſſen i. H.

Schwimmlehrer
geſucht Mai bis Sept. 06. Zeugn.
nebſt Gehaltsanſpr. an Gustav
Meissner, Elb-Badeanſtalt
„Oſtende“, Magdeburg. [3329
Verheir. Wirtſchaftsleiter
für Rittergut in der Altmark ge

ſucht. Nur rgiKräfte wollen Zeugnisabſchriften
ſenden an Philipp Freise in
Magdeburg-Neuſtadt. [2960

Zum 1. April er. geſucht
1 Stallſchweizer

mit guten Zeugniſſen, der mit
Frau oder Unterſchweizer den

uhſtall beſorgt, ca. 25 M. K. und
Jungvieh. Gehalt p. Woche 20
freie Wohnung ec. [3343

Rittergutsverwalt. Goddula
bei Dürrenberg a. S.

Suche zum 1. April militärfreien

Rerwalter
unter meiner Leitung. den
500 Mark. Zeugnisabſchriften
werden nicht zurückgeſandt. [3000
Rittergutsbeſitzer Kriegsheim,

Rohrbach b. Weimar.
Tüchtiger verheirateter

Gutsmanrer

mittleres Gut ein jung. Mädchen

friſche energiſche 3

findet ſofort od. 1. April Stellung.
Rittergut Wolkrgmshauſen.

Geſucht zu ſofort od. 1. April
ein junger, verheir., gewandter

Kutſcher.
Zeugnisabſchriften und Lohnanſpr.

einzuſenden. (3355Domäne Dornburg a. S.

LehrlingsGeſuch.
Für das Kontor einer Maſchinen

fabrik in Halle a. S. wird per
1. 4. 1906 ein Lehrling aus
anſtändiger Halleſcher Familie mit
guter Mittelſchulbildung u. Hand

riftzu v geſucht. Selbſt
geſchriebene Meldungen mit An-
gabe des Standes und Alters der
Eltern und der Wohnung, ſowie
des Alters des Lehrlings unter
Z. W. 619 bef. die Exped. d. Z.

2 Landmeſſereleven
können Oſtern eintreten.

Bureau Endemann,
2520] Gr. Ulrichſtraße 63.

Die Direktion

Reparaturen an Jagdgewrhren
können jetzt am beſten vorgenommen werden, da
jeder Jäger ſein Gewehr für kurze Zeit entbehren
kann. mpfehle mich daher zum [3360

Einlegen neuer Läufe aller Art,
Umſchäftungen, Bräunieren der Läufe,

vollſtändiges Auffriſchen alter Gewehre,
Reparieren ſämtlicher Verſchluß- und Schloß-
teile, Nachbohren alter Läufe, um beſſere

Schußreſultate zu erzielen.
Führe auch Reparaturen an anderen Gewehren,
welche nicht mein Fabrikat ſind, aus. Alle ein
geſandten Reparaturen werden ſchnell, gut und

billig ausgeführt.
Jlluſtr. Katalog über alle Sorten und Syſteme

Jagd und Scheibengewehre gratis.

Walter UnhIlig srröer,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 2. Fernruf 947.

einer Viehverſicherungsgeſellſchaft ſucht per ſofort einen tüchtigen
berJnſpektor unter günſtigen Bedingungen.

Offert. mit Photographie, Lebenslauf, Gehaltsanſprüchen u. Referenzen

ſind zu richten unter B. r. 5849 an Rudolf Mosse, Halle S.

Glasversicherung.
Beſteingeführte Geſellſchaft mit mäßigen Prämienſätzen ſucht

unter vorteilhaften Bedingungen un

geeignete Herren als

d Gewährung höchſter Proviſionen

eneralvertreter. Der
Verkehr mit der Direktion erfolgt direkt. Auch Geſchäſtsvermittler
àus den Glaſerkreiſen werden
unter B. p. 5848 an Rudolf

erſucht, ihre Adreſſen einzureichen
Mosse, Halle a. S. 3323

Mit beſtem Dank den Herren
Bewerbern zur Nachricht, daß die
Stelle beſetzt iſt. [3335
Ritterg. Obhauſen-Johannis.

Luücke.

Krllner Lehrling
aus achtbarer Familie nimmt

W noch an Hauptbahnhof.

Per 1. April ſuche ich eine
gewandte tätige Mamſell.

ſuche ich beſſ.Zir Amme Stelle oder bei
Kinder, wozu ſie ſich vorzüglich
eignet. Frau Hel. Teichmann,
Weßmar b. Raßnitz. 13340

Zweite Mamſell
1. April geſucht. Zeugnisabſchr.
einſenden an (3375

Frau Gutsbeſitzer Laue,
Bennewitz b. Gröbers (Halle a. S.)

Ein gebildetes Fräulein, in
allen häuslichen Arbeiten erfahren,
wird als Stütze der kränklichen
Hausfrau für ein Pfarrhaus
einer Mittelſtadt am Harz geſucht.
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen
ſofort an die Exped. dieſer Ztg.
erbeten unter Z. c. 622. (3354

Auf einem Gute wird ein
beſcheidenes fleißiges 3356

junges Mädchen
zur Erlernung des Haushaltes
geſucht. Penſion 300 Mk. für
das Jahr. Gefl. Offerten erbitte
nach Rittergut Sollſtedt b. Dach-
rieden i. Thür.

Suche zum 1. April auf ein

zum Erlernen der Wirtſchaft ohne
gegenſ. Vergütung bei Familien-
anſchluß. Offerten unter Z. a.
620 an die Exped. d. Zeitung.

Kochlehrling.
Junge Mädchen, welche Luſt

haben, die perfekte Küche ſowie
den Haushalt unter perſönlicher
Leitung meiner Frau zu erlernen,
können ab 15. April eintreten.

C. Hoppe. Hotelbeſitzer,
Schierke i. H. ([3227

Für die Zeit vom 1.--20. April
wird ein ſauberes, gewandtes
Mädchen oder auch eine Frau
ur Aufwartung geſucht. (3339
Näheres Schillerſtraße 3, I.

Perſonen -Augebote.

Es ſuchen für ſofort und
1. April Stellung Gut em-
pfohlene verheir. und ledige
Jnſpektoren, Verwalter, Rech-
nungsführer, Aufſeher, Feld-
hüter, Oberſchweizer, Kutſcher,
Schmiede, Stellmacher, Gärtner

durch den [2996Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
Verh. Oekonomie Inſpektor
ſucht z. 1. April dauernde Stellung.
Gute Zeugniſſe vorhanden. Offert.
unter Z. o. 618 in der Exped.
dieſer Zeitung niederzulegen.
s Kunfütterer- Famiſſen

mit guten Zeugniſſen ſuchen ſofort
und 1./4. Stellen durch Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
U Telephon 2233. R

Suche für meinen Eleven,
18 Jahre alt, Landwirtsſohn,
Ackerbauſchule beſucht, ein Jahr
bei mir praktiſch tätig, Stellung

zum 1.Aprilevent.als Verwalter nern Js.
Nähere Auskunft erteilt gern
Oskar Bergner, Gutspächter,
Neidſchütz b. Naumburg a. S.

Bei unſerem Vermittelungs-
amte Neuberun liegen zahlreiche
Meldungen rutheniſcher Männer
und Frauen vor, welche als land
wirtſchaftliche Saiſonarbeiter Stellung
in Deutſchland ſuchen. Beſtellungen
auf ſolche Arbeiter nehmen die Arbeits
nachweiſe der zuſtändigen Land-
wirtſchaftskammern, oder wo ſolche
nicht vorhanden, das Vermittelungs-
amt Neuberun, Oberſchleſien, direkt

entgegen. (3205Deutſche

Feldarbeiter-Zentralſtelle.
Berlin SW. 11, Hafenplatz 4.

Junger Koch
mit gutem Lehrzeugn. ſucht ſofort
paſſende Stellung. Gefl. Offerten
erbittet Herm. Stelzig, Schallenburg
bei Sömmerda i. Thür. [3372
Suche ſofort oder ſpäter mit jeder

Anzahl Leute Stellung
zu allen vorkommenden Arbeiten.
Beſte Zeugniſſe. [3373

Smolarz, Vorſchnitter
in Kalzig, Bez. Frankfurt.

Herrſchaftlicher Kutſcher,
verheiratet, 38 Jahre, guter Fahrer,
Reiter und Pferdepfleger, im
Servieren firm und in herrſchaftl.
Hausarbeiten gewandt, groß 1,70,
ſucht, geſtützt auf prima Zeugniſſe,
ſofort Stellung, am liebſten auch
nach Oſtpreußen dch. Friedrich
Grosse, Sctellenvermittler,
Leipzigerſtraße 75. [3379

ietgeſuche.
Poſtanwärter ſ. z. 1. 4. möglichſt

Nähe Poſtamt 2 ein oder zwei

3 eventl. mitmöbl. Zimmer We
Offerten mit näheren Angaben
erbittet Vachtigall, Bamberg,
Sandbad 14. [3371

Zum 1. Oktober er. wird eine
Wohnung i. Nordweſten d. Stadt
mit 6 Zim., I. od. II. Etage, bis
800 Mark, zu mieten geſucht.
Offerten unter Z. c. 600 an die
Exped. d. Ztg. [2941
Vermietungen.
Gr. Steinstrasse 31, II
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. 1. April

zu vermieten. [3051
Herrſchaftl. II. Etg., 6 o. 8 Zim.

u. Zubeh. 850 evtl. 1000 Mk. 1./7.
Schmeerſtr. 17/18 Garderobegeſch.

Geldverkehr.

1500000 Mark
ſo 4 wie unkündbare

nſtitutsgeldera. Acker zu günſt. Bed. auszuleih.

Bank-H. Silberberg, geſchäft,

Halberſtadt. [1300

210000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 h auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft 2933

Wilhelm Goceke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6h.

Von einer Stiftung
ſollen Mk. 200000 in guten
Aſcker-Hypotheken zu
billigem Zinsfuße an-
gelegt werden.

Offerten erbeten unter
poſtlagernd C. O. St. 2
Deſſau. (326952000 Mark
auf ein hieſiges älteres Grund-
ſtück zur I. Stelle zum 1.10.
geſucht. Gerichtliche Taxe zirkg
104 000 Mk. Agenten verbeten.
Offerten unter Z. h. 621 an die
Expedition dieſer Zeitung. [3317

Familiennachricſten.

Hierdurch erlauben wir uns
statt jeder Kingzelmitteilung
die glückliche Geburt eines 8

prächtigen 0Töchterchens
in herzlichster Freude anzu- 9

zeigen. 9J Bernburg, 4. März 1906.
Regierungsassessor

Julius v. Brunn,
Margarete v. Rrunn

32 geb. Holzapfel.
909090090009000000000
Verlobt: Frl. Eliſe Richter mit

Hrn. Wilh. Fuhrmann (Merſe
burg). Frl. Eliſabeth Siebke mit
Hrn. Theodor Roßmann (Groß-
Heere Equord). Frl. Anna
Uhlig mit Hrn. Dr. med. Walter
Glaß (Warmbad--Marienberg).
Frl. Gertrud Haberkorn mit
Hrn. Dipl.-Jng. Arno Fiedler
(Rochlitz--Noſſen). Frl. Hertha
Weihe mit Hrn. Oberſtabsarzt
Dr. Böhncke (Kaſſel--Danzig-
Langfuhr).

Verehelicht: Hr. Leutnant
Joachim Frhr. von der Recke
mit Frl. von Düring (Hamburg).
Hr. Dr. jur. Otto Simon mit
Frl. Marg. Fichtner (Leipzig-
Reudnitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Rektor Szogs (Bitterfeld). Hrn.
Curt von Auenmüller (Rittergut
Thierbach). Hrn. Fritz Dümling
(Schönebeck a. Elbe). Herrn
Lehrer E. Hübel (Oetzſch). Hrn.
Rittergutsbeſitzer F. Schiftan
(Alexanderhof b. Sperenberg.
Hrn. E. Redlich (Buckow). Hrn.
Georg von Randow Collin
(Collin). Hrn. Stabsarzt Dr.
Hochheimer (Berlin). Herrn
Hauptm. v. Levetzow (Schrimm..
Eine Tochter: Hrn. Ober-
leutnant Karbe (Zelle). Heren
Schäfereidirektor Johs. Hehne

(Leipzig). eGeſtorben: Herr Freiguts-
beſitzer Emil Körner( Remderode.
Herr Gutsbeſitzer Richard Weſſer
(Weißenborn). Herr Königl.

J D voldOberſtleutnant a. D. Leopold
von Lieres und Wilkau (Oels.
Herr Königl. Hauptmann a.
Otto Schmidt (Frankfurt a. S.
Herr Rentier Adolf Laborde
(Magdeburg). Herr Ritterguts
pächter Otto Sauer (Tilleda.
Herr Fritz Bramigk Berlin.
Herr Konſiſtorialrat und Super-
intendent Hermann Mauersberg
Hannover. Frau Auguſte
Bloedau geb. Hornung Nord
hauſen). Frau Henriette Gruber

eb. Schmeißer (Gera). vGuisbeſiper Amalie verw. Sac
geborene Erhardt (Zuckelhauſen.
Freifrau Fanny von Linden gen
Affleck (Stuttgart). Frau Schu
und Seminarinſpektor Salllet
geb. Dinger (Magdebura.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 109 der Halleſchen Zeitung 7. März 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen nnd mgebung.
Löbejün, 5. März. (gwangsverſteigerung.) Am

heutigen Tage wurden die Otto Fiedler'ſchen Grundſtücke zwangs-
eiſe durch das vteſge Amtsgericht verſteigert. Beſtbietender blieb

Laufmann Albert Vierow in Halle a. S. mit 27 550 Mark.
Fienſtedt, 5. März. (Evangeliſcher Bund.) Geſtern

jer eine Verſammlung des Evangeliſchen Bundes ſtatt, in welcher
er Generalſekretär des Bundes, Herr Lizentiat Braeunlich-Halle,
nen zündenden Vortrag hielt. Ohne irgendwie die katholiſche Religion
oder was ſonſt den Katholiken heilig iſt anzugreifen, rief er mit ernſten
Worten das evangeliſche Gewiſſen von hoch und niedrig wach, damit
richt ferner das ſich auf den Grundſätzen der Reformation aufbauende
eutſche Reich dem ultramontanen Zentrum auf Gnade und Ungnade
ausgeliefert ſei. Die Folge des Vortrages war, daß ſich 24 neue
Mitglieder, darunter eine ganze Reihe von Frauen und Jungfrauen,
in die Liſten des Bundes einzeichneten. Auch werden ſich künftig in
Fienſtedt und Salzmünde, aus welchen Orten eine ſtattliche Anzahl
von Bundesgliedern erſchienen war, ſelbſtändige Zweigvereine des
Evangeliſchen Bundes bilden.

Jhlewitz, 5. März. (Unterhaltungsabend.) Am
vergangenen Sonntag hatte Herr Paſtor Dr. Schladebach einen
Umnterhaltungsabend zum Beſten der Ausſchmückung der Kirche ver

anſtaltet. Klavier-, Geſangs und CelloVorträge, zwei Theaterauf
ſülrungen, Poſaunenchöre, gemiſchte Chöre, wechſelten in bunter Reihe

Der Ertrag des Abends ergab 110 Mark.
r. Nietleben, 5. März. (Aus der Dölauer Heide.) An

Stelle des nach Aebtiſchrode bei Hornburg verſetzten Forſtaufſehers
März Herr Forſtaufſeher Kuhnert aus

g. Dieskau (Saalkreis), 5. März. (Familienabend.) Zu
der ſilbernen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares veranſtaltete Herr
Paſche hier einen Familienabend, der recht zahlreich beſucht
Die Feſtrede hielt Herr Paſtor P. Patriotiſche Lieder, Dekla-

gaben dem Feſte noch ein beſonderes ſtimmungsvolles

(Uebernahme.) Der

war.

g. Raßnitz bei Ammendorf, 5. März.
der Witwe Jauck hier gehörige Gaſthof, welcher durch Verkauf in den
Beſitz des Herrn WeberSchkeuditz übergegangen iſt, wird von dieſem
hereits am 15. März übernommen Frau Jauck gedenkt ihren ſpäteren

inter
St. 2
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Wohnſitz nach Halle zu verlegen.
g Burgliebenau (Kreis Merſeburg), 5. März. (Hochwaſſer.)

Die weiße Elſter iſt infolge der letzten Niederſchläge bis geſtern über
einen Meter geſtiegen. Da der Fluß an ſich hohes Waſſer führte, wurde
e vollufrig und trat teilweiſe aus. Die weiten tieferen Wieſenflächen

Hrund-
1./10.

e zirka
rbeten.

an die
[3347

ines 3

nzu-

909

ter mit
Merſe
bke mit

Groß
Anna

Walter
berg).

n mit
Fiedler
Hertha

bsarzt

anzig

utnant
Recke

burg).

n mit
pzig

Hrn.
Hrn.

tergut

imling
Herrn

Hrn.
hiftan

berg).
Hrn.

Sollin

t Dr.
Herrn
imm).

ſind überflutet und die von hier nach Merſeburg führenden Straßen,
der Fürſtendamm und die Lützenerſtraße, in den Talmulden unter
Waſſer geſetzt. Die Strecken können nur mit Geſchirren paſſiert werden.
Ein weiteres Steigen des Fluſſes wird ſeit heute nicht mehr beobachtet.

g. Döllnitz (Saalkreis), 5. März. (Auszeichnung.) Der als
Geflügelzüchter in weiten Kreiſen bekannte Herr Landgraf von hier,
welcher auch Mitglied des ornithologiſchen Zentralvereins in Halle a. S.
iſt wurde auf der elften nationalen Geflügelausſtellung in Frankfurt a. M.
für ausgeſtellte Bagdetten beſonders ausgezeichnet er erhielt drei
Ehrenpreiſe, darunter die goldene Medaille, drei erſte Preiſe, fünf
zweite und fünf dritte Preiſe. L. hat durch ſeine ausgezeichnete

Taubenzucht auch auf ausländiſchen Geflügelausſtellungen ſchon bedeutende
Erfolge erzielt.

Eisleben, 5. März. (Umfangreiche Erweiterungs-
bauten auf hieſigem Bahnhofe) ſollen für das übernächſte
Jahr geplant ſein.

W. Zeitz, 5. März. (Tödlich ver unglückt.) Auf dem
hieſigen preußiſchen Bahnhofe geriet der Bremſer Lamprecht zwiſchen
zwei Wagen. Dem Manne wurde der Bruſtkaſten eingedrückt, ſodaß
der Tod ſofort eintrat.

K. Bitterfeld, 5. März. (Stadtverordnetenſitzung.
zum Beſten des Bismarckturmes.) Jrn der letzten Stadt
verordnetenſitzung wurde auf Antrag des Magiſtrats beſchloſſen, die
Ueberweiſung eines Auslandskandidaten für die Oberrealſchule zum
1. April d. Js. zu beantragen die hierzu erforderlichen Mittel wurden
bewilligt. Zunächſt ſoll um die Ueberweiſung eines franzöſiſchen
Kandidaten gebeten werden. Um wegen der Differenzen der
ſtädtiſchen Behörden in Sachen des ehemaligen O. Schmidt'ſchen Hauſes
einen Konflikk zu vermeiden, wurde zur Regelung der Angelegenheit
eine gemiſchte Kommiſſion, beſtehend aus zwei Magiſtratsmitgliedern
und ſieben Stadtverordneten, gewählt. Amtmann Lezius,
der frühere Pächter des Stadtrittergutes Greppin, hat an
den Magiſtrat ein Geſuch um Herausgabe der von ihm hinter-
legten Kaution in Höhe von 6000 Mk. gerichtet. Er erbietet ſich,

die in dem Prozeß zwiſchen ihm und der Stadtgemeinde entſtandenen
hohen Koſten zu übernehmen und auf eine Forderung von 1174 Mk.
für gelieſerte Steine zum Ausbau des Rittergutsgebäudes zu verzichten.

Der Magiſtrat hatte beſchloſſen, nicht auf den Vergleichsvorſchlag ein
zugehen, da die Sache bei einer Klage für die Stadt ſehr günſtig liegt.
Die Verſammlung beſchließt jedoch, die endgültige Entſcheidung zu vertagen,
vor Eintritt in den Prozeß nochmals einen Rechtskundigen zu hören und
deſſen Gutachten der Verſammlung vorzulegen. Die jährliche Miete
für die katholiſchen Volksſchulklaſſen wurde von 150 auf 300 Mk. erhöht.

Dem Verkauf eines Bauplatzes in Greppin an den Gaſtwirt Spindler
in Größe von 1755 qm für 35 Mk. pro Quadratrute ſtimmte die Ver-
ſammlung zu. Jn der Feldſtraße ſoll ein Geländeſtreifen als Straßen-
land für 20 Mk. pro Quadratrute vom Bauunternehmer Geidel erworben
werden. Der Männergeſangverein „Schöbeſche Kantorei“ hatte unter
Leitung ſeinesVereinsdirigenten, KonzertſängersTrautermann-Halle a. S.,
am geſtrigen Abend zum Beſten der Erbauung eines Bismarckturmes
auf dem »Muldenſteiner Berge ein öffentliches Konzert veranſtaltet, das
äußerſt zahlreich beſucht war.

Weißenfels, 5. März. (Verſtorben infolge eines
chuſſes. Verſchwunden. Ernennung. Bis-

marckturm.) Der junge Menſch, welcher ſich durch einen Revolver
ſchuß ſchwere Verletzungen am Kopfe beibrachte, iſt inzwiſchen verſtorben.
T Der Bankbeamte Georg Heyne iſt ſeit einiger Zeit ſpurlos ver
ſchwunden man nimmt an, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt.
Der zweite Bürgermeiſter Biſchoff iſt zum Gemeindevorſteher von
Schmargendorf bei Berlin gewählt. Am 1. April wird vorausſicht
lich die Grundſteinlegung des für den Klemmberg geplanten Bismarck
turms ſtattfinden. Es wird ein Projekt des Architekten Meienberg zur
Ausführung kommen.

Hſchersleben, 5. März. (Einführun g.) Jn der vorgeſtrigenKreistagsſitzung fand die Einführung des Landrats Dr. Schroepffer
durch den Regierungspräſidenten Dr. Baltz ſtatt.

Halberſtadt, 5. März. Wiederherſtellung derPaulskirche.) Die Stadtverordneten bewilligten für die Wieder
herſtellung der Paulskirche (aus dem 11. Jahrhundert) 112,000 Mark,

S Erfurt, 5. März. (Das Jahresfeſt des evangeliſch-lutheriſchen Miſſionsvereins) für Thüringen wird am
Mai in Schwarzburg abgehalten. Ein Miſſionskongreß ſoll vom

7. bis 10. Mai ebendaſelbſt ſtattfinden.
Schleuſingen, 5. März. (Die Wieſenbauſchule), welche

ſeits junge Landwirte im Wieſenbau unterweiſt, andererſeits auch
iſenbaumeiſter für den ſtaatlichen Meliorationsdienſt theoretiſch und

ſanis ausbildet, beginnt das neue Schuljahr (das zehnte ſeit Be
en der Anſtalt) am 19. April 1906. Jm laufenden Winterſemeſter
ar die Anſtalt beſucht von 68 Schülern 14 Schüler der Meiſterklaſſe

n zu der vom 19. bis 22. März ſtattfindenden theoretiſchen Abgangs
am zugelaſſen worden. Jm Jahre 1905 hatten die Schüler
werdet ſich praktiſch zu betätigen bei 40 Meliorationen. Alle
r en Auskünfte über die Einrichtung der Anſtalt werden auf Er

von dem Vorſitzenden des Kuratoriums, Herrn Bürgermeiſter
ecke r und dem Direktor der Anſtalt, Herrn Wieſenbaumeiſter Stein

h erteilt An dieſe ſind auch die Anmeldungen neuer Schüler

Torgau, 5. März.
verein) erneuerte heute in einer Generalverſammlung die Haftpflicht
verſicherung mit der Thuringia. Es wurden 450 Völker, meiſt in
Thüringer Bauten, verſichert. Seit längerer Zeit iſt der hieſige Verein
dem Deutſchen Reichsverein für Bienenzucht angeſchloſſen im letzten
Sommer hatte er eine reiche Ernte. Ein Vortrag über Frühjahrs-
arbeiten am Bienenſtande gab zu lebhafter Ausſprache Veranlaſſung.
Jn dieſem Frühjahr ſoll am Bahndamm Rieſenhonigklee ausgeſät werden.

Wittenberg, 5. März. (Jm Dienſt verunglückt) iſt der
Schaffner Heinr. Schulze von hier. Auf der Station Hohenthurm
wurden ihm vom Güterzüge 7801, der gegen Mittag hier eintrifft,
beide Beine abgefahren. Er ſtarb bald nach ſeiner Einlieferung in die
Halleſche Klinik.

Drakenſtedt (Kr. Wolmirſtedt), 5. März. (Familienabend.)
Zur Nachfeier der ſilbernen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares wurde am
geſtrigen Sonntag im überfüllten Saale des Gaſtwirts Thies ein ſchön
verlaufener Familienabend abgehalten. Schulkinder trugen Gedichte und
Geſänge vor. Kantor Preiſer erzählte packende Geſchichten aus dem
Leben des Kaiſers und der Kaiſerin. Der Ortspfarrer Tetzner knüpfte
an Sätze aus dem auch hier verteilten ſozialdemokratiſchen Kalender
an, welche aufforderten, aus dem ruſſiſchen Aufruhr zu lernen. Er
zeigte nun aber an zahlreichen abſchreckenden Beiſpielen aus den ruſſiſchen
Oſtſeeprovinzen, wie die Aufrührer im Namen der Freiheit ſchändlichen
Mord, Brandſtiſtung, Störung des Gottesdienſtes, Erpreſſung, Raub
begangen, das Land verwüſtet, der Not preisgegeben haben, und ſchloß
mit der Mahnung, aus den ruſſiſchen Wirren vielmehr Dank und Treue
gegen unſeren Kaiſer zu lernen. Der antiſozialdemokratiſche, ſoziale
Volkskalender für die Provinz Sachſen wurde verteilt, eine Sammlung
für die Jubelſtiftung des Krüppelheims zu Cracau vorgenommen.

Calbe a. S., 5. März. (Vater und Sohn ertrunken.)
Jn dem zurzeit ſtark angeſchwollenen Mühlgraben, einem Arm der
Saale, ertranken nach Meldung der „Magdeb. Ztg.“ geſtern abend der
Schmied Schöpe und ſein zehnjähriger Sohn. Der Knabe war beim
Ausſteigen aus einer kleinen Gondel ins Waſſer gefallen und wurde
ſofort in die Tiefe geriſſen. Der Vater wollte ihn retten, fand aber
ebenfalls den Tod.

Magdeburg, 5. März. (Unglücksfall.) Bei einer
Dogcartfahrt, die der Bernburger Oberprimaner Freitag in Be
gleitung eines Offiziers aus Kaſſel nach Elmen unternommen hatte,
fuhr bei der Rückfahrt der leichte Wagen infolge Scheuens des Pferdes
kurz vor der Stadt ſo ſtark gegen einen Chauſſeeſtein, daß das Rad
brach und die Jnſaſſen herausgeſchleudert wurden. Während der
Offizier und der Kutſcher nur leichte Verletzungen erlitten, erhielt
Freitag, der den Wagen lenkte, eine ſo ſtarke Kopf und Fußverletzung,
daß er beſinnungslos nach Magdeburg gebracht werden mußte.

dt. Jeßnitz i. Anh. 4. März. (Tuchmachers Ende.
Steckbrief.) Jm Jahre 1830 waren in Jeßnitz noch 47 Tuchmacher-
meiſter mit 33 Gehilfen und in unſerer Nachbarſtadt Raguhn 44
Tuchmachermeiſter mit 30 Gehilfen beſchäftigt aber ſeit einer Reihe
von Jahren nahm dieſer Jnduſtriezweig allmählich ab, und jetzt iſt er
gänzlich eingeſtellt. Großes Aufſehen erregt in hieſiger Stadt die ſteck
briefliche Verfolgung des 75jährigen Privatiers Friedrich Chriſtian T.,
der bis vor kurzer Zeit hier wohnte.

Leipzig, 5. März. (Die Profeſſorenſtadt.) Als
König Friedrich Auguſt von Sachſen bei ſeinem letzten Beſuche hier
durch das Fundbureau des Polizeiamts geführt wurde, meinte er zu
ſeiner Umgebung beim Anblick der rieſigen Anzahl von ſtehegebliebenen
und verlorenen Regenſchirmen „Da ſieht man, daß Leipzig eine
Profeſſorenſtadt iſt.“ Man weiß ja: ſtehengebliebene Regenſchirme und
Profeſſoren waren von jeher zwei eng miteinander verbundene Be-
griffe. Als Kurioſität barg übrigens das Fundbureau noch ein
künſtliches Bein.

H. Markranſtädt, 5. März. (Bei Veranſtaltung des
43. Stiftungsfeſtes des land wirtſchaftlichen Ver-
eins zu Lindennaundorf) überreichte Herr Oekonomierat
Franke aus Leipzig dem Schriftführer des Vereins, Herrn Kantor
Müller in Rückmannsdorf für ſeine 25jährige treue und gewiſſen
hafte Tätigkeit im Jntereſſe der Landwirtſchaft eine wertvolle Medaille.
Herr Rittergutsbeſitzer Petzſche auf Prieſtäblich dankte dem Jubilar im
Namen aller Vereinsangehörigen.

H. Markranſtädt, 5. März. (Familien-Dram a.) Jn der
Sonntagnacht iſt hier ein glückliches Familienleben gelöſt worden. Der
Kürſchner Bernhard Schwager hat in einem umnachteten Augenblick
ſeinem Leben im Alter von 38 Jahren durch Erhängen ein gewaltſames
Ende bereitet. Die ahnungsloſe Gattin entſetzte ſich bei dem Anblick
ihres toten Mannes derart, daß ſie infolge des Schreckens alsbald ver
ſtarb. Die Eltern hinterlaſſen zwei erwachſene und fünf unmündige
Kinder.

W. Meiningen, 5. März. (Der Landwirtſchaft srat für
das Herzogtum Sachſen-Meiningen) hat beſchloſſen, die
Staatsregierung zu erſuchen die Errichtung einer Landwirt
ſchaftskammer für das Herzogtum in die Wege zu leiten. Bei
Beſprechung über die neuen Reichsſteuern ſprach ſich der Landwirt
ſchaftsrat gegen die Reichserbſchaftsſteuer aus.

W. Probſtzella, 5. März. (Zwei Wohnhäuſer ein-
geäſchert.) Geſtern morgen ſind die am Markt gelegenen Wohn
häuſer von Eberhardt und Zienert total niedergebrannt. Das anſtoßende
Jahnſche Wohnhaus wurde durch Waſſermaſſen arg beſchädigt. Es
ſcheint Brandſtiftung vorzuliegen.

44 Arnſtadt, 5. März. Oberbürgermeiſter Dr. Biel-
fel d), deſſen Amtsperiode am 15. d. Mts. abläuft, iſt auf weitere
zwölf Jahre wiedergewählt worden. Die Wiederwahl hat die landes
herrliche Beſtätigung gefunden.

W. Vacha (S.W.-Eiſ.), 5. März. (Bahneröffnung.) Die
Eröffnung der im Bau befindlichen Bahnſtrecke Vacha-- Geiſa mit
den Zwiſchenſtationen Unterbreizbach, Pferdsdorf, Wenigentaft, Mans-
bach und Buttlar erfolgt vorausſichtlich am 1. Auguſt 1906. Der
Fahrplan weiſt in jeder Richtung fünf Züge nach.

W. Pößneck, 5. März. (Radfahrerfeſt.) Das Hauptgaufeſt
vom Gau 16 des deutſchen Radfahrerbundes, das der hieſige Rad
fahrerverein von 1886 zur Durchführung übernommen hat, ſoll vom
4. bis 6. Auguſt hier abgehalten werden.

Greiz, 5. März. (Wetterſchaden.) Die ſtarken Schneefälle
Ende voriger Woche haben hier in den Wäldern nicht unbedeutenden
Bruchſchaden angerichtet. Jn Greiz ſelbſt war am Sonnabend der
Telephonbetrieb ſtellenweiſe unterbrochen, weil die Schneelaſt eine große
Anzahl Drähte zerriſſen hatte.

Jena, 5. März. (Maſſengrab.) Jn Vierzehnheiligen
wurde beim Ausheben des Grundes für ein Gebäude ein Maſſengrab
aus der Schlacht bei Jena endeckt. Die Gebeine werden, wie die
„B. N. N.“ melden, einſtweilen aufbewahrt und bei der Errichtung
des Kriegerdenkmals von neuem beſtattet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Jn der theologiſchen Fakultät der

Berliner Univerſität hat ſich Lic. theol. Leopold Zſcharnack
(aus Berlin) als Privatdozent eingeführt. Dem ordentlichen Mit
gliede der Akademie für praktiſche Medizin und Chefarzt am Bürger
hoſpital in Köln, Geh. Sanitätsrat Profeſſor Dr. med. Bernhard
Bardenheuer, iſt der Charakter als Geh. Medizinalrat verliehen
worden. Wie wir hören, iſt bei der Berliner techniſchen Hoch
ſchule der Oberlehrer Dr. Georg Wallenberg als Privatdozent
für „Reine Mathematik“ zugelaſſen worden. Wie wir erfahren, hat
Profeſſor Dr. med. et phil. Friedrich Czapek, Ordinarius der
Botanik, Warenkunde und techniſche Mikroſkopie an der Prager
deutſchen techniſchen Hochſchule einen Ruf als Profeſſor der Botanik
an der Univerſität Czernowitz erhalten. Er ſoll dort den am
9. Juli 1905 verſtorbenen Profeſſor Dr. Eduard Tangl erſetzen.

—-he. Zum deuntſch- amerikaniſchen Profeſſoren-Austauſch wird
uns aus Vonn geſchrieben: Profeſſor Dr. jur. Hermann

Der i Bienenzüchter Schumacher, Vertreter der Staatswiſſenſchaften an der
Vonner Univerſität, hat im „ProfeſſorenAustauſch“ einen Ruf
an die Columbia Univerſität in New Hork, die bekanntlich mit der
HarvardUnverſity in Cambridge, der YaleUniverſith in Newhaven
und der Johns HopkinsUniverſity in Baltimore zu den vier be
deutendſten und beſuchteſten Hochſchulen der Vereinigten Staaten
gehört, für das WinterSemeſter 1906/07 erhalten. An der ge-
nannten NewHorker Univerſität iſt der Lehrſtuhl begründet worden,
der der „Rooſevelt-Profeſſur“ in Berlin entſpricht, die bekannt-
lich auf einer Stiftung des Herrn James Speier in NewYork be
ruht. Nach dem Abkommen mit dem preußiſchen Kultusminiſterium
hat der zeitweilige Jnhaber dieſer Profeſſur, der alljährlich auf
Vorſchlag des preußiſchen Kultusminiſters vom Senat der
Columbia Univerſität gewählt wird, die Vorleſungen in engliſcher
Sprache und gleichzeitig ein Seminar in deutſcher Sprache zu halten.
Für das Semeſter ſeiner auswärtigen Tätigkeit wird der be-
treffende deutſche Dozent zum ordentlichen Profeſſor an der
Columbia Univerſität ernannt und als ſolcher im Perſonalverzeich-
nis aufgeführt. Zum Winter-Semeſter 1906,/07 wird dieſe neue
Profeſſur zum erſten Male beſetzt werden. Profeſſor Schumacher
hat den an ihn ergangenen Ruf angenommen. Zu Beginn
des Sommer-Semeſters 1907 wird er nach Bonn zurückkehren.
Gleichzeitig wird Profeſſor John W. Burgeß, Dekan der ſtaats-
wiſſenſchaftlichen Fakultät an der Columbia-Univerſität, die ameri-
kaniſche Seite des Profeſſoren-Austauſches in Berlin vertreten und
an der Friedrich Wilhelms- Univerſität über Verfaſſungsgeſchichte
und Verfaſſungsrecht der Vereinigten Staaten leſen.

Göttingen, 5. März. Der Staatsſekretär des Jnnern,
Staatsminiſter Dr. Graf Poſadowsky, ſandte an den
Prorektor der Univerſität Göttingen aus Anlaß des Dahinſcheidens
des Geh. Reg.-Rats Prof. Dr. Moritz Heyne ein Beileids-
telegramm, in dem die hervorragenden Verdienſte des Ver-
ſtorbenen um die Fortſetzung des deutſchen Wörterbuches der Ge
brüder Grimm mit warmen Worten anerkannt werden.

H. Görlitz, 5. März. Jm hieſigen Stadttheater fand John
Lehmanns vieraktige Komödie „Das Lied vom braven Mann“ bei
ſeiner geſtrigen Uraufführung außerordentlich ſtarken Beifall

Heer und Marine. enKöniglich preußiſche Armee. Veränderungen.
Berlin, den 4. März 1906. v. Francck, Oberſtlt. z. D., zuletzt in
der 2. Gend.-Brig., der Charakter als Gen. Major verliehen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Woermann-Linie. „Ascan Woermann“, auf Heimreiſe,
4. März Dover paſſ. „Paul Woermann“, auf Ausreiſe, 3. März
Dover paſſ. „Erich Woermann“, auf Heimreiſe, 3. März in
Gabun eingetr. „Eleonore Woermann“, auf Ausreiſe, 3. März in
Duala eingetr. „Ella Woermann“, auf Heimreiſe, 3. März in
Las Palmas eingetr. „Erna Woermann“, auf Heimreiſe, 4. März
von Swakopmund abgeg. „Emilie Woermann“, auf Ausreiſe,
3. März Dover paſſ. „Adolf Woermann“, auf Heimreiſe, 5. März
in Hamburg eingetr.

Hamburg-Amerika-Linie. „Georgia“, von New-Orleans,
5. März 2 Uhr 15 Min. morgens auf der Elbe angek. „Schwarz-
burg“ 3. März von St. Thomas über Havre nach Hamburg abgeg.
„Arcadia“, nach Oſtaſien, 3. März 12 Uhr 35 Min. mittags von
Cuxhaven abgeg. „Karthago“ 4. März in Rio Grande do ſul angek.
„Alexandria“ 3. März 6 Uhr morg. von New-Orleans nach Ham-
burg abgeg. „Bosnia“, von Baltimore, 4. März 7 Uhr 19 Min.
auf der Elbe angek. „Rhenania“, von Oſtaſien, 4. März von Aden
abgeg. „Scandia“ 2. März in Wladiwoſtok angek. „Sileſia“,
4. März in Yokohama angek. „Numidia“, nach Südbraſilien,
4. März von Teneriffe abgeg. „Poſeidon“ 4. März 10 Uhr morg.
in Antwerpen angek. „Virgo“ 4. März 5 Uhr nachm. von Libau
abgeg. „Prinz Oskar“ 4. März 8 Uhr morgens in NewYork angek.
„Prinzeſſin Viktorig Luiſe“ 4. März 2 Uhr nachm. in NewYork
angek. „Hellas“, von Oſtaſien, 4. März Malta paſſ. „Holſatia“,
nach Weſtindien, 4. März Queſſant Creach paſſ. „Ambria“, von
Oſtaſien, 4. März Gibraltar paſſ. „Blücher“, nach New-York,
4. März 5 Uhr 10 Min. nachm. von Boulogne abgeg. „Hamburg“,
von NewYork nach Genua, 4. März 1 Uhr 30 Min. nachm. von
Neapel abgeg. „Sparta“ 4. März von Paranaguga abgeg.
„Hoerde“ 4. März in Rotterdam angek. „Ascania“, von Weſt
inden, 4. März 12 Uhr mittags Scilly paſſ. „Albingia“, von
Mexiko, 2. März morgens von Havanag nach Corunnga, Havre und
Hamburg abgeg. „Meteor“ 4. März 8 Uhr morgens von Piree
Polyneſia, 2. März von Valpareiſo abgeg. „Nauplia“, nach der
Weſtküſte Amerikas, 2. März von Genug abgeg. „Suevia“ 3. März
nachm. von Manila abgeg. „Prinz Adalbert“, von Genug nach
New York, 2. März 7 Uhr abends von Neapel abgeg. „Prinz
Joachim“ 3. März in Havang angek. „Croatia“ 2. März in St.
Thomas angek. „Allemannia“, nach Havang und Mexiko, 3. März
7 Uhr abends von Corunna abgeg.

VNorddeutſcher Lloyd. „Sachſen“ 5. März von Antwerpen
abgeg. „Aachen“ 4. März Queſſant paſſ. „Crefeld“ 4. März von
Funchal abgeg. „Gneiſenau“ 5. März Lizard paſſ. „Helgoland“
5. März in Bremerhaven angek. „Scharnhorſt“ 4. März in
Genug angek. „Prinz Eitel Friedrich“ 5. März von Port Said
abgeg. „Gneiſenau“ und „Frankfurt“ 4. März Dover paſſ.
„Erlangen“ 3. März von Pernambuco abgeg. „Bonn“ 3. März
in Rio de Janeiro angek. „Zieten“ 4. März in Singapur angek.
„Helgoland“ 4. März Vliſſingen paſſ. „Bayern“ 4. März in
Hongkong angek.
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Schluß des redaktionellen Teils.)

Glück und Freude
über endliche Geneſung!

Herr C. N. in F. ſtattet ſeinen „innigſten Dank“ mit folgenden
Zeilen ab Meine Tochter, jetzt 17 Jahre, litt ſchon ſeit ihrer früheſten
Jugend an Blutarmut, Appetitloſigkeit, Müdigkeit
und Entkräftung. Alle Mittel und Kuren, die ich angewandt,
blieben erfolglos. Da griff ich zu dem mir empfohlenen Lamſcheider
Stahlbrunnen, und ſchon nach Gebrauch von 15 Flaſchen hatte meine
Tochter ihre völlige Geſundheit wiedererlangt. W. K. in
D. ſchreibt Die beſtellte Sendung Lamſcheider Stahlbrunnen habe ich
im Frühjahr erhalten und kann Jhnen nur mitteilen, daß derſelbe
wie ein Wunder auf meine langjährigen Magen-
ſchmerzen, welche mich oftmals faſt bis zur Verzweiflung getrieben,
ein gewirkt hat. A. W. in K. ſchreibt: Mein Sohn Ferdinand
litt ſeit Monaten an Schwäche, allgemeiner Körper-
abnahme und Blutarmut. Kein Mittel wolltehelfen und wir befürchteten das Schlimmſte. Wir laſen in einer
Zeitung von dem alten berühmten Heilquell, und ſchon nach vier-
wöchiger Kur fühlt mein Sohn ſich wieder ganz wohl
und geſund. Derartige Dankſchreiben infolge glänzender Heil-
erfolge bei Blutarmut, Bleichſucht, verſchiedenen Arten von Frauen
krankheiten, Magen und Darmleiden, nach erſchöpfenden Krankheiten,
Operationen, Blutverluſten beſitzt die Verwaltung der Lamſcheider Stahlquelle zu vielen Hunderten ſie ſind der beſte Beweis für die vortreff

lichen Eigenſchaften dieſer Heilquelle. Trinkkuren im Hauſe ohne
Berufsſtörung. Auskunft koſtenlos durch die Verwaltung des Lam
ſcheider Stahlbrunnen in Düſſeldorf W. 22. (3320



Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung,
3 b Halleſche StadtAnleihe von 1882 betreffend.

ie Ausreichung der Zinsſcheinbogen Reihe VI zu den Scheinen
der oben bezeichneten Anleihe erfolgt
vom 16. d. Mts. ab in den Vormittagsſtunden von 8--1 Uhr
bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der der Zinsſchein
Reihe V beigegebenen Anweiſungen. Dieſem iſt ein nach Buchſtabe
und Nummer geordnetes Verzeichnis beizufügen.

Während er Zeit vom 27. März bis 5. April muß jedoch
die Ausreichung von Zinsſcheinbogen anderer dringender a
geſchäfte wegen unterbleiben.

Halle a. S., den 2. März 1906.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der in letzter Zeit in Halle a. S. wiederholt vor-

gekommenen Erkrankungen von Pferden an Rotz iſt es dringend
erwünſcht feſtzuſtellen, an wen der Pferdehändler Karl Hellrung
hierſelbſt, Reilſtraße Nr. 46, in der Zeit von Anfang November v. Js.
bis jetzt Pferde verkauft oder vertauſcht hat.

Es werden daher alle Perſonen, die von Hellrung in der an
gegebenen Zeit Pferde erworben, oder auch nur vorübergehend beſeſſen
haben, aufgefordert, hiervon der unterzeichneten PolizeiVerwaltung
oder außerhalb des diesſeitigen Stadtbezirks Halle a. S.

itteilung zu machen.
Halle a. S., den 5. März 1906.

ſtändigen Ortspolizeibehörde
der zu

Die Polizei- Verwaltung.
Bekanntmachung,

betr. Ausſtellung der Dienſt- und Arbeitsbücher.
Den Anträgen auf Ausſtellung von Dienſt- und Arbeitsbüchern,

welche bei dem Paß-Bureau, Rathausſtraße 4, II, Eingang Kleine
Steinſtraße, anzubringen ſind, muß 3

1. die ſchriftliche, vom Polizei-Revier beglaubigte, oder münd-
liche Einwilligung des geſetzlichen

2. der Konfirmations-
gegeben werden.

oder Schul-Entlaſſungsſchein
Vertreters,

bei

Die geſetzlichen Vertreter werden darauf hingewieſen, daß die
unter 1 erwähnte Einwilligung im zuſtändigen Polizei-Revier auf-
genommen wird, und bedarf es bei der Ausſtellung nur der An-
weſenheit des Buchinhabers, welcher ſich mit den unter 1 und 2
bezeichneten Papieren zu legitimieren hat, behufs Aufnahme der
Perſonalien, beziehungsweiſe Vollziehung der Unterſchrift.

Formulare zu obigen Büchern werden bei dem Paß- Bureau
vorrätig gehalten und erfolgt die Ausſtellung der Arbeitsbücher
koſtenlos, diejenige der Dienſtbücher gegen Erſtattung der Druck-
koſten.

Halle a. S., den 1. März 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Regierungsbezirk Merſeburg.
Nutzholz- Verſteigerung der Kgl.

Oberförſterei Ziegelroda am Mitt-
woch, den 21. und Donnerstag, den
22. März 1906, jedesmal von
9 Uhr vormittags ab im Herhbstſchen
Gaſthauſe zu Ziegelroda am 21.
kommen die Eichen, am 22. die
übrigen Holzarten zum Verkauf.

Schutzbezirk Wengen, Diſtr. 1, 5,
13 und Tot. Hauptn. u. Tot. Vorn.
Schutzbezirk Wendelſtein, Diſtr. 18,
48 und Totalität. Schutzbezirk
Roßleben, Diſtr. 55, 71, 72, 68
und Totalität. Schutzbezirk Ziegel
roda, Diſtr. 79, 82, 86 u. Totalität.
Schutzbezirk Hermannseck, Diſtr. 91,
102, 110, 112 und Totalität. Schutz
bezirk Lodersleben, Diſtr. 137, 142,
143, 149, 150 und Totalität. Schutz
bezirk Hohelinde, Diſtr. 115, 131,
140 und Totalität. Eichen 965
Stück 1130 fw, 27 do. Knie

7 fw, 140 do. Nutzſcheite II.
Rotbuchen 38 Stück 23 kw,
25 rm Nutzrollen II., 170 rm N.
R. III. Weißbuchen 95 Stück

30 fw, 4 rm Nutzrollen II.
Birken 226 Stück 93 fw.
Linden: 61 Stück 44 fw. Erlen:
22 Stück 13 fm. Ahorn 1 Stück

(0,5 fm. Linden, Aſpen, Erlen,
Nutzrollen II. 2,5 lg. 8 rw,
2wlg. 83 rmw. Nutzknüppel III.

2 Ig. 6 rw. 3331Verkaufs- und Stundungs
bedingungen ſind die für den
Regierungsbezirk Merſeburg vor-
geſchriebenen. Sie können von den
Kaufliebhabern in den Vormittags-
ſtunden auf dem Geſchäftszimmer
derOberförſterei eingeſehen werden.
Aufmaßliſten liefert geg. Abſchrift-
gebühren bei rechtzeitiger Beſtellung
vom 15. März 1906 ab der hieſige
Forſtſekretär Hartung. Das Revier
hat gute Abfuhrwege und liegt
unweit der Bahnhöfe Roßleben,
Nebra, Leimbacher Gaſthof und
Querfurt, ſowie der ſchiffbaren
Unſtrut.

Ziegelroda, den 3. März 1906.
Königliche Oberförſterei.

Licitation.
Zur Neupflaſterung einer

312 m langen Wegeſtrecke in der
Flur Kleinkugel ſollen Montag,
den 12. März er., e3 Uhr im Gaſthofe hierſelbſt
folgende Arbeiten vergeben werden:
312 Ifd. m Planum herzuſtellen,
253 cbm Pflaſterſteine anzu
fahren, 601 cbm Pflaſterkies
anzufahren, 1284 am Pflaſter
anzufertigen, 312 Ifd. mm Hoch-
bordſteine zu ſetzen. [3282

Kleinkugel, den 2. März 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Die Erd u. Pflaſterarbeiten
zum Ausbau mehrerer Dorfſtraßen
ollen an leiſtungsfähige Unter-
nehmer vergeben werden. Reflek-
tanten können ſich mit dem unter
zeichneten Gemeindevorſteher in
Verbindung ſetzen. Mit dem Bau
der Straßen ſoll ſofort begonnen

werden. [335Dölau, den 5. März 1906.

Uutz und
Brennholzverkauf

der Oberförſterei Schkeuditz.
Dienstag, den 13. März 1906,

von vormittags 10 Uhr ab im
Jentsehſchen Gaſthof zu Burg
liebenau: [32871. Aus dem Schutzbezirk Burg-
liebenau, Schlag: Jagen 49 und
Totalität: a) Nutzholz: 460 Eichen

425 fm (darunter 37 Stck. von
60--78 em und 58 Stück von 50
bis 60 m Durchmeſſer), 425 Eſchen,
Rüſtern, Ahorn, Weißbuchen
III. V. Kl. 105 fim, 20 Erlen

7,6 fw, 2 Pappeln 4,40 fm,
115 Stück Eichen-, Eſchen- und
Rüſtern Stangen II. III. Kl.,
2,20 Hdt. Rüſtern- und Eſchen-
Bandſtöcke IV. Kl., 1 rm Eichen-
Nutzſcheit. b) Brennholz von
nachm. 21 Uhr ab: von obigen
Holzarten: rin 157 Scheit, 46Knüppel
(Rollen), 45 Stockholz, 400 Reiſer

II. IV. [32872. Aus dem Schutzbezirk Radewell
Jag. 61, 62. 6 Eichen 5,46 fw,
5 Rüſtern 2,82 fw, 7 Pappeln

4,50 fm und 3 rm Reiſer III.
Aufmaßliſten u. Loſeverzeichniſſe

gegen Abſchriftgebühren durch die
Königliche Oberförſterei.

Schkeuditz, den 3. März 1906.
DerForſtmeiſter. Westermeier.

Gelegenheitskauf.

Großer Lagerſchuppen, 52 m
lang, 16 m tief, mit ſtarken, 16 m
langen freitragenden Bindern,
ſtarken Sparren und doppelter
Dachſchalung, alles in beſtem Zu
ſtande, paſſend zu Scheunen und
Schuppen, Wert 5000 Mk. iſt
wegen Abbruchs für den billigen
Preis von 1800 Mk. ſofort zu
verkaufen. Anfr. unt. G. L. 1I8
befördert die Expedition des All-
gemeinen Anzeigers zu Bitter

feld. (3377Guts- Verkauf.
Ich beabſichtige mein Gut mit

einem Areal von ca. 400 Der gut.
Acker, vorzügl. Gebäuden, kompl.
Inventar zu verkaufen. Dasſelbe
liegt in der Nähe von Halle a. S.,
hat Bahn und gute Leuteverhältn.
Offert. von nur Selbſtkäufern unt.
Z. d. 623 an die Exped. d. Ztg.

Für Rentuer.
Herrſchaftliches Wohnhaus

mit Garten, elegant und noch neu,
in ſchöner Lage (nahe Mühlweg)
iſt zu 6 Prozent Verzinſung ſofort
zu verkaufen. Offerten unter
T. R. 583 an die Exped. d.
Ztg. erbeten. [2568

Kartoffeln!
Magnum bonum und UVp do
date kauft fortwährend zu den
höchſten Tagespreiſen 13056

7 Kartoffelhändler Franke,
Der Gemeindevorſteher. Henmze. Teleyho h

genoſſenſchaftskaſſe unter
Von beſonderem Vorteile für Verkäufer und Käufer iſt, daß die Landbank bei An

käufen alle Kaufpreiſe bar auszuzahlen vermag.
Jede weitere Auskunft

Lancibank
Berlin W. 64. Behrenstrasse 14/16

Inſtitut zur Förderung der inneren Koloniſation im Deutſchen Reiche.

Aktienkapital 15 Millionen Mark.
Die Landbank beſitzt und erwirbt in Deutſchland und zwar vornehmlich in den

Provinzen Brandenburg, Pommern, Poſen, Oſt und Weſtpreußen und Schleſien zahlreiche
große Güter und gibt davon ab

Rittergüter, Stamm- und Reſtgüter, Vorwerke, Bauernſtellen.
Bisher über 600 000 Morgen vergeben. Günſtige Bedingungen.

Die Abgabe von Bauernſtellen erfolgt in der Regel unter Mitwirkung der
Königlichen Generalkommiſſionen. Jn Oſtpreußen findet der Geſchäftsbetrieb in
Gemeinſchaft mit dem Preußiſchen Staatsfiskus und der Oſtpreußiſchen Provinzial-

der Firma Oſtpreußiſche Landgeſellſchaft m. b. H. ſtatt.

[3380

Landbank Berlin W. 64.erteilt koſtenlos

4. Moltkeplatz 2.

Günſtiges Angebot
für Kaufleute, Landwirte oder

Gewerbetreibende.
Dampfhäckſelſchneiderei und

Fouragegeſchäft, einziges in
Großſtadt, umſtändehalb. preiswert
zu verkaufen, eventl. auch zu
verpachten. Reinverdienſt p. a.
15000 Mk. Anzahlung 20—30 000
Mark. Offerten unter P. 329
an Haasenstein Vogler
A. G. Kaſſel. 13330
neneOriginal -Oberweimarer

Goldthorpe-Gerſte
ſeit Jahren züchteriſch verbeſſert;
erhielt 1904 und 1905 auf
den Berliner Gerſtenausſtellungen
Siegerpreis u. drei erſte Preiſe
als Braugerſte und als ſorten-
reine Saatgerſte; 1000 kg
250 Mark. [3277Ligowo Hafer
Leutewitzer Gelbhafer à Ztr.
Strubes Schlanſtedter (11 Mk.

Sommerweizen
Eckendorfer

Futterrübenſamen,
gelbe 1. Nachzucht von u
ſaat, aus ausgeſuchten Mutter
rüben mit mindeſtens 200
Keimfähigkeit, à Zentner 24 Mk.

Verſand gegen Nachnahme.

U. Heydenreieh,Saatgutwirtſchaften,
Oberweimar i. Thür.

S
5

Hriginal-Sgat-Getreide
der Allgemeinen ſchwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt ertragreiche Pedigree-

züchtungen
1. Svalöfs Swanhalsgerste,
2 annchengerste,
3 Primus-Gerste,
4. „CLrhevaller- Gerste ll,
5. ligowo-hHafer l,
6 Nvitling-Hafer,
7 GBorstlösa-Hafer,
8 Goldregen-Hafer,

Perlsommerweizen,
Svalöfs Prinzessin-Gerste, Svalöfs

verb. Grauwicke und Kapitalerhbse
ausverkauft.

Beim Konkurrenzanbau der Ver
ſuchswirtſchaft Lauchſtädt und der
Verſuchs- und Lehrbrauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten-
und Haferzüchtungen von allen
Sorten die höchſten Erträge,
ebenſo bei allen uns ſonſt bekannt
ewordenen Konkurrenzen. Preis
ür alle Getreideſorten Mk. 28,
für Kapitalerbſe Mk. 45, für
verb. Grauwicke Mk. 35, per
100 kg ab unſeren Anbauſtationen.
Bei Entnahme von mindeſtens
1000 kg einer Sorte Mk. 1,
von 10 000 kg einer Sorte Mk. 2,
Rabatt per 100 kg.

Lieferung nur in neuen plom
bierten Säcken. Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges
Warenzeichen. Säcke à 50 kg
75 Pfg., à 75 kg 90 Pfg., Weizen
ſäcke à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg
75 Pfg.

Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach
frage alljährlich verſpätete Auf
träge unerledigt bleiben.

Deutsch schwedische Saatzucht-
anstalt Abt. 5.

Kartoffelzuchtſtation,
Züchtung auf äußerſte Widerhandoſa dige ges Krankheit:
Verkauf von mehr als 100 vor
züglicher Sorten Saat und Speiſe-

kartoffeln. [3178Ausführliche Proſpekte gratis!
Nassenheide bei Stettin.

Graf Arnim Schlagenthin.

Fl. DDvenar-ABMrdn,

Am Freitag, den 9. März, von vorm. 11 Uhr an
ſoll auf dem früheren Gute der Geſchwiſter Eggeling in
Unterrißdorf bei Eisleben das geſamte vorhandene
lebende und tote Jnventar und Vorräte öffentlich meiſt-
bietend unter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden, und zwar [3183

4 ſtarke Arbeitspferde, 5 Kühe, teils friſch
milchend, teils hochtragend, 6 Färſen, 2 Bullen,
8 fette Schweine, ea. 50 Hühner, 4 Acker-
a 1 Droſchke, Göpel mit Dreſch
maſch., Drill-, Häckſel- und Reinigungs
maſchine, 3 eiſ. Pflüge und 1 Bergpflug,
Dreiſchar, Eggen, Krümmer, 1 Paar
Ringel- und Glattwalzen, Dezimalwage,
Karren, Leitern, Säcke, Stroh (cteils ge-
preßt), Heu, Spreu, Kartoffeln, Futter-
rüben, Schnitzel, Hafer Fund vieles andere mehr.

Max Mendershausen, Cöthen i. Auh.,
Bank- und Gütergeſchäft.

Saatgut-
Empfehlungen

erzielen

beſten Erfolg durh die
Halleſche Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen,

Halle a. S.

Grosse Inventar-Auktion
zu Teutſchenthal.

Station der Halle--Kaſſeler Bahn.
Donnerstag, den 15. März cr., vormittags 10 Uhr

laſſe ich in meinem Gehöft zu Mittel-Teutſchenthal, Große Mittel-
ſtraße Nr. 1 wegen Verpachtung meiner Aecker folgendes lebendes
und totes s den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkaufen

ſtarke Arbeitspferde, 1 Fohlen (Zjährig), 4 Ochſen,
4 Milchkühe, 4 große und zwei kleine Ferſen, 1 Kutſch-
wagen, 1 Preſchwagen, 1 Schlitten, 1 breiten 4“
Wagen, 1 ſchmalen Wagen, 2 Höhlenwagen, 1 Jauche-
wagen mit Faßt, 1 hochſtehende Dreſchmaſchine mit
Göpel, 1 Drillmaſchine, 1 Windfege, 2 Sack'ſche Pflüge,
1 Rübenheber, 3 große Eggen, kleine Saateggen,
1 ſchwere Ringelwalze, dreiteilige Glattwalze,
1 Häckſelmaſchine, 1 Rübenmühle, 1 Jauchepumpe,
Kutſchgeſchirre, Ackergeſchirre, Ernteleitern, Schaf-
raufen und viele ſonſtige zum Betriebe der Landwirt-
ſchaft gehörige Gegenſtände, ſowie 1 Miete mit ca.
300 und 1 Miete mit ca. 600 Ztr. Rübenſchnitzel und
viel Rübenkraut enthaltend.

Der Besitzer.
Von Donnerstag, den S. d. Mts.

ſteht ein großer Transport prima hoch-
tragender und friſchmilchender ([3376

ü h e
bei mir preiswert zum Verkauf.

Ernst Ackermann, Cönnern.

3367)

Trievrev

Lotterie
Ziehung 27. l. März in Trier

Hauptgewinne:

20000 Marb

bar ohne Abzug.

Porto und Liste 30 5 empfehlen

die General-Debits

sowie alle durch Plakate
Kenntlichen Losegeschäfte,

Schornſteinban,
20 m hoch, in od. exkluſive Mo
terialienlieferung zu vergeben,
Herren Unternehmer belieben
zwecks näherer Angaben ſich an

Schafſtädt, wenden
Zeichnungen und ſtatiſche Be
rechnung vorhanden. [13291

Breunholz Verkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt

miſſion, Weidenplan 5.
1 Korb 40 Pfg., 10 Körbe 3,50 Mk.
1 Wagen 10,50 Mk. frei ins Haus,
nur gutes Kiefernholz.

Suche Abnehmer Fyzſ

wöchentlich 3--4 Schock. Offert.

erbittet (3358Rittergut Wachsdorf,
Poſt Rackith (Elbe).

Faßhähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

gut erhalten,Jagdwagen, Wien
verkaufen. (3365Halle a. S., Raffinerieſtr. 432.

Samenkartoffeln,
runde, rauhſchalige, aus Sand-
boden, hat größere Poſten abzugeben

Fr. Probst,Kl. Klausſtr. 10. [3150

Kartoffeln,
großſortierte Speiſe-Maerecker
und Imperator kauft jedes
Quantum gegen Kaſſe und erbittet
bemuſterte Offerten 334ſ

Roh. Göckicke, Halle a. S,
Kartoffel-Verſand, Martinſtr. 24.

Speisekartoffeln,

zu wollen,

Schneeglöckchen (Neuſtädter) 3 M.
Salat 4 Mk., liefert frei Haus

Rittergut Queis. [3019
Beſtellungen nimmt entg. Kaufm.
Burghaus, Weidenplan 27.

habe zu verkaufen. 33
Rudolph Diemitz Halle S.

Telephon 1179.
Br Stute 8jähr., 167 ew, firm

t geritten, truppen
fromm, auch gefahren, br. Stute
7jährig, 167 ew, ganz ſicherer

Einſpänner, auch gern
automobil und ſtadtſicher, m
fromm, fehlerfr., verkauft preiswe
Rittergut Ermlitz b. Schkeuditz

Verkaufe Futter chwrint,
mehrere

ca. 1,50 Ztr. ſchwer.
Drobitz b. Stumsdorf.

auch wenn ſie nicht marſchieren

können, kauft ſtets
Aug. Thurm,

Telephon Nr. 507.
Eigene Transportwagen

neueſter Konſtruktion.

Dombau.

tö37 Geldgewinne m

500 000 Nah

400 000 Marb
50 000 Marh
25000 Marh

10 000 Mark

Canze Lose à 4 Ha
Halbe Lose à 2 I

Gust. Pfordte, Essen-Rutr,

Prz. Jos. Bürger, än.

OsKarStoeber, Ziegeleibeſitzer,

34

Up to date. Magnum bonum à2, 50 Mk

Ca. 300 Ztr. Futterrihen

geritten, beide

Köeter

Pferde zum Shlahten

27

rilſtr. 10.
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